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Celegtaphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „Scripps MeRae Preg Aflociation"), 
Inland. 
Schwenkung der Cubaner. 
Gomez einigt ſich mit den Vertretern der Ver. 

Staaten. — Die Miles⸗Angelegenheit noch 

in der Schwebe.- Im fernen Oiten. 

Havana, 3. Febr. Kobert P. Por: 
ter, der Spezialfommiffär des Präfi- 
denten Mefinlen, ift von Remedios zu— 
rüdgelehri, wo er den cudanifchen 
Dbergeneral Marimo Gomez bejuchte, 


“ * 


m — 


Kongreß 


Waſhington, D. C., 3. Febr. Ohne 
nennenswerthen Widerſtand nahm das 


Abgeordnetenhaus die Fluß- und Ha— 
fen-Verwilligungsvorlage (über 30 
Millionen Dollars Verwilligung) mit 
160 gegen 7 Sfimmen an. 
Tilman und Spooner hatten 
Senat ein hibiges MWortgefecht 


im 
iiber 


| die Philippinenfrage. 


beſchloſſen 


und er iſt ſehr befriedigt von dem Er- 


gebniß der Unterredung. Gomez, der 
ihn bei ſeiner Ankunft ſogar umarmte 
und ſehr herzlich zu ihm war, ſprach 
höchſt freundſchaftliche Geſinnungen 
für die amerikaniſche Regierung und 
die Hoffnung aus, daß die Ver. Staa— 
ten ihr Wort betreffs Cubas halten 
würden. Dann gelangte man 

gütlichen Uebereinkommen, und Gomez 


verpflichtete ſich, mit den Ameriklanern 


zur Neugeſtaltung Cubas zuſammenzu— 


wirken. Er hat dieſem Vorſatz auch in 
einer jreundichaftlichen Depeiche Ausz | 


druc verliesen, welche er an Präjident 
MeKinley ſandte. 

Gomez hat auch eineEinladung vom 
General Brooke angenommen, ſelber 
nach Havana zu kommen. 

Wie Porter ſagt, hat Gomez das 


Anerbieten der amerikaniſchen. Regie— 
2 


rung betreffs Auszahlung von 3 Mil- 


lionen Dollars an das cubaniſche Heer 
angenommen, obwohl er dabei erklärte: 
„Das iſt viel zu wenig, indeß iſt dies 


ſchuß 


Die Republikaner des Abgeordne— 
tenhauſes hielten geſtern Abend eine 
wichtige Fraktionsſihung ab, in welcher 
wurde, den Vorſitzenden 
Grosvenor zu ermächtigen, einen Aus— 
von Elf zu ernennen, welcher, 
nach Beſprechung mit 


züglichen Senatoren-Ausſchuß, bei Be— 
ginn der erſten Tagung des neuen (56.) 


Kongreſſes 


geordnetenhaus-Fraktion unterbreiten 





ſoll, 
en} — wird. 

Waſhington, D. C., 3. Febr. Der 
Senat tritt jich wieder über die&rpan- | 
liongfrage herum. Harris brachte eine | 
ı neue Philippinen = Refolution ein. | 
E3 wurde eine gemeinfchaftliche ver= | 
angenommen, | 
ı beiten unbequem; 


| bindliche 


die alsdann vor "den Kongret 


Rejolution 
melche det Flottenjefretär ermächtigt, 


in Havana ein Dentmal für die Opfer 
ı Konferenz in Rom 
ı Vorschläge zu deflen Einfchränfung ges 


der „Maine“-Erplofion errichten 
laſſen. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 3. Febr. Zwei wichtige 
Vorlagen wurden in der heutigen kur— 


zu 


zen Sitzung des Abgeordnentenhauſes 
recht 


eingereicht: 


nicht meine Schuld, und ich werde mein 
Beſtes dazu beitragen, daß es gut ver- 


verwendet wird.“ Die 


Vertheilung 


will er ſelber jedoch nicht übernehmen.“ 


Es wurde vereinbart, daß dieſe Aus— 
gablung nicht den Charakter 
Löhnung für geleiftete Dienjte haben, 
fondern einfach eine Gabe jein folle, 
um die Auflöfung der cubanijchen Ar— 
mee und dieHerftellung geordneter Zu— 
ftände zu erleichtern. 

Die Waffen der cubanifchen Trup- 
pen follen an die cubanifche Zegislatur 
abgeliefert werben, my auch das Geld 
in Empfang genommen wird. 

Mafhinaton, D. E.,3. Febr. Der 
Präfident und das Kabinet wollen heu- 
te iiber die frage enticheiden, was mit 


ı nen 


einer | Gelelfcheften, Straßen- und Hochbah- 
nen, Dampffraft-, Waffer-, Telephonz=, | 


‚er dem fonfervativen Grafen und dem 


— — — — — — 


General Miles geſchehen ſoll, welcher 
trotz des entgegengeſezten Spruches der 


Krieg? = 
feine Rindfleifch-Befchuldiqungen un= 
aufhörlich fortfekt. 


boot „Sherman“ mit dem 3. Bundes- 


Unterfuhungs - KRommilfion | 


Die eine, melche Kummler vom | 
County Sangamon einbrachte, verfügt 


eine breiprogentige Steuer auf die 
Swutto-Cinnahmen aller Korporatio- 
(einſchließlich Elektrizitätsdienſt— 


Gas- und Expreßgeſellſthaften.) 
Intereſſant iſt noch der Umſtand, 
daß die, ſolcherart vereinnahmteSteuer 
zur Zahlung von Prämien auf Rüben— 
zucker verwendet werden ſoll. 
Die andere Vorlage, melche Erric- 
fon, vom County Coof, unterbreitete, 


betrifft die Reaelung des Gaspreifes | 


und jegt denfelben auf 50 Cents per 


1000 Fuß fürLeuchtgas, und 40 Gent? | _. J 
| Ridert’fchen 


für Heizgas feit. 
senerin der Quäferjtadt, und 
anderwärts. 
Philadelphia, 3. Febr. 


Eine ge= 


ı Fährliche Feuersbrunft, welche in der 
| großen Bäderei der „Stewart Trader 
Nem Nork, 3. Febr. DasTranzport- | 


Infanterieregiment und einem Batail- | 
Ion des 17. Bundes-|nfanterieregi= 
mentes fuhr heute nah Manila ab. | 


(To neuerlichen Depeichen zufolge auch 
da3 Iranzportboot „Buffalo“ 
fommen ift.) Eigentlich wurde die Ab— 
fahrt Schon Donneritag Abend begon: 
nen, obwohl das Boot erit heute auf 
die hohe See hinaus fuhr; es aefchah 
dies, damit man nicht faaen fünne, das 
Boot fei „am Freitaa 
welcher Gedanfe noch immer 
Abergläubijche erichredt. 


mande 


ange: | 


abgefahren“, | 


Mafhington, D. E., 3. Febr. Ha= | 


vana beilert fich in aelundheitlicher 
Hinficht immer mehr. 


richtet General Ludlom in einer Depe- 


Wenigitens bes | 
| chen 


fche an den Kriegsfefretär, daß die | 
Sterblichkeit für Januar in Havana | 
um 40 Brozent aegenüber dem Vor: | 


jahre abgenommen babe. 


Wafhington, D. E., 3. Febr. Ent: | 
Iprechend einem Erjuchen des Senats, | 


iibermittelte der Kriegsjefretär 
jelben eine geitrige Depefche von Gene- 
ral Dtis in Manila, melche 
daß in den, am 1. Februar abagelaufe- 
nen fieben Monaten 220 Mann 


dem= | 


80.“ entitand, (Ede von 
und 12. Straße) zeritörte dieſes Ge 
bäude und verurfachte noch an den ans 
ftoßenden Häufern großen Schaden. 
Der Gefammtverluft wird auf- $500,: 
000 bis $800,000 angegeben. 

Sleveland, 3. Febr. Ym 


des befannten deutjchen Lederhändlers 
Rh. Saenklen, Nr. 80 Water Str., 


brach ein Feuer aus, welches diefes Ge= | 
' baude ruinirie 


und den 
fomie den Binaham’ichen Bloc beichä= 
diate. Der Gefammtoverluft dürfte 


tragen. 
ftieß auf dem Mega nad 
Branditätte mit einem 
Straßenbahnwagen 
men, und der Xenfer 
ren wurde 20 Fuß 
und Ichmwer verlegt; mehrere 
des Straßenbahnwagen? wurden zer= 
fohmettert, und unter den Bajlagieren 
brach eine Panif aus. 
Kant, JU., 3. Febr. 


der 
elefiri- 


Des 


Ein nächtlicher 


| Brano brach in der Reftauration von 


berichtet, | 


der | 


amerifanifchenTruppen geftorben jeien | 


(darunter 40 an Wunden,und auf 
plögliche MWeife, 65 am Typhus, 


an den Boden, 21 an Ruhr und Mala 


43 | 
| Pläße mehr oder weniger jchmwer 


tia.) Die Pocenfälle verurfachen Be- | 


ftürzung, da fie fich ereignen, 
das ganze Heer mehrere Male geimpft 


obmoh! | 


worden ift. 9 Prozent des Heeres find | 
zur Zeit franf, meist aber nicht fchiwer. | a 
| von zwei Pferden gezogen mwurbde, ftieß 


Mafbinaton, D. E., 3. Febr. Gene- 
tal Miles jtellt jegt die Richtigfeit des 
Antervieiv® mit ihm, da& von mehreren 
New Morker Blättern veröffentlicht 
wurde, und worin die Rindfleifch-Be- 
fhuldigungen erneuert werben, pofitiv 
in Abrede. Er jagt, er habe fich viel- 
mehr gemweigert, den Gegenjtand über- 
haupt zu erörtern. 

Sampfer ‚„Rhunland‘‘ bald flott, 


ı an der Station 


Zemes, Del., 3: ebr. Der geitran= | 


dete Paffagier- und Bolt-Dampfer 
„Rhynland“ (von Liverpool nad) Phi- 
Jadelphia beftigimt) ift nach Eintritt 
zer Hodhfluth von den Schleppbooten 
sın 95 Fuß von der Stelle gebracht 
worden, und es ift qute Ausficht vor- 
Banden, ihn bald vollends flott zu ma= 
een. Das Schiff hat feinen meiteren 
Schaden erlitten und ruht in günftiger 
Poſition. 
102 und 100! 


Franklin, Pa., 3. Febr. Der 102- 
fährige Joh. D.Clemes, ein mohlhaben- 
der Delbrunnen-Befiger, hat fich mit 
der 100jährigen Frau Sarahiennings 
trauen laflen. Lebtere ift eine Bafe von 
Abraham Lincoln. Das Paar ift noch 
fo lebhaft, wie Leute von 40 Jahren. 

Die Blauvelt heirathet. 


New York, 3. Febr. Wie eine Ka- 
bel-Depeiche aus Rom meldet, hat 
Ah dort Lilian Vlauvelt, die bekannte 
ameritanifche Primadonna, mit W. 7. 


Genbleton, einem früheren New Yor=. 
fer Matler, Ka a —— 
F * * Bu a 


RW. H. Little aus und griff rafh um 
fih. Wußer diefer Rejtauration wur 
den das Schnittmaaren-Geichäft von 
Irwin & Culver, die Oddfellows-Hal— 
le, das Eiſenwaaren-Geſchäft von 
Cory & Nemton und mehrere andere 


ſchädigt. 
Böſer Zuſammenſtoß 


außerdem 6 Perſonen ſaßen, und der 


Riverton mit 
Schnellzug der Baltimore de Ohio— 
bahn zuſammen. Vier Männer wur— 
den getödtet, und ein Mann und eine 
Frau wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
wahrſcheinlich ebenſalls nicht aufkom— 
men können. 


— — | 
Großartige frauzöſiſche Flotten- 


plaäne. 
Rom, 3. Febr. Das Batt „Corriere 


della Sera“ (Mdend-Kourier) bringt ei= | 
über * 
und Müller verſchüttet und getöbtet 


worden. 
Zeigt ſich wirklich als Väterchen. 


nen aufſehenerregenden Bericht 
eine Unterredung mit dem franzöſiſchen 
Flottenminiſter Lockroy, worin dieſem 
folgende Worte in den Mund gelegt 
werden: 


„Das neue franzöfiiche Flottenpro= | 


gramm chließt die Erbauung. der 
mädtigften Schladtihiffe, Kreuzer: 
boote, Iorpedoboot-Zerftörer und un- 
terfeeifchen Booten in fih. Wir werden 
dann bereit fein, einen Seefrieg mit 
England zu führen und zugleich eine 
große Blofade aufrechterhalten. Eng- 
lands Kriegs-Ofganifation ift über- 
Ihäßt worden.“ 

Zum Edhluß erflärtelodron, Frant- 
reich jet gemwillt, daß Jtalien Tripolis 
beiegen jolle, 

Paris, 3. Febr, Der Flottenminifter 
Lodron bat dem Blatt „Le Matin“ eine 
Zufchrift übermittelt, worin berichtet 
ift, mie daß unterfeeifche Boot „Buftav 
gebe“ jünagft erfolgreich ein Torpedo an 
dem Shlahtihiff „Magenta“ anges 
bracht habe ehe das Schlachiſchiff — 
gen etwas dagegen habe 


> 
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einem diesbe-⸗ 


eine Münz- und Bankre- 
form-Vorlage der republikaniſchen Ab⸗ 


Zentrumsführer zu. 
dankte ſich recht ſchön für die Fürſorge 
Bebel's und meinte, er für ſeine Perſon 
verzichte auf das Aſylrecht derSchweiz; 


ſagte 
der 
Reichstage 


Hamilton | 


oberften | Sp; -Affären von Berlin und Han 
Stod des vierftödigen Gejhäftshaufes | Chr -Atfären ” 


Maper’fchen | di 
die 
Reichstag die Regierung 
— 2 & ' bezüalih der Beziehungen Deutich- | 

ch e e & 5100,000 bes | „OT: bes 
[ aat wirt Ri RED ' Jands zu den Ver. Staaten, befonders 
amerifani= | 


und Baupers | 


Sin Treuermehr-Leiterwagen: | 


zujam= | 
erite= | 
weit geichleudert | 
Fenſter 
Bundesfürſten, welche 
ſers Geburtstag hierher gekommen wa— 
ren, weilt nur noch der greiſe Großher— 
zog Friedrich von Baden hier. 
beſuchte 
Landeskinder, nämlich in den Victoria— 
| fälen den dort 
Badenſer, 
die, zu abendlichem Appell angetretenen 
Berliner Mitalieder des badiſchen Krie— 
gervereins. In beiden Lokalitäten ver— 
de⸗ 
der ihm eigenen, ſchlichten Beredtſam— 
keit den Toaſt auf den Kaiſer aus. 

MeKeesport, Pa., 3. Febr. Ein mit 
Möbeln beladener Wogen auf welchem 


einen den Theaterbeſuch zu kleiden. 


Million Rubel 





a 


— — nn 
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Chicago, Freitag, den 3. Februar 1899. 


Vom Reichstag. 

Das Schweizer Aſylrecht und der ſozialiſtiſche 
Zukunftsſtaat. — Ordnungsruf für den 
Ausdruck „Fadenſcheinige Gründe.“ 
Berlin, 3. Febr. Die Debatte bei 

der drilten Leſung des Jeſuitengeſetz— 

Antrages (der, wie ſchon erwähnt, an— 


auch diesmal vom Bundesrath nicht 


intereſſant und fand vor vollbeſetzten 
Gallerien ſtatt. 


Dr.Lieder unbAndere entfejlelten einen 


Dr. Lieber erklärte, er habe mit 
feiner fürzlichen Meußerung: „In ber 
Schmeiz laufen die Königgmörder frei 


| herum“ durchaus nicht die Schweiz be= 


leidigen oder ihre gefeglichen Einrich- 
tungen disfreditiren wollen. 
dies hiermit in diefer Sace fonftatire, 


fo müffe er aber anbererfeits doch die 


Kritif zurücmeifen, melche einzelne 


' Schweizer Blätter feiner Nede zu Theil 


werben ließen. Dieje Blätter hätten 
fein Hecht, fich in die häuslichen Dinge 
des Reichätages einzumifchen. 

Graf Limburg-Stirum (fonf.) fand 
das Wfnlrecht, wie es die Schweiz aus- 
übt, für die Nachbarftaaten zum min 
laate er, daß 
feine praftiichen 
macht bbe. 

Bebel, der Sozialiftenführer, 
für die Eidgenoffenfchaft ein. Die 
Schmeiz, fagte er, habe leider dasAinl- 
Thon bedeutend 
bon 
nur 
dere 


hen auch Fürften ſchon Gebrauch; es 


' fer daher gar nicht mweife, aegen das | C 
| das Impfen 


Aſylrecht zu aaitiren. „Vielleicht braun 
chen Sie es jpäter einmal feldit“, rief 


Dr. Lieber be- 


menn e3 im heutigen Staat nicht mehr 
ainge, dann werde er fich im Bebel’- 
fchen Zufunftäftaat lieber einer Beile- 
runasfolonie übermweifen laflen. 

Bei der zimeilen Berathung des 
Antrag auf Einfüh- 
Des 
der Aushilf3-Priefter Dasbach, 
als Zentrumsmann Trier 
bertritt, 


rung 


auftralifchen Wahlfyitems | 


im | 
der Bundesrath | 


J 
| 


SrcHhfus verliert die Gedutd? 
Paris, 3. Febr. Einer Depeiche aus 


Cayenne zufolge war Drenfus, als er | 
| von der Behauptung hörte, er habe ae= | 
| genüber dem Hauptmann Lebrun-Re-— 
I nauli ein Geftändpniß abgeleat, fo ärs | 


| gerlich, daß er die Beantwortung aller 


‚genommen wurde, aber mwahrjcheinlich | 


meileren Fragen des Kallationshofes | 


| ablehnte, falls man ihn nicht perfünlich 
qutgeheißen wird) geitaltete jich recht | 


nach Frankreich zurüdbringe und jeis 


I nen Verleumdern gegenüberitelle, 


Der Zentrumsführer, | 


MWie man hört, enthält der Mazeau’ 


| fche Bericht über die Befchuldiqungen 


| Nevefampf über das Schweizer Aiyl- | 
\ recht. 


| 
| 
| 
| 
! 
| 


' 
| 
| 
| 
| 
| 


| dem Bericht 


Beaurepaire’s, 
AYusfhuß mit der Reaierungsvorlare 
betreffs Verweiſung von Reviſions 
Fällen an ſämmtliche Kammern des 


nalablheilungs-Präſidenten Löw, wo— 
daß die Mitglieder 


der Strafkammer zahlloſe anonyme 


Drohbriefe erhielten, und daß er ledig-⸗ 


lich aus die ſeim Grunde den Richter 
Bard, welcher unverheirathet iſt, mit 


betraute, damit nicht imFalle der Aus— 


es ſei bedauerlich, 
die Anti-Anarchiſten- 


Familie unglücklich gemacht würde. 
Welttkoungreß der Impfgeguer. 
London, 3. Febr. 


Präſident der Anti-Impf-Liga, kün— 


digt an, daß im Juni in Berlin 
Weltkongreß der Impf-Gegner 
trat | 


eingefchräntt; | 
demfelden machten übrigens nicht | 
Unarchiiten, Spzialiften und ans | 
„Liberale“, jondern befannterma= | oe 
Ver. Staaten zurückgekehrt iſt, 
mit, daß auch dort die Bewegung gegen 


mit aller Macht erneuert * 
theilte mit, daß, als er ſich nach 


thaner Arbeit nachHauſe begeben woll— 
| te, ein Unbefannter ihn gefragt habe, 
| ob er für ihn einen Brief im Wudito- 
ı rium=Hotel abgeben und fich damit ei- 
| nen Dollar verdienen wolle. 
| fich dazu bereit erflärt und den erhal- 
ı tenen Inftruftionen gemäß das 





alänze heute aus dem fehr einfachen | 


Grunde durch Ahmefenheit, weil er ae= | 
gen diefen Antrag nur „fadenicheinige . 


Gründe” vorbringen für 'e. Dasbach 


| wurde vom Grafen Balleftrem megen 
| diefer Meußerung zur Oronung gerus | 
| fen! 


Die, Schon erwähnte Erörterung der 


nover fand nicht inallgemeinerSibung, 


fordern vor .dvem Budget-Musihuß | — — 


bungen gegen die Unterdrückung der * 3 
DearbornStr., mußte geſtern für meh- 


ı rere Stunden 
zum Iheil einftellen, 


Statt. 

Berlin, 3. Febr. Nächftvem merden 
agrarifchen Abgeordneten 
interpelliren 


was die Handhabung der 
fchen Rontraftarbeits- 
Ginwanderungs-Gefete anbelangt. 


Belscht nebenbei feine Landes: 
finder. 


| daß es mit der 


finden werde. | 


Mittlerweile arbeitet die deutichläns | 


difche Anti-Jmpfliga eifrig weiter da— 
für, daß der deutfche Reichdtag Ichließ- 


lich zur Abſchaffung der Zwangs-Im-⸗ 


pfung veranlaßt werde. 
William Tebb, der ſoehen von den 


theilt 


werden ſoll. 


Hat noch keine EAaubniß von 
Ontel Samt 

Berlin, 3. Febr. Wie kürzlich er- 
mwähnt, haben Berliner und Kölner 
Banken und andere Finanzleute mit ei- 
nem Kapital von zehn Millionen Mart 
eine Kabel-Gejellfchaft gegründet, die 
ein direktes Kabel zmifchen Deutjchland 


und Amerika zu legen beabfichtiat. Bis | 
| jet ift aber feiteng der gmerifanifchen 
das Kabel | 
noch nicht er= | 
ı brutal von dem Unbefannten mißhan 
| delt worden, bis diejer aus Furcht, die 
| bon feinem Opfer ausgeftoßenen Hilfe- 
Die VBermuthung, | 
Verfaflungsregierung | 


Kegierung die Erlaubniß, 
dort landen zu dürfen, 
theilt worden. 


Auf mindeitens ein Jahr! 
Wien, 3. Febr. 


von Deiterreich bid auf-Meitered aanz 


' zu Ende fei, wird jet durch die An- 


fündigung beitätigt, daß Graf Thun, 
der Premigrminifter, mindejtens ein 
Sahr lang, und vielleiht jogar Bis 


| 1903 (dannerlifcht derTermin des jeßi=- 


im 


genReichsrath3) als Diktator ohne den | 
| NReichgrath mwirthichaften mill. 


Verfaffungsregierung zu veranftalten. 
200 Säufer eingeäjchert. 


Wien, 3. Febr. Bei der, jchon be- 
richteten Feuersbrunft in dem unga= 
rifhen Dorf Nagy-Bodroahb murden 
200 Häufer zerjtört, und 14 Menjchen 


| famen um. 


Berlin, 3. Febr. Won den deutichen | 


jüngit zu Kai 


Rüngſt 
er ſeine in Berlin anſäſſigen 


tafelnden Verein der 
und in den Konkordiaſälen 


meilte er längere Zeit und brachte-mit 


Theateranzugs-Neuerung. 
Berlin, 3. Febr. Bisher war e3 hier 
nicht Brauch geweien, Sich eigens für 
Kaiſer 
Wilhelm ſucht aber, darin, einen Wan— 


del herbeizuführen, indem er darauf 
beſteht, daß alle (2) Diejenigen, welche 


zu den Königl. Theatern dahier zuge— 


laſſen werden, einen vollſtändigen eng— 
liſchen Gala-Anzug tragen ſollen. 


Verſchüttet und getödtet. 
Braunſchweig, 3. Febr. In Wolfen— 


büttel ſind bei dem Ausgraben eines 


Bauſchachtes durch rutſchende Erd— 
maſſen die Arbeiter Kleve, Ruſteberg 


St. Petersburg, 3. Febr. Der Zar, 
welcher ſchon kürzlich eine halbe Million 
Rubel aus ſeiner Privatbörſe für die 
Unterſtützung der hungernden ruſſiſchen 
Bauern gegeben hatte, hat jetzt noch eine 
für denſelben Zweck 
hergegeben. 


„Gewitternacht“ ſchlug nicht ein! 


Berlin, 3. Febr. Der Leib-Poet der 
Hohenzollern⸗Dynaſtie, Ernſt v. Wil⸗ 
denbruch, hat mit ſeinem Schauſpiel 


„Gewitternacht“ im Berliner Theater 
Obgleich das 


feinen Erfolg gehabt. 
Stück gut injzenirt und bejegt mar, 
begegnete ihm ftarfe Oppoſition ſeitens 
des Bublitums. 

230 Bolen ausgewieien! 


Köln, 3. Febr. In Effen erhielten 


230 polnifche Arbeiter den Befehl, als- 


‚bald ba preußifge Gebiet zu verlaj- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dampfernadhridhten, 
Augekommen. 
New York: Manitou von London. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


| Lokalbericht. T: 


Angeihoilen. 


Drei Einbrecher zertrümmerten heute 


am frühen Morgen das Schaufenfter 
des Schneidergeijchäftee von Samıtel 
J. Bowles, Nr. 3536 State Str., und 


waren im Beariff, in denladen einzus= | I 
gef ' angeflaat, der am 4. Dftober vorigen | 
DeB SO? | jnurbe 
ſeph I. Ring, Nr. 14 State Straße, | . * 
Ba 3 — ———————— | Noel, der frühere Staats⸗Abgeordnete 


W. Laub und der Berichterſtatter Ro—— 


dringen, als der Beſitzer erwachte und 


auf die Eindringlinge zwei Schüſſe ab⸗ 
ab. Der Blaurock T. T. Anderſon st E 
u der Stanton Ave.-Reviermache ver- | an dem Schanftellner Ward Fifh be- 
nahm den Knall der Schüjfe und machte | 
ih an die Verfolgung der drei Ein- | NEN i 
— Mörder bezeichnet. 


brecher, welche die Flucht ergriffen hat— 


ten. Einer der Verfolgten zog ſeinen 


Revolver und feuerte fünf Schüſſe auf 31) 
! — ı böfer Namens Yohn Mangel auf den 


den Polizifien ad, obne ihn jedoch zu 
treffen. Der Lebtere ermiderte 
Feuer und brachte einen der Kerle, Nas 


mens Beter Hajftinas, durch einenSchuß | 
in das rechte Bein zur Strede, während | 


die andern entlamen. 


Kann von Glüd jagen. 


Der Landmann 


D., wurde geitern Abend in der Nähe 
des Volt Str. = Bahnhofes von einem 
glattzüngigen Bauernfänger, mit dem 
er fi in ein Gefpräd) eingelaffen hatte, 
um $300 beitohlen. 


ber, $295 von diefem Gelde wieder zur 


Stelle zu Jchaffen. Der Dieb hatte | 


nämlich diefen Betrag einem ihm bes 
freundeten Wirth „zum Aufheben“ ge= 
geben. Die Beamten erfuhren das und 
veranlaßten den Wirth aur Ausliefe- 
tung des Mammons. Graham fette 
noch in der Nacht feine Reife nach dem 
Diten fort. 


* Der Hamilton Klub wird bem Er- 
ften Milig-Regiment näcjtens neue 
Fahnen zum Gejchent maden, Die als 
ten, ‚welche- in Cuba duch MWino und 
Metter zu fehr gelitten haben, follen 
zum Andenten hinter Gla& und Rah- 
men-gejegt werben. 


elcher dem Kar Be NE 
welch lammer= | — 


Propheten urſprünglich 


— — —— — 


u.» 
I 





5 Uhr: Ausgabe. 


Seritörtes Familienleben. 


Frau Kate Wyorsfa läuft einem „Pros 

pbeten‘’ nad. 

Dem Polizeirichter Sabath an der 
Desplaines Straße wurde geitern eine 
Frau Kate Wyorsfa vorgeführt, welche 
von threm Gatten bejchuldigt wird, 
ihn und ihre Kinder verlaffen zu ha= 


| ben, um einem gewiljen Yamrencefling 


| anzuhangen, der fich auf der Nordweſt— 
| Jette als Prophet 


Beruf, hat die fränfliche und jegt an- 
geiltesaeftörte Frau 
ſelber zuge— 


führt, weil er von angeblichen Wunder— 


über die Dreyfus-Sache 


ein 
ſtatt- 


Die, 
Kundges | 


Das ı 


Wiliom Graham | 
aus der Gegend von Watertomn, ©. 


Den Deteftives | 


Flynn und MeClain gelang e3 nad- | Er den Sheriff Iſenring in Milwaukee 


— 2 | furen gehört hatt 
| Raflationsgerichts unterbreitet wurde, | — 


auch einen Brief des bisherigen Krimi— 
Menn er | 
| rin erflärt wird, 


bs s i ı ren, ablehnend. 
| führung jener Drohungen eine ganze | eg 


Schrauben auf. 
ı Gefchäftes, 


ſtändiger 
iſt Dudley verhaftel 
richter Martin unter der Anklage des 
ER 


| wiefen worden. 


| MW. Fuller 


welche demjelben 


gelungen waren. King foheint nun über | 
| welche heute vernommen murden, 
Einfluß erlangt zu haben, daß diejelbe | 


die Ihmwächliche Berfon einen folchen 
ihm angeblid” alle Erfparnifie ihres 
Hatten zutrug und dann ihre Fa— 
milie verließ, um in Kings „Himmel“ 


als Maad zu dienen. Frau Mporsfa 


verhielt fich heute gegen alles Zureben, | 
| jie möge Doch zu den Shren zurückkeh-— 


„Mein Oatte tit ein 


braper Mann,” faate fie, „und meine | 


drei Kinder find mir lieb und merth; 


| aber hinter meiner ‘Pflicht, dem Herrn 
Öeneral Bhelps, | 


zu dienen, muß alles Andere zurücdite- 
hen.” 


— — —— 


Auſcheinend wahnſinnig. 


Theater der inneren Stadt als Sitzan— 
weiſer angeſtellt iſt, von einem unbe— 


handelt. Heute am frühen Morgen er— 


ſchien der Nr. 232 22. Straße wohn— 


hafte Willie Duffy, welcher ebenfalls 
in einem Theater angeſtellt iſt, und 
ge⸗ 


Er habe 


Ge— 


bäude von der Wabaſh Ae. aus be— 


aufgetaucht ſei und ihm ohne Weiteres 


einen Fauſtſchlag in's Geſicht verſetzt 


habe. Er — Duffy — wäre infolge 
deſſen zu Boden geſunken und dann 


rufe könnten zu ſeiner Verhaftung 


führen, es für rathſam fand, ſich aus 


dem Staube zu machen. Der von Duf 
fy gegebenenPerſonalbeſchreibung nach 
iſt ſein Angreifer mit jenem Manne 
identiſch, der auch den Erſtgenannten 
mißhandelt hat. Die Polizei vermu— 
thet, daß der Thäter an Wahnſinn lei— 
det. 
nee 
Unkluge Selbſthilfe. 
Die „Gerard Printing Co.“, Nr.364 


ihren 


klärliche Weiſe einige 


dem | 


endpost 


terſuchung 
ſchung und des Einſchmuggelns 





unter Bürgſchaft. 
Gerichtsdiener Dwyer unter Anklage geſtellt 
und verhaftet. 
Die Großgeſchworenen haben geſtern 
nach längererBerathung die gegen Rich— 
ter Hutchinſons langjährigen Gerichts— 


diener James J. Dwyer erhobene An— 
klage wegen verſuchter Jurybeſtechung 
| zum zweiten Male 
| tt heute 
und Glaubensbeiler | 
ı aufgetban hat. Whorsfi, ein®erber von 


beftätigt. Divyer 
Vormittag auf Veranlaflung 
der Staatsanmwaltichaft in Haft genom= 
men worden, wurde cber bald wieder 
gegen Bürafchaft auf freien Fuß aeleßt. 

Die Grand Jury jeßt heute die Un 
der Geſchworenen-Beſte— 
von 
Unberufenen in der Eigenfhaft von 


Geichworenen fort. Unter den Zeuaen, | 


be⸗ 


fand ſich auch der vielgenannle An— 


walt und gewerbsmäßige iriſche Pa— 
triot Alex. Sullivan. Man hat angeb— 


lich verſucht, von demſelben Auskunft 
über das Verbleiben ſeines Freundes 
Das dürfte | 
indeffen verlorene Liebesmüh’ gemeien | 


den größten Druderprefien der Firma | 


abhanden gefommen waren. Gegen 


' Abend flärte fich das Verfchminden ber | 


ı heute auch Vize 
| Sefretär Youis ©. DO. Omsley von der 
Meitfive Street Railway Co. von der | 
| Grand Jurn über die fnftematifche Be 


| denerfaß 
Um legten Mittwoch wurde der jus | 

gendlihe John Percy, welcher in einem | 

| Herren natürlich nicht zu geben 

| modt. 

fannten, anjtändig gefleideten Manne | 

; ohne jedelirfache angegriffen und miß- 





ı material gegen ihn nicht 
| Start ift. 


| verfucht haben foll, 
De E ER u Mn 
Intereſſe der MWeitfeite-Straßenbahn- 
ı Sejellihaft zum Meineid zu verleiten, 
5 a De. | tft noch in der. Schmwebe. 
| treten, alö der Fremde plößlich wieder | 


| feines Mannes Rede“. Ehe eine 
ı erhoben werden lann, 
| zweite Zeuge, 


| ehemaligen Schaßmeifter 


ı deifen in’s Count 





Die Firma erhielt | 


nämlich einen Brief von John Dud= | 


len, einem früheren Ungeltellten des 
worin diejer erklärt, er 
Schrauben genommen und 
behalten, bis ihm fein rüd- 
Lohn ausbezahlt ei. 
und von Polizei- 


hade die 
werde jte 


Diebftab 


ls denGroßgeſchworenen über— 


Um Kopf und Kragen. 


In dem Prozeß des Thomas Cald= | 


mell, defjen Verhandlung vor Richter 
Burte begonnen hat, handelt e3 fic) für 
den Angeflagten um Kopf und Kra- 
gen. Galdwell it eines Raubmordes 


Sahres in vem Schanflofale 


gangen worden tft. Filh hat vor fei- 
nem Iode den Caldmell ala feinen 
Diefer wurde un- 
mittelbar nach der That von dem Poli=- 
ziften Zaife verhaftet, den ein Obft- 


fliebenden Verbrecher aufmerffam ge- 
macht hatte. 


Sitzt noch feſt. 


ſohn des Ober-Bundesrichters Melville 
ſitzt in Ermangelung von 
8500 Bürgſchaft noch immer im Arreſt. 
Polizeirichter Martin verſchob das Ver- 
hör des leichtſinnigen jungen Menſchen 


heute bis zum 8. Februar. Bis dahin 
wird Aubery entweder außer Verfol— 
gung geſetzt oder an die Behörden von 


Wisconſin ausgelieſert worden ſein, die 


ihn beim Kragen nehmen wollen, weil 


mittels einer werthloſen Bankanwei— 


Se wicriokeiten herbeigefü rt 


fung um $100 geprellt haben joll. 
— 


Die „runde Bar’ pleite. 


Yuf Grund von zwei Zahlungäbe- 
fehlen in Höhe von $1401 wurde heute 
das Keftaurant von Zanfing und Me- 
Garigle, Nr. 122—124 Clarf Str, 
befannt unter dem Namen „Die runde 
Bar“, von einem Gerichtspollzieher ge- 
ſchloſſen. UWeber-die Höhe der Aktiva 
und PBaffiva konnte bis jet nichts Be- 
ftimmtes in Erfahrung gebracht mer: 
ven. 3. ©. Lanfing, Mitglied der ge: 
nannten Firma, erklärte beute, daß 
bie allzubohe Mieihe die ea 


en 


. | bon 
Heute | 


| Vertheidigung 


James Lond) zu erhalten. 


fein. 
Yußer dem Anwalt Sullivan jind 
Bräfident Yuille und 


ſtechung vonGeſchworenen in denScha— 
Prozeſſen der 
Korporationen vernommen 


Irgend welche Auskunft haben dieſe 


Die Bürgſchaftspapiere 
Dwyers ſind von Michael 


a 
—RN. 


N. 


Nr. 4248 Mabajh 


ii 


übermäßig 


il 


ift faum anzunehmen, da das 


Die 


Hilfs-Sheriffs 


früheren 


= 2 
DES 


der 


Angelegenheit 


Roth, 


Ein 


beitimmte Auslagen 
macht, aber „eines Mannes Rede it 
Anklage 
muß noch der 
ein 


ſchafft werden. Ob ſich 


n; 


Vielleicht wird alfo 
Fall Roth zurückgelegt 
müffen für die nächlte 
welche in der zweiten 
Monats zufammentritt. 
Die Grand Jury hat heute auch den 
des Town— 
ſhip Lemont, Peter Pfeiffer, in Ankla— 


Grand Jury, 
Hälfte dieſes 


gezuſtand verſetzt. Derſelbe ſoll 87,800 
Sefchäftshetrieb | AUS dem Schul Fond veruntreut ha 
meil auf uner= | ben. Pfeiffer wollte Bürgfchaft Itellen, 


Schrauben aus | 


doch wurde diefelbe nicht angenommen, 
und der Unaekflagte muhte in TFolae 
ygefängniß wandern. 


Der Finnegan-Mordprozch. 


sn dem Prozeß gegen. die Stein- 
bauer James und Michael E. Sullivan 


und Wm. E. Cavanagh, welche der Er= | 
Finnegan 


dem Verband der Dampfkrahn— | 825.02. 


mordung des Präfidenten 
Mafchiniiten angeflagt find, führte die 
geftern und heute 
Entlaſtungszeugen vor. 


| Reilly, Nr. 520 N. Wood Str. wohn: 


| haft, dehauptete, 


| genbliclich hier meilt, 


Deutiche Heitung 


* | 
Anzeigen. | 


11. Jahrgang. — No. 23 


Stadt und County. 
Gouverneur Tanner und die Straßenbahn: 
Frage. 


Die Finanzlage des Countys. 
Wie Gouverneur Tanner, der au— 
heute erklärle, 


wird er nie und nimmer eine Straßen— 
bahn-Bill unterzeichnen, die nicht eine 


zeitgemäß und vollauf berechtigt. 


Ermäßigung des Fahrgeldes begün— 
ſtigt. Das Volk verlange dieſes und 
er, derGouverneur, finde dieſenWunſch 
Im 
Uebrigen ſei es nach ſeiner Anſchauung 


ı am Belten, wenn*die itaatliche Eifen= 


genannten | 
worden. | N 1 

| eine langere Konferenz; mit dem Gous 
ber= | 
| eintritt, 

in Sachen | 
Brons: | 
field, Nr. 6100 Brinceton Wpe., und | 
| bon Wm. Gavin, 
| Uve., unterzeichnet. Daß Divyer es wie 
| Zn machen und durchbrennen wird, | 
Beweis— | 


angeblich | X 

zwei Bürger im | T 
! 

Seuge, | 

| der bei Siegel, Cooper & Co. beichäjf- 

| tiate Charles Coleman, hat zwar jehr 

gegen Roth) ge= | 


Roth am Tage nad Finnegans Tode | 


jelben nit ertannt. Names Don- 


nelly und E. &. Larfen erhärtete, daf 
ı M. . Sullivan und Cavanagh fich im 
ı Verfammlunaslofale der Steinhauer: 


| Union befunden haben, während Fin- 


negan die Treppe hinuntergeworfen 


— Coroners-Arzt Dr. E. 


erklärt habe, er hätte die Angreifer des— | im 


| dige Trreibrief- und 
| zu reauliren, 
| Staats-Kommifloin beler aeeianet Jet, 


| Kommiffton anzuvertrauen, 
| Sprinafteld aus fontrollirt wird. 


ziehungs-Ausſchuß 


ferenz 
werden 


J 1 
und Vorſitzer Petrie 
Ausſchuß des Countyraths, der Buch— 
halter Wm. Burky, als 
Schatzmeiſters, 
| DecSarthy, aus der Kanzlei des Coun— 
ty⸗Komptrollers. 


ſchaf 3:8 en! 
ihre | Dafts-Lizenſen 
Seorae | 873006 
George fammt 37 30002 
— ——— für Jahresausgaben befinden ſich: Ar— 
daß der Staatszeuge —— 


bahn- und Lagerhaus-Kommiſſion die, 


ausſchließliche Kontrolle über das ge— 


ſammte Straßenbahnweſen erhalte; 
ihr ſolle es überlaſſen bleiben, die lei— 
Fahrgeld-Frage 
wofür die genannte 
als eine Lokalbehörde, die im Wechſel 
der Parteipolitik jedes Jahr oder doch 
alle zwei Jahre ſtörendenSchwankungen 
unterworfen ſei. Chicagos Bürgerſchaft 
wird hierin aber wohl kaum mit den 
Gouberneur übereinſtimmen und — von 
berechtigtem „Home Rule“-Geiſte be— 
ſeelt — nicht gewillt ſein, ihre eigenen 
Hausangelegenheiten einer Staats— 
die von 


Im Laufe desVormittags hatlen die 
hieſigen republikaniſchen Parteiführer 


verneur, welch' Letzterer angeblich dafür 
e daß der bekannte Berry’ 
ſche Senats-Ausſchuß ſeine Unterſu— 
chung der einzelnen Rathhaus-Depars 
tements fortjeßt, da hierdurch den Res 
publitanern fiir den beporitehenden 
Wahltampf „autes Material“ geliefert 
werde. 


Das Staatsoberhaupt leidet noch 


immer an der Grippe, und es plant ei— 
ne längere Erholungsreiſe 


nach dem 
Süden. Die gegenwärtige Sitzung der 
Staatslegislatur wird nach dem Da— 
ürhalten des Gouverneurs ſpäte— 
tens am 20. April beendet ſein. 

* * * 

Die von Mayor Harriſon's Er— 
entworfene Vor— 
lage zur Reform der Schulverwaltung 
ſoll am nächſten Dienſtag der Staats— 
Legislatur unterbreitet werden. Pro— 
minente republikaniſche wie demokra— 


tiſche Repräſentanten und Senatoren 
Geſchäftsreiſender 
Namens Charles Bayliß zur Stelle ge— 


werden erſucht werden, gemeinſchaftlich 


die Bill anzunehmen. 
das möglich | 
ı machen laifen wird, ehe die AUmtäzeit | 
ı ber Grend Jury morgen abläuft, do ! 
‚ tt fehr fraglich. 
| der 


* “ + 


y Im Komitezimmer des Countyraths 
fand heute die übliche Jahres-Kon— 
von Vertretern jener Be— 
hörde mit dem County-Schatzmeiſter 
ſtatt, um die Rechenſchaftsberichte des 
Komptrollers mit den Büchern des 
Countyſchatzmeiſters zu vergleichen. 
Anweſend waren Präſident Irwin 
vom Finanz— 


Vertreter des 
und Chefeclerk E. J. 
t Es wurde Alles in 
beſter Ordnung befunden. Aus dem 


Bericht des Komptrollers iſt erſichtlich, 


daß ſich die Verbindlichkeiten desCoun— 
tys, an ausſtehenden Schuldſcheinen 
und Zahlungsanmeifungen, auf $4,= 
018,122,08 jtellen, denen Beitände im 
DBetrage von $1,884,287.05 gegenüber 
itehen. Hierzu fommt dann noch ein 
allgemeiner Fond inHöhe von $2,133,- 
Un Gajthaus- und Wirth 
vereinnahmte das 
Sounty im vergangenen Jahre indge> 
Unter den Boften 


men-Unterftüßung für Yandorte $12,= 
182.40; Verpflegung der Gefangenen 
Countygefängniß $39,233.25; 


' Staat3-Anftalten $19,551.05; Indus 


| Itrie-Schule $43,890.47; 


Wege und 


| Brücfen $24,179.68; Gebäude $97,= 


334.31. 


x * 


Etwa 851000 wurden heute von bern, 


Polizei aus dem Unterſtützungs-Fond 


für hilfsbedürftige Familien veraus— 


berts verbürgten ſich für den friedferti- 
gen Charakter Cavanaghs und M. J. 
Sullivans. — Die Vertreter der Ver⸗ 


theidigung 
ſchaft werden heute Nachmittag 


Staat3anmalt- 
und 


und der 


ı morgen ihre Reden an die Gefchmore- 


ı nen halten, und 


| wird diefen der Fall zur Berathung 
| übermwiejen werden. 
%. Matt. Aubery, der&r-Schiwieger- | RAR 





Mittars 


Vermißt. 


brieflich erſucht, nach dem Verbleib von 


ı (5 + u + 
in Frebonia, R. | Company“ unterbreiten werde, welche 


M. E. Beebe, einem 


| Beiten angebradht jchien. 


aabt. Einige der Lebteren erhielten 
Lebensmittel, andere Kleidungsftüde 
und wieder andereStohlen, je mie e8 am 
Die Nach— 


frage nach Unterſtützung nimmt von 
Tag zu Tag zu, und wohlthätig ge— 


ſinnte Leute finden immer 
morgen Nachmittag | 


noh ein 
meites Feld, Gutes ihren armen Mit- 


| menfchen gegenüber zu thun. 
t * * En 


Alderman Novat erklärte heute, daB 


—E er am nächſten Montag Abend dem 
Die hieſige Polizei wurde heute 


Y., anſäſſigen Architekten, zu forſchen, 


welcher ſeinen Heimathsort vor einigen 


Wochen verließ, um ſich nach Philadel-⸗ 
phia zu begeben, aber ſeitdem ſpurlos 
verſchwunden iſt. Die Angehörigen des 


Vermißten haben erfahren, daß der— 


ſelbe in Chicago erkrankte und eine Zeit 
lang in einem hieſigen Hotel gewohnt 
hat. 


Das Wetter. 


Vom Wetter⸗Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: . 

Chicago und limgegend: Theilweiie beiwölft und 
fälter beute Abend; Winimaltemperatur während 
der Nacht zwiihen dem Nulpunfe und 5 Grad über 
Nut; morgen im Allgemeinen jhön und anhaltend 
talt: ftarfe nördliche Winde, 

Alimois: Mögliger Weile leichtes Schneegeitöber 
heute Abend: morgen ihön; fintende Temperatur; 
lebbafte nördliche Winde, 

Jadiana und Miflouri: Schneegeitöber heute 
Üben, bei fintender ZTeınperatur; morgen im All- 
gemeinen jhön und anhaltend falt; itarfe nördliche 


de. * 
n Chicago ftellte fih_der Temperatutſtand von 
re a en 1 ar 
— us; 
über Anl: 6 Uhr 2 5 3 
ie — R9-r ae — 


Stadtrath eine neue Ordinanz für die 
„Illinois Telephone and Telegraph 
die Beſtimmungen enthalte, auf denen 
Mayor Harriſon beſtehe. 

Streitiges Land. 

‘in dem Progeb, welchen E.®. Cole⸗ 
hour, Edward Roby und Andere über 
ausgedehnte Liegenſchaften an der 
Sitgatsgrenze von Indiana, nahe Cole⸗ 
hour, führen, hat Richter Dunne heute 


| die Chicago Title and Truſt Co. er⸗ 


ı mächtigt, 2 


39 Ucres von dem ftreitigen 
Lande zu 31000 per Acre an den Pas 
tentmedizin-Fabrifanten H. E. Budlen 
zu verfaufen. Herr Colehour hält den 
ongegebenen Preis für zu niedrig und 
ipird gegen die Eriheilung der Bers 
faufs-Erlaubniß beim Appellbof Berus 
fung einlegen . er 


* Der in Bart 
Frank Holzingler, melcher vor 
Iagen dur den Hufichlag ein 
des jchwer verlegt wurde, tft heute 
ftorben. i 


Ridge wohdhafte te zu 





Lut 


D 
| ID" 


gende Preije dafür angejest, nm 


Main Floor. 


Spezial-Bertauf von Upothefer- 
Waaren. 


Dr. Aanus’ Leber-Pillen, zu 
Dr. William: Pint Pillen . . 
ie Malted Mill 
roße Schadhtel 25 Camphor Ice. » » 
Bromo Welern, 
für . 
8 Groß 8c feine Spigen BValentines, bis 
fie verfauft find, Saimitag $ e 
29 Duszend wollene Kinvderitrümpfe, 
Heine Nummern, das Paar 
30c jchiwere jchwarze wollene Damenz 
Strümpfe, gerippter Obertheil, Paar 
FFliebgefütterte gerippte Kinderftrümpfe, 
alle Größen, das Paar 
10 Groß 7 und 9zöll. Scheeren, bis fie 
verfauft find, Samitag, das Paar . . » 


Schuh:Dept.— Zweiter Floor. 
Wir find mit der Inventur fertig und haben 
eine große Anzahl von Opds und Ends ges 
funden, Die wir losjchlagen wollen. Kommt 
Ha und ſichert Euch wirtliche Bargains! 
Warme gefütterte Jerſey Cloth Gummiſchuhe 
für Männer, Größen 6 Bis 10 Ye 
das Baar für. . . : .- »- —— 
Fließgefütterte Boſton Gummiſchuhe für Damen, 
Größen 3 bis 54, werth 50c das Paar, 15c 


ür 
- Filz:Stiejel für Knaben, werth 50c das m 
Naar, für nn — —— 1 2 
81.00 Beaver flanellgefütterte Slippers für Da= 
men, ſolide Leder-Sohlen, 
ür R — 49% 
81.00 weiße Slippers u 
das Paar für. . .» 2. A 350e 
Feine Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, ge— 
—macht mit ſchweren Winter-Sohlen, niemals 
für weniger als $2.00 verfauft, f 
Das. Baar für... . -»- . » 1.50 
Seine Schnür- und Gaiter-Sonntags Schube für 
Männer, jedes Paar garantirt $2.50 das Paar 
wertb, wir haben zu vpieke md 1 75 
wollen ſie am Samſtag verlaufen für 5* 
Union-made Veal Calf Schnürſchuhe für Ana: 
ben, jedes Paar mit Stempel 1.15 


verjeben, für. . . I 
"Blothing:Dept.— Zweiter Floor. 


für Damen, 


86.50 gangtollene jehwarze und blaue Beaver | 


Ueberzieber für Männer, mit italienijchem 
Tu gefüttert und mit Sammıet- 
Be > =» > > © 08 00% ” 
Sanzivollene jchwarze und graue Ghevivt Sad 
Anzüge für Männer, mit armer 
Satin Futter, für. . FIT: 4.58 


‚ Wollene Hairline geftreifte Männer:Dofen, gut | 


dc. 


gemacht, werth $1.25 das Paar, 
Be... . » ee 
85c ganzwollene Rameelhaar und maturmwollene 
Unterhemden und — in 
mit jeidener Binding und Perl: ! 
mutterfnöpfen, für — oc 
: Geidene Wlüih Brighton und Windjor Style 
Kappen für Männer, mit Doppeltem 
Band und jeidenem Futter, für. . 


Rucben, für. . -. -» - . , 
Blaue Chindilla NReefers für Anaben, mit Ma: 
trojenfragen und wollenem Braid- 
Ben — .88c 
Dritter Floor. 
5) Dubend ertra große Damait Handtücher, et= 
was beſchmutzt, werth Me, ge 


EL EZ PR — — 
: 109 etwas beihmußte Mareilles Pattern 48c 
Bettdeden, werth $1.00, für...» 

20 Yards ertra fchwerer Andia Fleece Flanell 
für Unterzeng, Nachtkleider u. j. w., 4c 
wertb 10c die Yard . re — 

WStücke 33 Vards lange und 60 Zoll breite 
feine Spihen-Gardinen, hübſche neue Ent: 
ü in” sr er ‘ 
twürfe, weiß und ecru, mwerth 1.29 


42.25 das Paar, für 


3.08 | 


für Männer, | 


28c | 


Doppelbrüftige Kniebojen- Anzüge für 88c | 


Samftag, den 
N. Kebruar. 


find mit der Zunventur : Aufnahme fertig und alle 
Winter-Waaren müljen gehen. 


Wir haben Vertujtbrin- 
mit denjelben jofort aufzurännen. 


| Dritter Floor — (Hortiekung). 
309 Stüde 36 Zoll breiter Gardinen-Smwib, fancy 
Mufter und Open:Wort Streifen, Tıc 
würde billig fein zu 156 die Yard, für 92 
500 Yards feine KleidersfFlannelettes, die 10c 
und 124 Oualität, ‘werden verfauft 6!c 


Be ER ENE . 
8000 Yards Twill Cuilting Kalito-Refter, Löns 
nen auch für Draperien gebraucht Ic 
werden, per Yard 
Putzwaaren. 


Gtoße Herabſetzungen in ſeidenen Hauben, alles 
reine, wünſchenswerthe Waaren — 
Se Hauben für 
$1.25 Hauben für 
$1.39 Hauben für 
$2.25 Hauben für 
Auswahl von Hauben, 
werth bis zu 85.00, 
für 
Spezialitäten im GCloaf,Dept. 
Bon 8:30 bis 9:30 Vormittao®. 
Gine Partie leicht befhmuste Flanellmäntel für 
Kinder — einige befegt mit fancy Braid, und 
gefüttert mit Flanell — Größen von 1 bis 5 
— gut werth 79 — >} 
| das Stüd für 25 
Bon 2 bis 3 Uhr Nadımittag®. 
100 jchott. Maid Kleider für Kinder— bejest mit 
Gajbnere und Fancy Goldbraid — Größen bon 
4 bis 12 — niemals für weniger 
als $1.75 verfauft, für 
Von 7:30 bis 8:30 Abends. 
| 
I 
| 
I 


850 


100 dunkelfarbige Damen-Shirtwaiſts, gemacht 
von guter Qualität Novelty Kleider 6 
Maid — alle Größen — wtb. $1.50, ii ODE 
Garpet:Dept— .Bierter Floor. 

15 Rollen Granite Angrain Carpet — elegante 
a ass, 08 9 

109 Fußftühle, überzogen mit feinem Brüffel: u. 
Moquette Garpet, Pr 
wertb 406, das Stüd . . .o 2... ide 

75 ganz eijerne Bettitellen — Mefling Rails — 
alle Farben und alle Größen — © 75 
werth *8.00, für EEE au 


am Kotton Top Matragen — gutes Tiding — 
alle Größen — 
wertb 53.W, Tür .„. . + 
500 11:4 Baumwoll-Blankets, 
Borders — werth 
J 
einfache für 
Groceries. 
4.6, a Minnefota Patent-Mehl, 
} per Bl. 10— 
| ver Sad 31e 
Wir garantiren unſer Mehl als das beſte das 
! macht wird. 
| Reite Glgin Greamery:QAutter, per Pd... 19e 
Refter Wisconfin Echweizer Käje, perPid. . 13e 
Swijts beiter California Schinten, per Pf. +e 
I Feiner Alasta Yacds, per Büchje ve 
! Ilnjere fpeziele Marfe von fait verpadten Io 
matoes, per 3 Bid. Biüche Bc 


EBE + 0% 
90 
30 


Muſter, werth 39c, 


1.69 


blaue "und rothe 
59e 


20e 


Gelbes oder weißes Gornmeal, 10 Pd für. 

' Große Santa Clara Prunes, per Pd 5 
Golden Trip Syrup, per Ot. Jar 
Luß's Familien-Seife, 7 Stüde für. . 29 

ı a. 9. oder E. 3. Ofen-Bolijb, p. Flaſche. 

| Feiner gemijchter Gandy, p. Bid... 0... >e 
Sübe Navel Orangen, per Dukend 15e 

| Unier 25c Moda und Nava oder Gombination 
Kaffee, pr Piumd 220c— 
4 Mund für... . 0.000000 0e” 

Feiner Napan Thoce, werth 39 per Pi., f. Z5c 

Spezial: Bon 8:30 bis 9:30 Morgens. 

1000 Mo. gebleichter Muslin, wird 2e 


Abends. 


vertauft die Yard für... 
Bon 7:30 bie 5:30 

109 Dugend Cotton Tamaft_ Handtücher, 

33x13, rothe Ränder und Franjen, 


für...» 


+ 


Größe 
‘ 


RETELLEITEEH ESTER SEN 


— — — — —— — — ne 


Berliner Abenteuer. 


Ein Schauspieler an dem Theater 
einer größeren deutfchen Stabt Tiebte 
eine jugendliche Kollegin. Das märe 
an fich recht jchön und recht gut gemwelen, 
zumal da fie ihn- wieder liebte, wenn 
nicht. ein leiner Mifftand das Ber- 
‚Hältniß zumeilen getrübt hätte — er 
" war nämlich verheirathet. Irogdem 
gelang e& dem Ehemann, der eben auch 
im gewöhnlichen Leben ein guter 
Schauspieler war, in ehrpufleligiter 
Meife als Mufter eines guten Bürgers 
und Gatten zu erfcheinen, und mehr 


als einen ganz, ganz Heinen Verdacht | 


erregte er bei der holden Gemahlin 
nie. Auch diefer Verdacht wurde völlig 


zerjtreut, als bie junge Schaufpielerin 
ihren Wirfungsfreis verließ und nad 


Berlin ging, ohne daß der Geliebte jich 
irgend etwas 
anmerfen fieß. Aber 
Gelaffenheit war „nur äußerlich”. An 
feinem Herzen fraß der Wurm der Eis 


ferfucht, und der von Zmeifeläqualen | 


gepeinigte Galan übergab die „Aufficht“ 


über feine holde Kleine einem Berliner | 
63 follte genau ba= |! 


Detektipbureau. 


wie Irennungsichmerz | 
jeine Rube und | 


Shne eine Mittheilung zu machen, die 
von den bisherigen völlig abmeicht. 
Fräulein &. empfängt Herrenbejud. 
Der Herr fam geftern auf dem 9- 
Bahnhof an und begab ich jofort zu 
Fräulein &., die ihn erwartet zu haben 
' Tchien.“ Und nun folgte die Schilderung 
des Herrn. Genau gejchildert vom 
ı Kopf bis zur Zehe mußte fih nun ber 
' Delinquent hören, und an ironifchen 
Fmifchenbemerfungen ließ e3 die Gat- 
tin nicht fehlen. 
Uber zur Scheidung fam e8 doch 
nicht, da der Gatte Befferung gelobte 
und der Gattin feierlich das Recht ein- 
räumte, fünftig alle an ihn gerichteten 
| Briefe zu Öffnen, wie fie eg — wenn 
; auch ohne Erlaubniß — fchon mit dem 
Briefe des Deteftiobureaus gethan 
hatte, deffen Beamten der Auftraggeber 
ı perfönlich nicht befannt war, fo daß fie 
ihn jelbft obferwirt und an ihn Selbft 
über feine intereffanten Mbenteuer in 
| 2erlin berichtet Hatten. 

Wolf & Ulrich’3 Reftaurant, 150 
Dearborn Str, offen bis 12 Uhr Abds. 


Der erite Kiſtenreiſende. 


rüber Buch geführt und ihm getreulich | 


tapportirt werben, 
in Berlin thue und treibe. Das Detel- 
tivbureau arbeitete der Inftruftion ge= 
mäß, aber troß der genaueften Objerva- 
tion lauteten die Berichte höchit lang= 
meilig. Das Trräulein verließ täglich 
Vormittags ihre Wohnung, ging zur 
Probe, ab bei einer jehr anjtändigen 


Beamtenmwittwe für 1 Marf 25 Pfen= | 


nig zu Mittag und fehrte dann in ihre 
MWobnung zurüd, die fie erit Abends 
wieder verließ, um in dag Iheater u 
fahren. Und um 11 Uhr lag fie ftets 


jhon in den Federn. Niemand als ihre | 


alte Bedienungsfrau hatte fie jemals 
auf dem Heimmeg begleitet; mit einem 


Morte die junge Dame lebte mufterhaft. | 


Diefe Berichte erregten begreiflicher- 


meife bei dem Galan große ?reube, | 
und er fonnte jeineSehnfucht, die liebe | 


Kleine wiederzufehen, nicht mehr zü- 


geln. Er nahm ein paar Tage Urlaub | 


und fuhr nach Berlin. „Engagement3- 
berhandlungen“ flüfterte er feiner Gat- 


tin geheimnißpoll in das Ohr, als fie | 


nad der Urfache der Reife fragte, und 
Die Gute, die fich länaft aus ihrem 
MWohnorte wegiehnte und jo gern in 
Berlin gelebt hätte, begleitete feine Rei- 
fe mit den beiten Segenswünjchen. 
Nah fünf Tagen kehrte er zurüd — 
= aber was für ein Empfang wurde ihm 
> bereitet! Ahnungalos und mwehrlos, mit 
einem jchönen Gejchenf für die Gattin 
im Koffer betrat er die Wohnung, aber 
entjegt prallte er zurüd und murmelte: 
„Die eriten Ohrfeigen ſeit der Schul: 
zeit!“ Er wußte nun, daß die Gattin 
mußte“, und wagte nicht erit zu 
„ mober. Aber in ihrer Grau- 
famleit gab ihm diefe den Becher bis 
= legten Tropfen auszufoiter. 


holte vom Schreibtiih — von | 


einem Screibtifh — eine gebffne- 
m Brief, den er am format mit 
veden als die Hülle eines der be= 
Dbfervationsberichte des Ber- 
-Detettivbureaus erfannte. Und 

im begann die Gattin zu Iefen: 
hr geehrter Herr! Heute haben wir 


— — — 


OASTOR IA fisinigmikuie, 
assohe Was Ihr Frsher Gekauft Habt 


was das Fräulein | 


Wegen feiner Iheilnahme an einem 
| Parteikriege, welcher dem niederländi- 
| Then Staatmanne Dlden Barneveldt 
| ba& Leben fofiete, wurde der berühmte 
ı Gelehrie, Philofoph und Poet Hugo 
Grotius 1620 zu ewiger Gefangen— 

ſchaft auf dem Schloſſe Löwenſtein in 
Holland verurtheilt. Seine Gattin, 
welche die Erlaubniß erhielt, ſeine Ge— 
| fangenf&haft mit ihm zu theilen, wurde 
‚auf folgende Weife feine NRetterin: 
| Grotius genoß die Freiheit, in feinem 
ı Kerfer Bücher lefen zu dürfen, die er 
; aus dem benachbarten Gorfum erhielt. 
Zum Transporte verjelben bediente 
; man ji) eines ziemlich umfangreichen 
Kaftens. Die Liebe zu ihrem Gatten 
: gab nun der treuen Frau den Gedan— 
ten ein, Orotiuß in diefem Kajtert aus 
bem Gefängniß zu fchaffen. Sie bohrte 
; undermerft einige Zöcher in die Winkel 
beffelden, und er mußte fich erft probe- 
; weife Daran gewöhnen — ungefähr fo- 
| Tange, wie die Fahrt von Lömenftein 
nad Gorfum Zeit beanspruchte — in 
dem Kaften auszuharren. Was die 
Liebe des heldenmüthigen Weibes un- 
; ternommen, ward bon Erfolg gefrönt. 
ı Grotius fam in der Bücherfifte mohl- 
‚ behalten in Gorfum an und flüchtete, 
‚ al$ Zimmermann verfleidet, ein Win- 
ı felmaß in der Hand, nad) Frankreich, 
| wo ihn Ludwig XIIT. huldreich auf- 
nahm. Als die Flucht entvecit wurde, 

jeßte man feine Frau inlinterfuchung3- 
ı haft, aber bei der Vrozehverhandlung 
‚ergab e8 fi, dak die Mehrzahl der 

Richter bon dem freimüthigen Befennt- 
niß ber edlen Frau fo Bingerif- 
ı jen wurde, daß der Gerichtähof einen 


| Freifpruch fällte. 

| — ET DER 

— Paſſender Ausdruck. — A.: 
„Fräulein Mirzl hat ſich ja mit einem 
Juwelier verlobt!“ — B: Ja, bie 
| fann nun ju—weln!“ 

| — Sn ber Refidenz. — Bauer: „Wo 
ı man binfhaui, überall Hoflieferanten. 
| Nun möchte ich doch gar zu gern miflen, 
| wo unfereiner jeine Sachen einfaufen 
; Toll?“ 


* Prägt die 
Unterschrift 


3 


„Übendpoft“, Chicago, Freitag, den 8, 


Förderung des Sandels. 


— 


Aus dem Bericht bes. Bräfidenten 


der gegenwärtig hier tagenden ameri= 
tkaniſchen Fabritkanten⸗Aſſoziation iſt 
mit beſonderer Deutlichkeit wahrnehm⸗ 
bar, daß der auswärtige Handel den 
Zielpunkt der amerikaniſchenInduſtrie 
bildet. Das iſt eine Erkenntniß, Die 
etwas ſpät gekommen iſt, aber unaus— 
bleiblich war angeſichts der Beobach— 
tung, daß die europäiſchen Nationen in 
ſolcher Weiſe ihren Handel ausgedehnt 
haben. Das trifft ſpeziell auf Deutſch— 
land zu, das in einem Zeitraum von 
fünfzehn Jahren ſich zu einer der 
größten Handelsnationen der Erbe 
emporgeſchwungen hat. Solche Er— 
folge in dieſem kurzen Zeitraum ſind 
ganz beſonders zum Studium geeig— 
net und dürften die beiten Anhalts— 
punfte für Nationen, wie die unferige, 
bieten, die auf einem neuen Gebiete 
tajtend und erperimentirend ihrefKträfte 
verſucht. 

Unterſuchen wir nun die Urſachen, 
die den deutſchen Handel zu ſolch über— 
raſchend ſchneller Blüthe gebracht ha— 
ben, ſo finden wir im Gegenſatz zu 
England, daß es nicht die Kolonialpo— 
litik war. Denn der Handel war ſchon 
mächtig emporgewachſen, ehe Deutſch— 
landKolonien beſaß, und wenn man es 
genau nehmen will, hat es jetzt noch 
keine, da ſeine Kolonien kaum mehr als 
ornamentaler Art ſind; ſie verurſachen 
der Regierung lediglich Verluſte. 

Mit einer merkwürdigenVerwirrung 
des Geiſtes ſtrebt man in Amerika, 
die ſchlechteſten Seiten der engliſchen 
und deutſchen Handelspolitik zu ver— 
einen. Von den Engländern entlehnt 
man die Koloniſirungsſucht und von 
den Deutſchen das väterliche Regie— 
rungsſyſtem. Allein man begeht dabei 
den Fehler, daß man der Thätigkeit 
der Regierung zur Entwidelung des 
deutichen Handels einen Werth zu> 
Ichreibt, der meit über die wirklichen 
Leiftungen hinausgeht und au gar 
nicht jo umfangreich ift, wie man e3 
darjtellt. Wiemwohl e3 lediglich eine Ver- 
fennung der Thatfachen wäre, die Ver- 
dienste, welche fich die deutfche Regie- 
tung um den Erporthanvdel ermorben 
bat, in Wbrede zu ftellen, fo ift es doch 
nicht minder wahr, daß fie bei Weiten 
nicht jo proteftioniftifd und bevor— 
mundend auf den Handel eingewirkt 
bat, wie die unjerige. Man wird es am 
tichtigiten darstellen fönnen, wenn man 
fagt, daß das größere Maß von Zu- 
rüdhaltung, welches fich die deutfche 
Regierung in der Kontrollitung des 
Handels im Vergleich zu unferer Re- 
gierung auferlegt hat, die Erfolge 
Deutfchlands erklärt. Die deutfche Re- 
gierung regulirt denHandel nicht mehr, 
als abjolut nothwendig ift,. während 
mir darin zu meit gegangen find und 
den amerifanijchen Handel zu ftarf me- 
dizinirt haben. 

Um jedoch die pofitiven Ihatfachen, 
melche dem deutfchen Handel förderlich 
gewejen find, anzuführen, fo ftelen wir 
als eriten und wichtigften Faktor hin: 
Die freie@infuhr vonRohftoffen. Diefe 
geitattet eine wohlfeile Produktion und 
das ift der Schlüffel zu den Erfolgen 
auf dem internationalen Markt. Nicht 
die maffenmächtiafte, nicht die folo- 
nienreichite Nation trägt den Gieges- 
preis im Handel davon, fondern die: 
jenige, welche ihre Waaren am billig- 
jten verkauft. Und diefem Mufter müf- 
jen wir ebenfall3 folgen, wenn wir auf 
eine weitere Ausdehnung unferes in- 
ternationalen Handels rechnen. Eine 
Nation, die einen Zoll auf ihre Roh— 
ftoffe bezahlt, ift von vornherein im 
Nachtheil gegen ein Nation, welche die- 
en Zoll nicht zu tragen bat. 

Der zweite pofitive Faktor ift der 
Fleiß und die Intelligenz mit melcher 
Deutfchland den auswärtigen Markt 
fultivirt hat. Es war thatfächlich die 
erite Nation, welche fich dem ausmärti- 
gen Marft angepaßt hat, mährend 
England die fremden Nationen zmwin- 
gen wollte, jich feinen Waaren anzu= 
paffen. Wir brauchen nicht zu fagen, 
was die amerifanifche Nation hierin 
noch zu lernen hat, und gleichzeitig 
mollen wir hinzufügen, daß das Gtu- 
dium durchaus fein leichtes ift, fondern 
in3 Hleinjte Detail gehende ethnogra- 
phifche Kenntniffe erheifcht. So leſen 
wir 3. B. in einem uns vorliegenden 
enalifihen Konfularberichte, daß die 
Chinefen fehr vieleTalaferzen verbrau- 
chen, aber man darf ihnen feine mei- 
Ben Kerzen jchiden, meil bei ihnen 
weiß die Trauerfarbe ift. Ebenfo muß 
man im chinefifchen und foreanifchen 
Handel größere Aufmerkfamfeit den 
Stifetten zumenden, welche den Maa- 
ren angeheftet werden. Gewifle Farben 
und Farben-Kombinationen erfcheinen 
in jenen Zändern glüd- oder unglüd- 

| 


Nad) Karlsbad gehen 
ift Heutzutage 
nicht nothmwen= 
dig. Karlabad 
fommt zu ung, 
oder wenigftens 
defjen Gejund- 
heit erzeugen- 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwajjer 
und Sprudel- 

ſalz enthält 
die ganze Heil- 
Eraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(“improved’”) oder „künftliches“ Karle- 
bader Salz verkauft werden. Diefe find 
nur Mifchungen von gewöhnlichen Glau- 
berjalz oder Seidligpulver, die von ge- 
wifjenlofen Händlern des größeren Ber- 
dienftes halber, deu fie abwerfen, verfauft 
werden. Nehmt nur das erhte, importirte, 
natürliche Wafjer und Eal;. Auf jeder 
dlajche davon ift der Namenszug der 
— & a Co., Al⸗ 

inige en, Ne ch,“ zu fchen, 


— 
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Februar 1899. 


Offen 


Samftag Abends 





bis 


HEN RY C. LYTTON. 


iſt der 





— — II 


Morgen 


Offen 
Samſtag Abends 
bis 
10 Ahr. 


letzte Tag 





von The Hub's großen unterm Koſtenpreis Kleider-Verkauf. Ihr kennt die näheren Umftände. 
65 ilt das Ueberfhuß-Lager, dap wir kauften von 


63 hat ji) als jo populär erwiejen — und jo groß find die Werthe für das Geld, dak wir gezwungen find, den Verkauf früher als erwartet zu 
ihliegen. Noch iit genügender Vorrath vorhanden für einen großen Samjtag-Verfauf. Wenn es Euch interejjirt — wenn Ahr Kleider braucht — 
wenn Ihr ſparſam ſein wollt — wenn Ihr Gelegenheiten zu ſchätzen wißt — dann werdet Ihr morgen beim erſten Glockenſchlag hier ſein. 


Ausgezeichnete Anzüge und Ueberzieher für Männer, ge— 
macht von H. 


Feinſte Anzüge und Ueberzieher für Männer — 
Facons, die wir fortwährend für 825 und $30 verfauft 
haben— garantirt von 9., &.& M. 
und Ihe Hub — wählt, jo lange 

fie vorhalten — morgen für nur . 


Suuch Henden 


aud andere Ausſtattungen. 


Unſer großer Verkauf von fancy farbigen 
81.50 Hemden für 50e hat das Publikum 
einigermaßen überraſcht — wenn Ihr 
geſtern hier waret, ſo habt Ihr die Menge 
| geichäftiger Käufer gejehen—bedenft, dieje 
| Senden werden garantirt — fie wurden | 
| gemadht von Kahn Bros. & Go., an) 
| Adanıs Str., und Ahr kennt die Kirma— 
| Kure Auswahl morgen von allen Gems | 

den in der Partie (alle Arten Muifter und 
| in jeder befannten Jacon) 





| Sieben verichiedene Sorten von Winter: 
Unterzeug für Männer werden morgen | 
ausverfauft—Sleece gefüttert, echte ganz= | 


| wollene und Gajhmere — werth 50€ | 


81.25 und $1.50—für nur 

Keine feidene und wollene Mufilers für | 
| Männer—4 oder 5 Sorten werden mor= | 
gen ausverfauft— wurden früher zu $1 | 
und 81.25 verfauft— Eure Aus- | 
wahl Sanitag für 39 | 





verheißend, und ein Erporteur, der 
aus Unfenntniß auf feine Waaren Eti- 
fetten mitlinglüd3-yarben heftet, wird 
feine Käufer finden. Wie bedeutungs- 
voll und wichtig diefe Details find, er— 
gibt ich aus dem Zündholz-Handel in 
China. Die japanifche Waare wird 
lediglich aus dem Grunde bevorzugt, 
daß die Schachteln mit eineg Etifette 
verfehen find , welche einen Affen in 
einer grotesfen Politur darjtellt. Das 
gefällt den Chinefen und fie faufen die 
japanifchen Streichhölzer, auch wenn 
die anderer Nationen beijer find. 

Ein weiterer und nicht minder beadh- 
tenswerther Faktor ilt, daß die Deut- 
Ichen ihre Gefchäfts-Ufancen dem be- 
treffenden Lande anpaffen. Wo ein 


langer Kredit üblich ift, gemähren fie ı 


ihn, natürlich unter den entfprechenden 
Borfihtsmaßregeln. Die Amerikaner 
dagegen verlangen da3 Geld bei Ablie- 
ferung der Waaren, wenn fie nicht das 
Geld verlangen, ehe fie noch die Waa- 
ren abjehiden. E3 ijt leicht beareiflich, 
daß fie bei fjolhem Verfahren feine 
große auswärtige Kundfchaft gemin- 
nen fönnen. 

In ſolcher Weife Tießen fi noch 
eine ganze Anzahl deutfcher Gefchäfts- 
geheimniffe anführen. Doch ift e8 nicht 
nöthia, darin weiter zu gehen, da aus 
dem Gefagten dad Grundprinzip ge— 
nügend zu erfennen ift, nämlich, daß 
der Erfolg mehr durch faufmännifchen 
Unternehmung3aeift und Antelligenz, 
als durch die Unterftügung der Re- 
gierung zu erlangen ift. 

(Cinc. Volksblatt.) 


Engliſche Paläſte. 


Von Englands luxuriöſeſten Palä— 
ſten enthält die neueſte Nummer der in 
London erſcheinenden „Truth“ ein in— 
tereſſaͤntes Verzeichniß, dem wir folgen- 
de Angaben entnehmen: Mount Stew— 
ard bei Rotheſay, eins der ſechs Pracht— 
Palais des Multimillionärs Marquis 
of Bute, hat mehr Fünfpfundnoten der 
Bank von England gekoſtet, als ausrei— 
chend ſein würden, um die enorme Flä— 
che von 8000 Quadratmetern zwei und 
ein halbes Mal damit zu bedecken. Die 
Einrichtung jedes der 150 Zimmer 
dieſes Wunderwerkes der Baukunſt 
wird im Durchſchnitt auf 13,000 Lſtrl. 
geſchätzt, eine Summe, für die man 
ſchon ein Dutzend hübſcher Vorſtadt— 
häuſer bei London erſtehen könnte. Ei— 
ner der größten engliſchen Landſitze iſt 
Lord Fitzwilliams VYorkſhirehouſe. 
Dieſes koloſſale Gebäude hat eine Län— 
ge von 200 Metern, die Vorhalle iſt 40 
Fuß hoch und weiſt einen Flächen— 
raum von 3600 Quadratfuß auf, in 
dem bequem ſechs kleine Villen Platz 
fänden. Die Anzahl der Gemächer tft Jo 
groß, daß der glückliche Beſitzer dieſes 
Rieſenpalaſtes ein halbes Jahr darin 
verbringen könnte, ohne auch nur zwei 
Tage in ein und demſelben Zimmer zu 
wohnen. Außer Wentworth-Woodhouſe 
nennt Lord Fitzwilliam ein Palais am 
Grosbenor⸗Square in London und ei⸗ 
nen Hleineren Zanbfig in County Wid- 
[om fein eigen. Da das Einfommen 
diefeg britifchen Edelmannes fi auf 
mehr ala $500 den Tag beläuft, fann 
er jich einen folchen Lurus jchon ge 
ftatten. Blenheim-Palace, der Wohn- 


* 


Die größten Werthe, die je für ſolche Preiſe gegeben wurden. 


dieſelben 


816. 50 


bon H. S. & M. für den Retail zu 812 und s814- 
garantirt in jeder Beziehung —nur einige von dieſer Par 
tie übrig —morgen, zum letzten Mal, Eure Auswahl zu 


Zuverläſſige Hoſen für Männer — gemacht um im Retail 
zu B.50 verkauft zu werden — ausgezeichnete Werthe — 
trefft Eure Auswahl am letzten Tage — 
morgen — 

für nur . oo 


56.05 


HART, SCHAFFNER & MARX. 


Ken 


$1.95 


m. 8 9 808» 


Samftags groge Offerten für Knaben. 


— eingefaßte oder geiteppte 
Offerte — 


— Gure Auswabl morgen - 
Sailor, Veftee und einfache 


ben jeidengefüttert — 
Samſtag Bee 





mit abnebbaren Kragen — 
2 A er 


Ungefähr 6% Knichojen- Anzüge für Anaben — 


für weniger als 56 verfauft, 
Gure Auswahl in The Hub am Samitag 
50e ganzwollene Golf-Sappen für Ana: 


$1.50 Star Sphirtwaift3 für Snaben — 
4 


„Mc 


Cure Auswahl von irgend einem Reefer im Haufe morgen für B — fie wurden | 
vertanft bis zu $10, $l2 und $13.50 — S 


mit Sailor:, Sturin- oder Sammettragen 


eine ganz außerordentliche 5500| 


Ränder — 


bier am Samftag jun... a | 
Eine andere wundervolle Gelegenbeit 
— einfach- und doppelfnöpfig—alle Niter bis zu 20 — Originalpreiie 
8, KO und 812 — Gure Auswahl Sanıftag für nur . 

20 3:Stüd Knicbojen-Rnaben:inzüge — Alter 9 bis 16 — feine ganziwollene | 
einfache und faney Miſchungen — regulär veriauft für $7, 


— alle die feinften Anzüge für große Knaben 


5550 


8 un & 34 m 
ENTE) 
R Alter 3 bis 16 — Brotnie, 
Doppellmöpfige Facons — feine reine Wolle — feine | 


4.75 


Chinchilla 


Samitag — für . 


jür *10 — 
für . 


Te gan zwollene Turbans 
für Knaben — 


= 
Sanıftag 25C | 
she fancy Hemden für Knaben — dazu | 
pafiende abnehmbare Manichet: 
ten — Samitag 


und piele 


1560 


The Hubs außerordentliche Samſtag- 
Schuh⸗-Offerten. | 


Cine außerordentlihe Schub - 


Offerte morgen für Männer — tpir garantiren Euh | 


eine Erjparniß von einem vollen SI an jedem Paar Schube, das Abr in diefer ausge: 


zeichneten Partie tauft—cs 
Kid Schnürichube für Männer 


find bochfeine Winter Tanz, 


5 ihmwarzje Bor Galf- und Vici 
mit mittelmäßigen und ſchweren Sohlen — die 


Schuhe haben ſämmtl modernen Verbeſſerungen-wir verkauften denſelben Schuh wäh— 


rend der ganzen letzten Saiſon für &, 
Preis im Verbältuik zu Gurem a ) * 
Ihr könnt morgen irgend ein Paar in dieſer Partie haben für .... 
unſere berühmte Amor Elad Fußbekleidung — garantirt als 
alle Größen von 12 bis 5 — 


Knaben-Schuhe 

äußerſt dauerhaft — 
für $1.75 verfauft — 
4. Damen 

lid und modern — 
| N % Nuswahl von Yeiften 


1 
| 
| 
| 
' 


| fig des Herzogs von Marlborougd, ge= 
hört ebenfalls zu den fchönften und 


| 
N : : | 
ieht berabgejeßt auf 
Schuhbe— franz. Vici Kid und jchwarze Bor Calf Straßen-Schuhe—jebr nied | 
bergeitellt um für $3 verfauft zu werden - | 
AA bis D 
Leite Oualität Gummifchuhe für Tamen — be 
die Auswapl jolange fie vorbalten — morgen für nur 


wir find aber entichloffen, den 
Eintommen herabzuſetzen 


52.00 


wurden immer 


1.25 


Eure 2.25 


-morgen für nur 
bobe und niedrige 


foftfpieligften Baumerfen in England. | 


Mit feinen zahllofen Zimmern, Korri- 
doren und Treppen bietet diefer Palalt 
‚zwei fich haffenden Menfchen die beite 
Gelegenheit, unter einem Dache zu le— 


ben und fich doch während eines ganz | 


zen Menfchenalters nicht zu begegnen. 
Um fich eine Vorjtellung von der hor- 


renden Summe zu machen, die das Erz | 


bauen des auf Staatsfoften für den 
„Soldatenherzoa“ errichteten Blen— 
heim-PBalajtes einft verichlungen.. hat, 


ift es nur nöthig, eine einzige‘kechnung | 


in Betracht zu ziehen, bie unlängft für 


Reparaturen beglichen wurde und die | 
| nicht weniger ala $1,500,000 betrug. | 
Die jährliche Glaferrechnung allein be- | 
ı Yauft ich nicht Telten auf 1000 Lſtrl.— 

und mehr. Zu diefen Bauten von fabel- ' 
merfmürdiger= | 


| 
| haftem Werth gehört 


THE 


503 


Ein ſchöner 


Diel Rredit. 
825 werth 
für $2 per Monat. 


850 werth 
für $4 per Monat. 


INNEN IT SAL ZN TS 


— 


weiſe auch eins der häßlichſten Häuſer 


des ganzen britiſchen Reiches. Es iſt 
der in ſeinem einfachen, unanſehnlichen 


lichen ſtreifende Londoner Wohnſitz des 
Herzogs von Devonſhire. Von Picca— 
dillh aus geſehen, könnte man 
Werth des „Palais“ höchſtens auf 10,— 
000 Lſtrl. ſchätzen, und doch dürfte es 
mindeſtens einen ſolchen von 88,000,⸗ 
000 darſtellen. 


(Zn 


Das ‚Marcorama‘‘ 





nennt jich eine Erfindung, der ein eiges 
ner Papillon auf der Barifer Weltaus- 
jtellung von 1900 erbaut wird und die 
ein clou zu werden verjpricht. Die Er- 
findung tft eine Art Zufammenfegung 


bon Wandelpandrama und FFeerie, ins | 
dem es dem im feinem Fauteuil bequem | 
| figenden Befucher die vollitändige = | 


Iufion einer langen Geereife ohne Drt3- 


beränderung und KReifeunannehmlidh | 


feiten gewährt. So werden bie Befu- 
cher der 
Seetvur Marjeile— Sfar—Neapel— 
Konjtantinopel mittels des Mareora= 
mas in einer Stunde und in aller Be- 
quemlichfeit zurüdlegen fünnen. Der 
ı Zufchauer befindet fi auf der Kom: 
| mando-Brücde eines großen, modernen 
| Steamer mit vollftändiger Ausrü- 
tung, Maftbäumen, Rauchfängen, 
TIafelage u. f. m. Das Kommando des 
| Kapitäns erjchallt, die Schiffamann- 
| Ichaft Kichtet die Anker, das Nebelhorn 
| ertönt, man bört die Schiffämajchine 
I jtampften, der Dampfer fticht in See, 
die Wellen jpriten an ven Wänden 
empor, eine jcharfe Brife weht den Rei— 
fenden entgegen, vermifcht mit dem 
Duft von Seegra3. Rüdmwärts blidend 
fieht man allmählih das pittoresfe 
Panorama von Marfeille verjchmin- 
den. Yebt befinden mir uns auf hoher 
| See, das Schiff rollt immer heftiger— 
' ein Seejturm bricht 108. Außerdem be= 
fommen die fühnen Seefahrer noch die 
Naturfchaufpiele eines Sonnenaufgan= 
ge& und eines Sonnenunterganges auf 


dem Mittelländifchen Meer zu genie- | 


Ben,: und in. der tunefiichen Hafenftadt 
; Sfar angelangt, find fie -Augenzeugen 


bei der Einfchiffung eines fompletten | 
he ja, fie müffen ich fogar bie | 


eläftiqungen jeitena der zum Schiff 
emporkletternden Fachini und Berfäu- 
fer — pie fie in ben Gafenorten des 


1900er Weltausftelung vie 


Aeußeren fat an dierenze des Lächer- 


den | 


Hübjche große Kochöfen mit vier Löchern, jachge: 
mäß gebaut für Brennftoff-Erfparnik, und groß 
genug für irgend eine mittelaroße Familie, gu: 
ter Kocher und Bader, foitete 
8.50. — regul. Preis $10.50— 
bei diefem Berfaufe — 


Feine Anzüge und Ueberzieher für Männer—gemadt von 
D,S.&EM. um jie im Retail für $15 und 318 zu ver- 
faufen— wurden von uns unter dem Koitenpreis gekauft 
und oiferiren diejelben morgen zum legten Male zu .... 


waren — zum legten Male 
morgen — 
X 


an jeden Käufer für, 810 
oder mehr. 


„Großer... 


Bargain: Derkauf 


jest im Gange. 


3.39 


510.00 


Feinftte 9., S. & M. Hoien für Münner — die wirkli: 


$7, $8 und $9 Qualitäten, vie jo zufriedenitellend 


84.75 | 


. er ee Te» 


tüner-Hile, 


Gın feiner Derby= oder Jedora- Hut mor 
gen für 81.45— wir haben immer noch an | 


1 
I 
I 


Bros.’ Finfauf — die allbefannten „ 
ger“= und „Champion“ Brands — Hüte, | 
welche in der ganzen Welt für 82.50 und 
$3 verfauft werden, offerirt 
Ihe Hub für 

nur 


Air tüumen auf mit unieren Rinterfap- 
pen—jeht daS Yager morgen— ‘hr fünnt 
irgend eine Kappe, die Ahr in den 
Tuch-Nacons jeht und welche bisher zu 
$1 und $1.50 verfauft wurden, 
auswählen 

für nur 


Eure Auswahl ebenjo umter allen unjeren | 
| 81.50 ind 82 Seide-Plüih-Kappen—iehr 

| warm:haltend und komfortabel — irgend 

| ein Facon, welches Ahr wünjdt -—— für 
| die aukerordentlich geringe 

| Summe 
| von 


41610424 MILWAUHEE AVE. 
Frei verichentt: 


Schaukelſtuhl 


Viel Kredit. 


$100 werth 
für $6 per Monat. 
Spezielle Bedingungen 
für größere Summen. 


Draft” Heizer — FFeuertbeil 
aus Eiſenblech, 
und Dome von 


Ausgezeichnete „Direct 


? it gemadt 
° Untertbeil 
ornamentalem Gußeifen, ans 
erfannt al3 der befte von 
allen für jchmelles, beißes 
Feuer, Fabrifanten = Preis 
83.50 — Retailpreis $4.50— 
bei diefem Berfauf morgen, 





| — 
| Drients üblich find — gefallen Iaffen. 
ı Dafür entichädigt fie alabald der herr= 
liche Unblid von Neapel und die Tas 
| rantella, die von dein an Bord erjchei- 
nenden Filcheroolf ausgeführt mird, 
u. f. m., u. f. m. big Stonftantinopel. 
Zu all diefer Augenmweide Jo aber auch 
| der entfprechende Ohrenjchmaus nicht 
fehlen, und ein unfichtbares Orchefter 
erefutirt eine Symphonie, deren ein- 
zelne Stüde dem Lofaltolorit des je— 
meiligen Himmelsftriches, unter mel- 
chen fich die Reifenden aufhalten, an= 
gepaßt find. 


Seiteres vom Manne der „Ernten 
Gedanten‘‘. 


Schlagfertigfeit und Drientirung3- 
gabe — jo jchreibt ein Freund Des 
beremigten Mori von Egidy — mar 
ren ihm im höchften Maße eigen. Von 
feiner Schlagfertigfeit hat fich jeder bei 
öffentlichen Debatten überzeugen kön— 
nen. Für die fehnelle Drientirungs- 
gabe ein Beifpiel: in umfangreicher 
| Band eines ihm befreundeten Autors 
war ihm einmal in die Hand gegeben 
mit der Bemerfung, fein Name fomme 
drei Mal in demfelben vor. Egidy 
zog fi mit dem YBuchesin ein Edchen 
zurüd, während um ihh herum meiter 
geiprochen wurde. Yn faum zehn Mi« 
| nuten trat er wieber in den Kreiß mit 
| der Bemerkung, er habe die brei Stel» 
; Ten gelejen, wobei er fie zym Erftau- 
| nen Aller zitirte. E83 war aber weber 
| ein Zeichen in dem Buche gemwejen, noch 
| waren die Stellen durch öfteres Auf- 
ſchlagen markirt. Er fand eben alles, 
mas er finden follte und wollte. Zu 
diefer Findigteit gefellte fih nun no 
etwas, mad man Aufall ober Glüd zu 
nennen pflegt, woburh@gidy fehr leicht 


RN 


zur Moftification hätte verleitet mer- 
den fünnen, wenn er died nicht in der 
| Seele verabfcheut hätte. Frau bon 
' E.... fuchte ihn einmal in einer Unges 
| Iegenheit auf, und als er ihr Rath ge» 
geben hatte, fragte er in feiner liebens= 
| würdigen MWeife: „Und womit kann 
ich Ihnen noch dienen, Frau v. E....?" 
Frau von E...., welche fich gerade mit 
' gefchichtlichen Studien befaßte und fich 
' für Ehriftian II. von Dänemarf in» 
 tereffirte, ermiderte im Scherz: „Mir 
| fönnten Gie den größten Gefallen 
| thun, wenn Gie mir einige ragen be= 
| antworten wollten betreffs Chriftians 
' IT. von Dänemarf, über bie ich nir= 
gends etwas erfahren kann.“ E3 hun 
delte fih um Feitftellung einiger Zah 
len und der Anmweienfkit des Monar: 
chen zu einer beftimmten Zeit in der 
| Mark Brandenburg. Egidy lachte vor 
fich hin, that, ala befänneer fich ernft= 
ih und fagte dann eine lange Litanet 
her, ala entjtamme fie einem befannten 
Gefhichtsmerfe. Frau dv. E.... mar ätı- 
Berft befriedigt und von arößter Hoch- 
achtung ob folder Hiftorifchen Details 
Ienfenntniß erfüllt! Gaidy aber wand» 
te ich zu mir und flüfterte mir zu: 
„sch habe feine Ahnung von Chriftian 
II., meine ganze Weisheit jtammt nom 
Übreigfalender, den ih Heute früh 
durchlas.“ Wir haben noch oft über 
den Vorfall gelacht, der vielleicht einem 
weniger Ehrlichen Veranlaſſung gege— 
ben hätte, ſich für einen Allwiſſer aus— 
zugeben. 


— „Sie, Herr Wirth, in dem Zim⸗ 
mer kann ich unmöglich ſchlafen, da 
oben wird ja getanzt, daß der Kalt 
vom Plafond herunterfällt!“ — „Ah. 
wegen dem — es iſt ja ſo nimmer viel 
broben!“ 


* 


J 





 Tetegraphifcie Notizen 


Snlaud. 
— Wie aus Nem York gemeldet 
ioird, trifft die „SSnternational Paper 
Go.“ Vorbereitungen, die Bapierfabris 


tatton des ganzen Zandes zu fontrol-, 


lit: ii 


- Vei der, ſchon erwähnten großen 
Feuersbrunſt in Columbus, O., wur— 
den auch 5 Feuerwehrleute und eine 
Zuſchauerin mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. 

— Die Staatslegislatur vonWaſh— 
inckon erwählte den Republikaner, 
Hochzöllner und Expanſioniſt Addiſon 
G. Foſter bei der 24. Abſtimmung' in 
den Bundesſenat. 

— Von einem furchtbaren Schnee— 
und Froſtſturm wurde auch Idaho 
heimgeſucht. — In Deadwood, Süd— 
Dakota, ſtand geſtern das Thermome— 
ter auf 31 Grad unter Null. 


Die Klabier- und Orgelfabrik 
der „Clough & Warren Co.“ in De— 
troit brannte theilweiſe nieder. Der 
Polirer Ferguſon wurde dabei tödtlich, 
und zwei andere Angeſtellte leichter 
verletzt. 

— Große Aufregung rief in Pana, 
Ill. die Ankunft von'noch 55 farbigen 
Srubenarbeitern hervot. Die Xus- 
ftändigen behaupten, das Militär hal- 
te jegt vollftändig zu den Grubenbefi- 
Bern. 

— Fred Heb jr. in San Tzrancisco 
hatte die dortige Inypographical Union 
auf $25,000 Schadenerfag verklagt, 
da er als Nicht-Unionift durch die Ge— 
mwerfihaft aus feiner Stellung ge— 
prängt worden fei. Die Gejchworenen 
Tprachen ihm $1200 zu. 

Auslaud. 


— Die HinefifcheRegierung hat end- 
fich eingemilligt, Nanagfing zu einem 
offenen Hafen zu erklären. 

— An verfchiedenen Drten in der 
füdamerifanifchen Kepublif Uruguay 
find mieder fleinere Aufftände vorge— 
fommen. 

— Waldemar v. Leonhard, der ame 
rifanifche Vizefonful in Hamburg it 
wegen jchwerer dienftlicher Unregelmä- 
Bigfeiten entlaffen worden. 

— Der ruffifche Botfchafter in Ber- 
lin, Graf v. Dften-Saden, wurde auf 
dem jüngften Hofball vom Schlag ge= 
rührt und befindet fich jet in friti- 
Them Zuſtand. 

— Die Premierminiiter der auftra= 

lifchen Kolonien find nach mehrtägiger 
Berathung zu einem. Hebereinfommen 
gelegt, welches den Erfolg des befann= 
ten auftralifchen Föderations-Planes 
zu fihern jcheint. 
Dberpräfident v. Köller in 
Schleswig-Holftein jcheint bei den dor= 
tigen Deutichen um jo populärer zu 
erben, je verhaßter.er..bei den, Dänen 
wird, und erhält fort und fort Ehren= 
Kundgebungen wie Fakelzüge, Banket— 
te u.ſ.w. 

— Der ‚Reichsanzeiger“ in Berlin 
veröffentlicht einen Erlaß, in welchem 
Kaiſer Wilhelm Gott für die Gnade 
dankt, daß er ſein 40. Lebensjahr und 
das 10. ſeiner Regierung vollenden 
durfte, und ferner ſein Glücksgefühl 
darüber erklärt, daß ſeine Paläſtina— 
Reiſe das Anſehen Deutſchlaänds ge: 
hoben habe, und daß das Volk ihm vie— 
le Beweiſe ſeiner Liebe und Ergebung 
liefere. 

— Deutſchländiſche Blätter beſchäf— 
tigen ſich ſeit etlichen Tagen viel mit 
angeblichen Enthüllungen des frühe— 
ren amerikaniſchen Geſandten bei der 
ſpaniſchen Regierung, Woodford, wel— 
cher behauptete, daß vor dem amexika—⸗ 
niſch-ſpaniſchen Krieg eine Art Ein— 
vernehmen der Mächte gegen die Ver. 
Staaten beſtanden beſtanden habe. 
Das „Berl. Tageblatt“ ſchreibt u. A.: 
„Macchiavelli würde über Woodfords 
ſtaatsmänniſche Kunſt ſich rieſig ge— 
freut haben; aber die Moral verhüllt 
ihr Antlitz davor.“ 

— Der Ausſchuß der franzöſiſchen 
Abgeordnetenkammer, welchen die Re— 
gierungsvorlage betreffs Verweiſung 
der Dreyfus- und anderer Reviſions— 
angelegenheiten an die vereinigten 
Kammern des Kaſſationsgerichtes 
überwieſen wurde, ſagt in einer öffent— 
lichen Erklärung, auf Vorſtellungen 
der Ausſchuß-Mitglieder hin habe Ju— 
ſtizminiſter Lebret eingewilligt, das 
Mazeau'ſche Komite zu erſuchen, wei— 
tere Unterſuchungen betreffs der, gegen 
die Kriminalabtheilung des Rafla- 
tionshofe® von Quesnay de Beaure- 
paire erhobenen Beihuldigunaen an! 
zuftellen und einen Ergänzungsbericht 
*zu liefern. 

— Bon britifcher, und theilmeije 
pon amerifaniicher Seite werden aber: 
mals deutſ h-feindlihe Hetz-Nachrich— 
ten aus Samoa verbreitet. Es iſt da 
von der Beſtrafung eines Hrn. Groß— 
muhl durch den amerikaniſchen Ober— 
in — und von dem —— 


MUIMPN liquid food imagin- 
able for Convalescents, Eas- 
ily assimilated even by the 
weakest stomachs andlend- 
ing a strength to the system 


not obtainable by any other 
Tonic. ALL DruGGISTS 


.BLATZ BREWING Co. 
———— AUKEEU.S.A. 


i Union and Erie 
—— — 


4! in der Iehten © 


| des deutichen Konfuls Rofe gegen die- 


jelbe die Rede. In Deutjchland nimmt 
man diefe Angaben mit fühlem Vorbe- 
balt auf, meist aber darauf hin, daß 
Ht. Rofe jedenfalls ein Recht gehabt 
habe, gegen die BeſtrafungGroßmuhls 
durch Chambers zu proteftiren, da alle 


-Deutichen in Samoa unter der Ge- 


richtsbarhkeit des deutſchen Konſuls 
ſtänden. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: Spartan Prince bon 
Neapel u. |. m. 


Fungal: Augufta Vichoria bon Nem 
York. (Auf einer Erfurfions- Tour 
nach den Mittelmeer-Häfen.) 

Abacgangen. 
_. Yort: Norwegian nad) Glas⸗ 


aoarfeilln: Patria nach New York. 
Boulogne: Maasdam, von Rotter⸗ 


dam nach New Hort. 
Queenstown; Waesland, von Liver⸗ 


| e- nach Philadelphia. 


Lokalbericht. 
een 
Politik und Verwaltung. 


Das Wahl-Manifejt der Silber-Repub- 
lifaner. 


„Tammany‘ hält feft zu Harriſon. 


Der Stadtrath und der Gas-Truit. 


Die Silber-Republifaner haben ge- 
ftern ihr verfprochenes Mtanifeit an die 
Wählerjchaft erlaffen und darin bes 
Näheren die Gründe angegeben, ime3- 
megen fie in dem beporjtejenden Ma- 
pors-Kampf auf der Seite Aligelds fte- 
ben. &3 find diefelben „Gründe“, die 
auch den Er-Gouverneur angeblich be- 
wegen, Front gegen den abtrünnigen 
jungen Mann Im Rathhaus zu machen. 
Man zeiht ihn des Verraths an ber 
Silderlache, befehuldigt ihn, der Wahl 
der „größten NReformators des 19. 
Sahrhundert3” zum Bürgermeifter von 
New Vorf opponirt zu haben und nennt 
ihn fe einen Söldling in Dienften der 
Goldpreſſe. Andererſeits können aber 
auch die Silber-Republifaner nicht um= 
bin, dem Bürgermeifter offen Aner— 
fennung für fein muthiges Verhalten 
in dem Trreibrief-Hampf zu zollen, doch 
jei Uligeld der treue Freund der Trei- 
prägungsjache, ihm dennoch bei Weiten 
vorzuziehen, weil man genau wife, daß 
er auch in jener frage ben fortjchritt- 
lihen Standpunkt vertrete. 


Die geitern Abend im „Iremont 
Houfe“ jtattgehabte Beamtenwahl der 
„Zammang-Gejelfehaft“ hat, mie er- 
wartet murde, einen glänzenden Sieg 
für die Anhänger Harrifons ergeben. 
Ald. Thomas Karen, bon ber 29, 
Ward, it mit 28 gegen 6 Stimmen, bie 
auf John E. Fitgerald (20. Ward) 
fielen, zum „Sroß-Sadhem"*"ermählt 
worden und au Die anderen neun 
Beamten — Chief Warbman Kohn ©. 
Yitgerald, (20. Ward); General-Se- 
frelär MichaelW.Oleafon, (12.Ward); 
Yinanz-Gefretär, Franf Ayan, (31. 
Ward); Schatm eifter Thomas Edgar 
(27. Ward); „Sagamoore” ohn Ge3- 
femwitch (16. Ward) und ‚Bisfinfin“ 3. 
Stumpf (15. Ward) — find fammt 
und fonbders treu ergebene Anhänger 
des Bürgermeiſters. „Groß-Sachem“ 
Carey nannte in ſeiner Antrittsrede 
Mayor Harriſon „den beſten Bürger— 
meiſter, den Chicago jemals gehabt 
habe“, und er forderte gleichzeitig die 
Sachems auf, nichts unbverſucht laſſen 
zu wollen, denſelben wiederzuwählen. 
Geſchähe dies, dann würden bei der 
Patronage-Vertheilung auch die „Tam— 
manyiten“ ſicher nicht überſehen wer— 
den. 

x 


* * 


* 

Die republikaniſchen Parteiführer 
ſollen ſich thatſächlich darauf geeinigt 
haben, den ehemaligen Präſidenten der 
Handelstammer, R. Carter, zum 
Bannerträger der G. O. P. in dem be⸗ 
————— Mayors⸗ Kampf zu er= 
üren 


* 


* * * 


Geſtern haben ſich folgende weitere 
— —— angemel⸗ 
et: 

Hyde Park: Parker W. Taft, Pull— 
man, Advokat, Republikaner; J. A. 
Muſſenden, Nr. 132 LaSale Straße, 
Grundeigenihumsgefchäft, fein Politi- 
ter. 

Meittormn: Frank Howard Collier, 
der befannte erzentrifche Anmalt. 

Südtown: John Maudeoni, Apo— 
thekergehilfe, Republikaner; Patrick A. 
Hines, Nr. 3028 S. Leavitt Straße, 
Demokrat; Franklin A. Denniſon, Nr. 
3513 Dearborn Straße, Advokat, Re— 
publikaner. 

Lake: B. F. White, Nr. 5839 Union 
Ave. Grundeigenthumshändler, Re— 
publikaner. 

Die bisher eingelaufenen Applika— 
tionen vertheilen ſich auf die einzelnen 
Towns wie folgt: 

Towns 


Südtomn. . 
Weittomn. . 
Nordtown. .. 18 
Hyde Park.. 39 
26 
Lake View.. 18 
Sefferfon.... . 16 
Calumet..... 7 
Bi 
Der ftadträthlide Ausfhuß für 
Hodlegung der Eifenbahngeleife hat 
gejtern beichloffen, dem Plenum die 
Annahme der Ordinanz zu empfehlen, 
melche die Geleifehochlegung der „Fort 
Manne“- und der MWeitern Indiana⸗ 
Bahn verfügt. Als Vertreter der bei⸗ 
den Bahngeſellſchaften erklärte der in 
der Sitzung anweſende A. R. Ban⸗ 
croft, daß dieſe die Ordinanz in ihrer 
jetzigen Faſſung nicht annehmen wür— 
den. Man ſtößt ſich hierbei vornehm— 
lich an der Beſtimmung, daß die Bahn⸗ 
geſellſchaften den Tunnel an der 53. 
Straße bauen -_ 


Bewerber Nakante 


Stellen 
34 
56 


Wie — 


"el u, R 
Slabtratafifung en | 


en sin MROTHSERTEDEE ren 


Kauften von Wartin Berker, 526 und 3 


berühmten Dart, Schaffner & 


Canpbef 


Ben 14 bis 19 Nabre, 


245 und einfach nn und 


blau; M. Berers PBreiie 81.50, 
8*1 5 und 2 unfer —8 
für die Yuswabl . . & 


175 


M. Beders 


in 


2:Stüfe Knaben:Anzüge, 

leren und —— 

Größen 8 bis 15 Jahr; 
Preis, 82; ne Preis . 


aus Cheviots, 


229 tiſchen Tweeds 


bis 15 Jahre; M, Beckers 
Preis 8.50 und “: unier 
Preis . 


267 
26 
ſchen Tweeds und Cheviots 


von bdis 15: M. Beckers ng 
*7 und 88: — 8 


gemacht; 


Anzüge, aus 


Preis 85, 86, 


unjer Breis. . 
Paar reinmwollene _ 
Männer— aus Wajlimeres 


395 
o und Cheviots gemadht — 


M. Beders Preis $1.9—unfer Preis 


Antrag, den Korporationsanwalt an⸗ 
zuweiſen, alle in Zukunft gegen die 
Stadt vom ſogenannten Gas-Truſt an— 
hängig gemachten Klagen energiſch zu 
bekämpfen, es ſomit nicht mehr zuzu— 
laſſen, daß das Gemeinweſen „in 
contumaciam“ zur Bezahlung rück— 
ſtändiger Gasrechnungen gezwungen 
werde. Das Komite für Rathhaus— 
Angelegenheiten, an welches der Neag— 
le'ſche Antrag verwieſen wurde, be— 
Ichäftigte fich geitern Nachmittag einge- 
hend mit der vorliegenden Frage, und 
man beichloß jchließlih, dem Plenum 
die Refolution zur Annahme zu em— 
pfehlen. Belanntlich jtreitet man den 
hieſigen Gasgeſellſchaften das geſetzliche 
Recht ab, ſich zu einem Truſt zu konſo— 
lidiren, und weiterhin wird auch gel⸗ 
tend gemocht, daß die Gasgeſellſchaf— 
ten ſchon ſeit Jahr und Tag Rechnun— 
gen zu ſolch' hohen Beträgen einreichen, 
daß diefe aus den zu Beleuchtungs- 
zweden zur Verfügung jtehenden Ver- 
willigungsgeldern nicht gebedit werden 
fönnen. Unter der befannten Tuley’- 
Iıhen Entfcheidung dürfen aber aus ei— 
nem anderen Fond feine Gelder zu die= 
jem Zmede verwandt werden. 

Prinz Garneval und die Scenes: 

felder. 


Zu den fröhlichften Fafchingsunter- 
baltungen, welche die Metropole ihrem 
Narrenvölichen zu bieten vermag, ge= 
hört aud der große Mastenball des 
„Senefelvder Liederkranz.“ Derielbe 
gejtaltet fich alljährlich zu einer über- 
aus gemüthlichen Nedoute, auf der fich 
die zahlreichen Freunde und Freundin 
nen des lebensfrohen Prinzen mit Vor: 
liebe ein carnevaliftifches Stelldichein 
geben. Wik und Humor find bafelbit 
zu Haufe, und bie fidele Sängerjchaar 
berjteht e8 beitens, ihren Ballgäften ei- 
nen recht fidelen Abend zu verſchaffen. 

Heuer aber hat man ganz bejondere 
Ueberrafchungen für die VBefucher des 
am morgigen Gamjtag Abend in 
der Norbjeite Turnhalle ſtattfin den⸗ 
den Maskenballs in petto. Der weiſe 
Rath der „13“ iſt ſchon ſeit Wochen 
eifrig mit den Vorbereitungen für das 
in großartigem Stile geplante Ko— 
ſtümfeſt beſchäftigt, doch darf vor— 
läufig nur wenig ausgeplaudert wer— 
den. Zwei große Bühnen- Aufführun⸗ 
gen ſtehen unter Anderem auf dem 
carnevaliſtiſchen Programm verzeich— 
net, und zwar wie folgt: 


1. Kapellmeiſter Pechalini“ „Die Macht des 
Teufels“, große mufitaliich-theatraliiche Szene. 
2 DR Weiberfeinde am Schluß des 19. Nabrbuns 
derts in drei Bildern: 
1) Onfel Sam’s Zukunfts-Kolonial-Truppen. 
9), Gejellihaftspamen de8 WM. Jahrhunderts. 
3) Amor’8 Triumph, 
Großes zeitgemäßes Ballet. 


Auch jonft werden fich Alle, die fro- 
ben Mummenſchanz und tolle Nar⸗ 
rethei lieben, nach Herzensluſt auf dem 
Genefelder- -Mastenball amüfiren. — 
Deshalb weiß auch jeder Narr und jede 
Närrin heute jchon, daß die carnevali- 
jtifche Parole für morgen Abend lau- 
tet: „Ged elans! Auf nach der Nord- 
ſeite Turnhalle!“ 


oder 


BROWNS Trocks 4a. 
helfen gegen Huften u. Erfältungen 


Enthalten tein a oder irgend etwas 
Shäd ie - Q. Hayes, Ghemiter, 


Bolten, ie u In. —ütet Gud) 


Paar —6 Hoſen für Knaben, Grö- 
Ghed3, 


5% 
in mitt- 


reinwollene 2-Stücke Knaben-Anzüge 
Caſſimeres und ſchot⸗ 
Größen 8 


81.79 


ſtrikt reinwollene 2-Stücke Knaben-— 
importirten Clay und 
fancy Worſteds, Caſſimeres, ſchotti— 
gemacht, Größen 


Beinkleider für 


79€ 


28 Divifion Straße, fein ganzes Lager, beftehend aus den 


Marx sleidern. 


Für Baargeld zu 40c am Dollar. 


Wie wir kaufen, verkaufen wir. 


Alle Anzüge werden ein Jahr koftenfrei in Ordnung gehalten. 


Jeder Anzug, Lleberzieher, Ulfter, jedes Paar Hofen und jede Weite, fjowie Beder’s Dorrath 


von Hüten und Berren-Ausftattungswaaren fommt morgen zum Derfauf zu Preiſen ſo niedrig, daß der große Einkauf 


ſicherlich ſchnell verſchwinden wird. Verſäumt nicht ang zu fommen und 


zu machen, Ihr folltet fie nicht verfehlen. 


Lange Hofen Anzüge für 
durhaus ganzwollen, gut 
Größen 14 bis 19 2, 


Jahre, M. Becker's Preiſe 85, 
Ange Hofen Anzüge für 


Kb und 87; unſer Preis 

200 einfach- und doppelbrüſtige 

in ſchottiſchen Cheviots, Tweeds, 

faney Worſteds und Caſſimeres, Größen 14 
bis 18 Jahre; Mr. Becker's 


Preiſe 87, 88 und 89; unſer 84. 3) 


Mreis 
Feine lange Hojen Anzüge für Anas 


® 
ben, Größen 14 bis 19 Nabre, ein 


fach und doppelbrüftige 


gemacht aus import, Clay umd 56. 


faney Worſteds, Cheviots, M. 

Beckers Preis 812; unjerßreis 
lange Hoſen 
Größen 14 bis 


225 und doppelbrüſtig 


ergo Far con 
aus den feinſten Clay und fancy "Workeds. 
Serges und aflimeres; M 


N my 
Leder's Breite 37.75 


und $15; unfer Preis 


Knaben, 
gemacht, 


4 w 
177 
Knaben, 


Facons, 


Facons 


45 > 


Anzüge für 
20 Nabre, 


Feinite 
Kuabeı, 
einfach 


a 0 pr Borträge. 


Es werden heute folhe in neun öffentlichen 
Sculen gehalten. 


Mit dem heutigen Tage beginnen 
die vom Herausgeber des „Record“ ar= 
rangirten freien Vortrags-Kurie. Dies 
felbe finden in neun »on der Erzie= 
hungsbehörde für den Zweck zur Ver— 
fügung geſtellten —— ſtatt, 
und Jedermann iſt als Beſucher will— 
kommen. Nachſtehend folgt die — 
der Schulen mit Angabe der Redne 
und der Gegenſtände, welche —* — 
behandeln werden: 

Lake View Hochſchule, Ecke Aſhland 
Avenue und Irving Park Boulevard. 
Geſchichts-Profeſſor Burnap von der 
Lake Foreſt Univerſity: „DerWettſtreit 
zwiſchen Preußen und Oe sfterrei ich 
über die Führung Deutſchlands.“ 

Robert Morris-Schule, Ecke Noble 
Avenue und Blücher— Straße. Dr. 
Adolph Gehrmann: „Die Bakterien— 
Kunde und ihre praktiſche Anwen— 
dung,“ mit ſtereoptiſchen Abbildungen. 

MeCoſh-Schule, Ecke Champlain 
Avenue und 66. Straße, Dr. Bayard 
Holmes: „Das Wachsthum des Kin— 
des“. 

George W. Curtis-Schule, Howard 
Avenue, nahe State Straße. Elarence 
S. Darrow: „Die Entwicklung der 
Induſtrie.“ 

Horace Mann-Schule, Princeton 
Ave. und 37. Straße. Literatur-Pro— 
feſſor Pearſon von der Northweſtern 
Univerſität: „Die Dichtungen Tenny— 
ons. u 
Bismard-Schule, Wrmitage und 
North Central Park Ape., Henry Bar- 
rett Chamberlain: „Kriegs-Abenteuer 
zu Waller und zu Lande,“ mit ftere- 
optifchen Abbildungen. 

Anderfen-Schule, Ede Lincoln und 
Divifion Straße. Dr. W. U. Evans: 
„Die Tuberkulofe”. 

Hammond-Schule, California oe. 
und 21. Place. Chef - Ingenieur 
Randolpd von der Drainage-Kom— 
miffion: „Der Zmed des Drainage-Ha= 
nals und fein Bau“, mit ftereoptifchen 


Abbildungen. 
Ede Throop Str. 


Medil-Schule, 
und 14. Place. Colonel Francis W. 
mit 


Parker: „Eine Reiſe nach Hawaii“, 
flereoptifchen Abbildungen. 


— 


Eine amerikaniſche Eiſenbahn in China. 

Geldleute deu Vereinigten Staaten haben ſich die 
Gerechtſame für den Bau einer Eiſenbahn von Ho 
Kong nah Hau ſtow, China, eine Enmfernung vo 
nabezu 700 Meilen, ve richafft. Sie wird durch einen 
fehr fruchtbaren und reihen Yandestbeil geben umd 
neue Gelegenheiten zur Bereicherung des Wolfes er: 
fhließen. Während nım Giienbabnen zur Proiperität 
einer Nation gebören, tit Geſundheit doch noch eine 
größere Nothwendigkeit. Ein Kranker kann kein Geld 
verdienen, und wenn ⸗ tauſend Eiſenbah n gäbe. 
Eo ift denn eine der Urfachen des jo außerordentli: 
ben amerifaniichen wor riſchrittes die Thatjache, dab 
in jeder Wpotbete Hoftetter'5 Magenbitters verfauft 
wird, jenes berübinte Mittel” zur Belebung der 
Schwaden, zur Anregung der Nieren, zur Appetit 
reizung für die Dospeptifer, zur Reini igung Des 
Alutes und zur Verubigung ber Nerven. (F8 wird 
mit großem Erfolge von Taujenden von Männern 
und jFrauen angewandt, welde entfräftet, bleih und 
ſchwach ſiind Es erhöht das Gewicht diinner Leute, 
und diefer Gewinn ift von Dauer und beträchtlich. 


* Sn ber züngſthin abgehaltenen 
Konvention der Zions-Ritter ſind fol— 
gende Beamten erwählt worden: Groß⸗ 
meiſter, B. Horwich; 1. Vize-Präſident, 
2. Enelow; 2. Vize = Präfident, 9. 
Maik; Groß-Sefretär, Leo Zolottoff; 
Hilfs⸗ -Großietretür und Finanzfefretär, 
Hyman ©. Wolf; Schagmeifter, E. 
Epftein; Grogredner, Dr. Halpern; 
Senior-Führer, 3: ——— de⸗ 
nior⸗Fü rer, M. Sultan. 


119 ganzwollene Anzüge für Männer, in netten hel— 
len und dunklen Plaids, Checks und Miſchungen, 


— 45 


Tode 15 Preis 
unjer 
gemacht von Clay und 


reis . 


500 feine Männer-Anzüge, 


Diuite 


W — 


Preis 


Becer's 


290 


Paar ſchöne 
FU: . 
und Tweeds; 


fach ſchwarz 
450 feinere Männer-Anzüge, gemacht von all den po— 
M. Beckers Preis 
Serges, Worſteds und Krug in all den neues 
w Be eckers 
unſer Preis 
ling Jean Hoſen für Männer, in 
Paar Geſchäftshoſen für Männer— 
neuen ſchottiſchen Effekten, hübſchen 
Preis $, unfer Rt. 
feinste Worfted und Tweed 


* 2* = _ . G, 
unfintibed Worfteds, Gaflimeres und Gbeviots, 
MM. Beders reis 
puläriten und dauerhaften Stoffen, in all den fei- 
10.5 
ften Muftern Diejer aijon, aefüttert mit Satin 

2) 

ichwarz oder Orford grau 

in allen den neuen Streifen, Plaids 

Gheds5 und WBlaids 5f 95 
8*81. 95 

Hoſen in allen den neueſten Ent— 


nette r, in mittleren, hellen und dunteln Mi— 
ſchungen u. ein— 
$13.50, 
unjer Preis . 
nen Muitern, viele 
mit Fane vyfutter — 
unſer Preis » 
800 feinſte Männer-Anzüge, gemacht von import. 
oder mit Italian 
Cloth — 
Paar Cheviot und ganzwollene Fil— 
M. —* er's Preis *1.10 — unſer 49€ 
WERE a EMMA ET 3 
und Cheds5s — M. — 
Preis 83 — unſer 1 4; 
+49 
Naar modiihe Männerbofen—in den 
Veder's Preis $—unier 
„Up=to date“ Hofen für 
52.39 
+ 
würfen— N, Beders (n@ 2 
unſer ſehr niedri— 8 * eo 


Paar 


Preis 86: 
ger Preis 


Das Eude. 


Guftav Caillets Suche nach dem „‚Perpetuum 
Mobile.“ 


Gustave Caillet war der Sohn eines 
Brüffeler Bankiers, in deſſen bedeuten⸗ 
des —* ögen ſich nach ſeinem Ableben 
Guſtave und ſein Bruder theilten. Der 
andere Bruder ſetzte das Geldgeſchäft 
ſeines Vaters fort und mehrte ſeine 
Güter, Guſtave aber ließ ſich auf alle 
möglichen Spefulationen ein und jeßte 
es jich IchlieBilch in den Kopf, ein Per⸗ 
petuum Mobile zu entdecken. Sein 
Vermögen ſchmolz raſch zuſammen. 
Als er vor etwa ſieben Jahren, damals 
ſchon im Alter von 56 Jahren ſtehend, 
mit ſeiner Gattin, einer Schottländerin, 
nach Chicago kam, verfügte er noch 
über 860,000. Das Paar jftieg im 
Victoria = Hotel ab und führte dort 
ein fehr foftipieliges Leben. Nebenbei 
beirieb Baillet feinen Erfinderſport 
weiter. Sein Kapital verringerte fich 
mehr und mehr. Schließlich mußte er 
daran denken, fich einzufchränfen. Er 
bezog eine bejcheidene Mohnung, und 
dann immer eine noch bejcheibenere, bis 
bie Eheleute Schließlich in einem troſtlo— 
jen Kelleraelaß des Gebäudes Nr. 399 
MW. Randolph Straße Unterfunft fu= 
chen mußten. X\n letter Zeit waren ih- 
nen die Mittel zum Unterhalt gänzlich 
ausgegangen, und jeßt it Eaillet — 
bei dem fich Spuren des Erfinder 
Wahnfinns ja Ion längſt gezeigt 
haben follen — in Xrfinn verfallen. Die 
Bolizei hat ihn in Schußhaft genom= 
men, und nächiten Donnerftag wird er 
zur Prüfung feines geiftigen Zuftandes 
dem Countngericht vorgeführt werden. 

Frau Caillet hat borläufig bei einer 
Familie an der N. Curtis Straße Auf: 
nahme gefunden. 


— — 
Loro:yormalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
anti‘ jeptifches und vorbengended Mittel. Das deal 
alter Zabn- und Mundmwafler. Gale & Blodi, 44 
Dlontoe Str. und 34 Wajhington Str, Agenten. 


— — — 


Seine Spezialität. 


Unter der Anklage des Betruges ift 
geitern der Farbige 9. Williams ver- 
| haftet und in der W. Lafe Sir.-Noli- 


zeiftation Hinter Schloß und Riegel ge⸗ 


bracht worden. Williams kaufte an— 
geblich bei einer MNaht Spezereihänd— 
lern Waaren, präſentirte an Zah— 
lungsſtalt eine größere Banknote und 
erſuchte den Händler, welcher ihm das 
Kleingeld nicht herausgeben konnte, die 
gekauften Waaren nach einer beſtimm— 
ten Adreſſe zu ſenden. An der Haus— 


| ihür nahm der Fardige — fo lautet 


| 


| 
| 
| 


' die Anklage — dem Boten die Waa=- 
ren ab und hieß ihn warten, worauf er 
| durch eine Hinterihür verfcehmand. Auf 
diefe Weiſe ſollen unter Anderen nach— 
benannte Spezereiwaaren-Händler her⸗ 
eingelegt worden ſein: Abraham Sin— 
ger, Nr. 639 W. Van Buren Sir.; W. 
Malodi, Nr.772W. Ban Buren Str.; s 
2. Brink, Nr. 136 ©. Wood Sir.; 3. 
Emith, Nr. 457 ®. Madifon Str.: 
D. Newman, Nr. 707 W. Madifon 


Straße. 
— 1 0 —. 


CASTORIA 


uglinge und Kinder. 


— Vs Ihr Frueher Gekauft Habt 


nn AM 


Unterschrift von 


1 


| 
| 


! 


185 ichmer 
in Schar; 
fragen, 
—— N- 


Be cker 


8. ur 
reis 


250 jchwere 


40 feine Ueberzich 


rem Worited 
—— 


unſer gr 


60 


Meitons, Gbi 
blau, 
braun 
farbig — M. Be 
ders Preis 222 
unjer Preis . . 


en, Bart ie von Cape 


Dutzend Kniehoſen für Knaben, Größen 
4 bis 14 Jahre a quten SEEN u 


85 Farben, ſtart gen 


Beckers Preis Me; un ſer ſeh 
ger Preis nur a 
snaben, — 


M. Red ers 


er eine W seften für Männer, Gr öben 
ı 33 bis 38, in aflortirte 


Muftern und farben, twtb. ® st 
Em zu $2 — unser jpezieller Samftags c 


preis 
„für Minner, Größen 
& 


275 9, in Sad u. Frodf 
Facons tben 1 
r zu 
und —* ter, wert) bis 8 V 


4:50, — nur .*. 
Chinchilla, 
5 Covert oder Melton, alle 
Farbe 


oder 
Sturm os N, "Sr, 3—14 Nat 
re; M.Beders Breite 8 
86, 87 und 883; unſer ſehr 
driger Preis . s 


einzelne & er 
nur don 33 


Neefers, 


Knaben 
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„Dreyius‘ in Müllers Dalle. 


Am nächiten Sonntage bringt Die 
Schaumberg-Schindler'ſche Theaterge— 
ſellſchaft als einmaliges Gaſtſpiel, in 
Müllers Halle, Ernſt Pacully's Senſa— 
tions-Drama „Kapitän Dreyfus, der 
Gefangene auf der Teufelsinſel“ zur 
Aufführung. Obiges Stück iſt hereits 
in den verſchiedenſten Volkstheatern 
der Stadt mit außerordentlichem Er— 
folg über die Bühne gegangen, und hat 
in der Aurora-Halle ſogar bei der drit— 
ten Wiederholung ein ausverkauftes 
Haus erzielt. Die Direktion garantirt 
eine Glanz Vorſtellung, da die beſten 
Kräfte der Stadt dazu engagirt Jind, 
was aus folgender Rollenbefegung her- 
vorgeht: KapitäanDreyfus, Louis Koch; 
Krmance, deifen Frau, Sidonie Hepp- 
ner; Mathieu, deffen Bruder, Julius 
Löffler; Graf Ejterhazy, Guftan Uh- 
lih; Dberjt Henry, Hermann Galler; 
Emile Zola, Yudwig Schindler; Eva 
Ritter, Clara Lufas; Lizzie Gardner, 
Sohanna Schaumberg; MiR Stone, 
Marie Schaumbera; Walther Bromn, 
Rudolf Koh; Major Ferzinetii, Bern- 
hard Liebe. 

Unfang derBorftellung punft 8 Uhr. 
Die Zmwifchenaftsmuftf wird bon der 
uniformirten Anabenfapelle „Banda 
Roffa“ (38 Anaben von 8 bis 14 Nah- 
ren) ausgeführt. Tickets find in Miül- 
lers Halle zu haben. 

— 


Formel augeflagt. 


Thomas Malone, welcher eingeitan- 
den hat, jeinen Bruder umgebracht zu 
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„Der Autokrat des Frühſtücks— 
tiimes.‘‘ 


Die von Dliver Wendell Holmes uns 
ter dem — „Der Autokrat des 
Frühſtück stiſches“ geſchaffene literari— 
ſche Figur iſt ihres Namens ungeachtet 
eine recht harmloſe und erfreut ſich des— 
halb allgemeiner Beliebtheit. Weni— 
ger harmlos iſt der „Autokrat des 
Frühſtückstiſches“, welcher zur Zeit in 
Geſtalt eines Grütze-Truſt in der Bil— 
dung begriffen iſt. Der hieſige Anwalt 
Arthur J. Eddy, welcher erſt in jüng— 
ſter Zeit das Syndikat für die Herſtel— 
lung von Leinſamen-Oel und daß, 
Carbon-Syndikat organiſirt hat, bes 
ſorgt auch die Vorarbeiten zur Bildung 
des Grütze-Truſt. Ferdinand Schuma— 
cher, der einſtmalige „Buchweizen-Kö— 
nig von Akron, O.“, iſt bereits gezwun—⸗ 
gen worden, die Kontrolle über die 
American Cereal Co. an den Truſt ab— 
zutreten und zehn kleinere Firmen ſind 
ebenfalls dem Truſt ſchon angegliedert 
Dieſer wird über kurz oder 
lang den Markt in Bezug auf ſo ziem— 


lich alle Grützſorten kontrolliren, welche 


Altien ausgegeben 


| 
| 


haben, wurde geftern nach der Degplai= | 


nes Str.-Kevierwadhe gebradht und 


| in St. Zout3 und anderen 


por Bolizeirichter Sabath formell des | 
ı der angegebene Betrag fjchon geftern " 
' Nachmittag zur vollen Höhe URN 


Mordes bejfchuldigt. Der Richter ver- 
tagte, ohne irgend melches Bemeisma= 
terial entgegengenommen zu haben, die 
Verhandlung der Anklage bis zum 
nädjiten Mittwoch. Malone behauptet, 
aus Nothmwehr feinen Bruder getödtet 
zu haben. 


essen 
Skaden durh Wafler. 

dritten, zur Zeit leerftehenden 
Zicdivert des Gebäudes Nr. 73 Ran- 
Ssiph Straße plaßte geitern Xbend ein 
Maflerleitungsrohr. Große Waffer: 


— 
Im 


mengen ergoſſen ſich auf das Waaren— 


lager der FirmaSharp & Smith, wel— 


ſchoß im genannten Gebäude inne hat, 
und richteten dort einen Schaden von 
etwa $3000 an, bevor Paſſanten auf- 


der Waflerzufuhr veranlaßten. 


Deutſche e Reſerviſten. 


Der Verein deutſcher Reſerviſten 
feiert morgen Abend in der Orpheus— 
Halle im Schillergebäude jein jährli- 
ces Familienfelt. Das mit den Vr- 
rangements diefer Treitlichkeit betraute 
Komite hat feine Mühe gejcheut, um 
allen denen, welche an verjelben theil- 
nehmen merden, einige angenehme 
Stunden zu verfchaffen. Bertreter al- 
ler zum entralverband der Militär- | 


renden Vereine werden an diejem Teite 
theilnehmen. 


* Joſeph R. Dunlop, der wegen 
Mißbrauchs der Poit zu Zuchthaus: 
haft verurtheilte Zeitungdmann, wird 
heute, nad) verbüßter Strafe, aus dem 

taatögefängniß in „Joliet ehtlafjen. 


für den amerifanifchen Frühftüdstiich 
in Frage fommen. Eine allgemeine Er 
höhung der Preife bildet Die Haupfa 
nummer feines Programms. Der 
Grüße-Truft fol zu $33,000,000 fapis 
taltfirt werden. Für $15,000,000 
hiervon werden Tprogentige Vorzugs— 
merden und für 
gewöhnliche XWniheils= 
Icheine. Die Borzugs-Aktien liegen bes 
reit3 zur Zeichnung auf. In Chicago 
jollen für $4,500,000 davon abgelegt 
merden, in Nem Vorf für $2,000,000, 
fleineren 
Städten für je $1,000,000. Hier mar 


$18,000,000 


net. 


— — — — 


Dritter Preismaskenball. 


Mit lebhafter Spannung wird in 
den betreffenden Kreiſen dem dritten 
Preis - Mastenball der „Plattdeuts 


: Then Gilde Hanfa 38" entgegengejes 


hen, welcher morgen Abend in der Melt 


« jeite Turnhalle abgehalten werben fol, 


I 


Die bisher getroffenen umfaflenden 


Vorbereitungen lafjen darauf jehließen, : 


ı daß die Erwartungen eines jeden Bes 


che das erite Stodwerf und das Erdges | 


fucherd diefes Mastenballes noch bei 
 MWeitem übertroffen merden dürften. 
ı Als Arrangementstomite fungiren bie 
| Herren Theodor Defchte (Worfiker), 
Carl Arndt (Schagmeifter), Chrift 


merfjam wurden und die Abfperrung Buchholg (Sekretär), Frik Held, Cart 


| Gehrke, Carl Buchholg, Wilhelm Nid- 


| 


laus, Georg Kaifer und Chrift Weile 
Zurüdgebradt. 


Leo Lewis ift hier unter der Ana 
flage, bier Einbrüche in Milwaukee 
berübi zu haben, verhaftet und bereil® 
nah der genannten Stadt zurüdges - 
bracht worden. Unter Anderem wird er 
bejchuldigt, in dieWohnung einer Frau 
Mamie Wright eingebrochen: zu. fein 
und Schmudjaden im Werte vom 


bereine Chicagos und Umgegend gebö- | $1000 gejtohlen zu haben. Die 5* 


Polizei hatte ſeit einer Woche auf den 


Burſchen gefahndet. 


— — 


* Mer deutfche Arbeiter, — Br 
Küchenmädchen, deutjche Miether, ober ” 
Dr Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Be am beiten d 
geige-in ber . 


Lie 





Abendypoſt. 
Erſheint täglich, ausgenommen Sonntage. 
> Seiliußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


R „brnbpoft‘-Gebäıd 203 Fifth Ave. 
©; Bwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


— Telephon No. 1498 und 4046. 


— Frei der Sonntagdbeilaae.... ..............- 2 Cents 


Sührlich nad dem Auslande, portofrei.........85.00 


Aufgekauft. 


Nicht als Löhnung, ſondern als Eh— 
rengeſchenk will der „General“ Gomez 
im Namen ſeiner Truppen die drei 
Millionen Dollars annehmen, die ihm 
der Präſident der Ver. Staaten ange— 

boten hat. Nachdem jeder ſeiner Sol—⸗ 
daten 53100 erhalten hat, ſoll das 
Heer“ ſich zerſtreuen, aber ſobald die 
cubaniſche Regierung ſozuſagen ordent⸗ 
lich im Gange iſt, werden die Freiheits⸗ 
lämpfer ihre Anſprüche an ſie geltend 
machen. Was ihnen jetzt ſchon gegeben 
wird, ſoll nicht einmal als Abſchlags— 
zahlung betrachtet werden, ſondern 
nur als ein nicht rückzahlbarer Vor— 
ſchuß, den das dankbare Vaterland ih— 
nen gewährt, damit ſie ſich wieder 
häuslich niederlaſſen und eine friedli— 
che Beſchäftigung ergreifen können. 

Mit dieſer bettelſtolzen Ausrede 
wird Gomez ſeine „Soldaten“ hoffent— 
lich beſchwichtigen. Hundert Dollars 
ſind für einen cubaniſchen Neger oder 
Miſchling ein Schatz, den er ſich in ſei— 
nen kühnſten Träumen nicht vorgeſtellt 
hat, denn ſo viel Geld hat noch Nie— 
mand ſeines Gleichen je auf einmal 
beiſammen geſehen. Außerdem liegt 
es auf der Hand, daß das Banditenle— 
ben ſich im bisherigen Stile nicht fort— 
ſetzen läßt, weil ein großes Rudel 
Wölfe gar zu leicht umzingelt und nie— 
dergemacht werden fann. Da fich aljo 
die Banditen ohnehin hätten auflöfen 
müflen, jo wären fie doch wahrlich qro- 
Be Narren, wenn fie drei Millionen 
Dollars von der Hand miefen. Daß 
fie nicht fammt und fonders zum idyl- 
liſchen Landleben zurückkehren, ſon— 
dern daß ſich viele kleinere Räuberban— 
den bilden werden, kommt vor der 
Hand nicht in Betracht. Aeußerlich 
wenigſtens wird die Ruhe auf Cuba 
wiederhergeſtellt ſein, ſobald Gomez 
ſein „Heer“ verabſchiedet hat, und Herr 
Miltiam McKinleyg mwird fi rühmen 
tönnen, durch feine diplomatifchefunit 
einen Krieg vermieden zu haben, ber 
bie Snfel vollends vermwüftet und gar 
manchen Tropfen ameriftanijchen Blu- 
tes gefoftet hätte. 

"Für den „General“ Gomez und die 
anderen Führer des Aufitandes wirb 
aber jet jo qut geforgt werben müj- 
fen, daß fie nicht in Verfuchung gera= 
then, ihr „Heer“ nochmals zufammen- 
auziehen und neue Forderungen an die 
Ber. Staaten zu ftellen. Die Spanier, 
die €8 auch mit der Beftechung verfuch- 
ten, waren dumm genug, den Führern 
auf einmal große Summen zu zahlen 
und fie dann in die Verbannung zu 
fchiden, au der fie natürlich zurüd- 
fehrten, fobald ihr Geld aufgezehrt 
war; ‘m Gegenjat hierzu wird ber 
viel Schlauere Ontel Sam die Herren 
Gomez und Genoffen dauernden Ans 
theil an der Regierung Cubas nehmen 
Iaffen, d. h. mit qut bezahlten Wemtern 
auf Lebenszeit verforgen. Gomez hat 
ſich ſchon bereit erflärt, feine werthvol- 
len Dienfte dem amerifanifchen Gene- 
ral Broofe und der fogenannten cuba= 
nifchen Regierung zur Verfügung zu 
fielen. Diefelben werden ohne Zwei— 
fel angenommen werden, und danı 
wird es ihm gleichailtiq fein, wie lange 
die Amerikaner auf der Xnfel bleiben, 
um ihr zu geordneten Zuftänden zu 
verhelfen. 


Unnüßge Bemüyungen. 


Mit der Erfüllung ihrer Finanz 
teform-Verfprehungen mird fich die 
-  zepublifanifche Partei nicht überejlen. 
E77 Da Sie in der jegigen Tagung des Kon 
zefles, der am 4. März zu Ende geht, 
En wegen der Zufammenjegung des 
Genales nicht3 ausrichten fann, und 
der Präfivent eine außerordentliche 
Tagung des nächjiten Kongreffes nicht 
anberaumen will, jo fönnte es fcheinen, 
als ob die Sache überhaupt einjchlafen 
= Aolite: Viele republitanifche Politiker 
findthatfählih der Meinung, daß 
Alles’vorzüglich fteht, und das Land 
nieht auf'3 Neue „beunruhigt“ zu mer- 
ben braudt. E& würde aber doch einen 
gar zu jchlehten Eindrud machen, 
© wenn bie Partei gerade diejenige Ange- 
2 Aegenheit fallen ließe, die fie zum Aus- 
= gangspunfte der lebten PBräftventen- 
wahl gemadht, und um deren willen 
0 Volt fih Monate lang in beinahe 
ünerbörter Meife aufgereot hat. Durch 
eine jolche Feiaheit und MWortbrüchig- 
feit würde fie die unabhängigen Wäh- 
„ler dor den Kopf ftoßen, die ihr im 
Sabre 1896 zum Siege verholfen ha- 
ben, und die durch ihre Raubzoll- und 
Eroberunaspolitit ohnehin jchon er- 


Bährungsperbefferung aufrecht zu er- 
Iten, und deshalb haben die republi- 
milchen Abgeorbneten in einer Par— 
ammlung beichlofien, eine Art 
* ommiſſion einzuſetzen, die dem 
ächflen Kongreffe eine Finanzvor- 
ge unterbreiten fol. 
Der Kaufusporfigende, General 
toßbenor aus Dhio, der bem Präft- 
sten perjönlich befreundet it, fol elf 
neotbnete ernennen, die auch Mit- 
eber bed neuen Rongrefles jein mer- 
- Diefen follen fich eben jo viele 
Mmublikanifche Senatoren anjchlieken, 
gletchfalla dem fechsundfünfzigiten 
Dnarefie angehören werden, und bie 
0 geb Ivete Kommifjion fol dann in 
jer Zeit aiwifchen dem 4. März undDe- 
jember einen Entwurf zur gefelichen 
Berinbung der Goldwährung auß- 
been, der zum PBartei- 
EhHIuR erhoben - werden fol. 
"wirb aber jchmwerlich viele Sigun- 


und Ganzen fon jegt das Gejeh fer- 
tig ift, da& der Vräfident unterzeichnen 
will. „Herr Meftinley glaubt befannt- 
lich, daß e3 genügt, das Gold zur 
„Münzeinheit“ zu machen und die ein- 
mal eingelöften Greenbad3 nur gegen 
Gold wieder augzuzchlen. Was mit 
den Bant- und Schafamtsnoten ges 
ichehen fol, ift nach feiner Anficht von 
untergeordneter Bedeutung, und ob 
nun dieje Meinung richtig oder faljch 
it, jo wird fie jedenfalls von einer gro= 
Ben Mehrheit der Nepublifaner ge— 
theilt. Der Ausfhuß für das Münz- 
mejen im Abgeordnetenhaufe hat auch 
bereits eine®orlage ausgearbeitet, wel⸗ 
che die genannten Vorjchläge enthalt, 
und deshalb hat die Einfegung einer 
Ferienfommiflion praftiih nicht den 
geringiten Werth. Sie erfolgt nur, 
damit der PBräfident nicht zur Einbe- 
tufung einer auferordentlihen Ta- 
gung gedrängt wird. Ihre Beichlüfle 
merden für den nächften Kongreß nicht 
mehr bindend fein, al3 die „Reſolutio— 
nen“ einer beliebigen Parteiverfamm- 
lung. €&3 ift fogar nicht einmal ficher, 
daß e3 ihr gelingen wird, ihren Ent- 
mwurf gleich zu Beginn der näcdhjiten Ta- 
gung bor den Kongreß zu bringen. 
Vielleicht tauchen inzmwifchen andere 
Fragen auf, die e8 der Partei miün- 
fchenämwerth erfcheinen laffen, die Fi— 
nanzreform auf ein Seitengeleife zu 
fchieben. 

ndeflen foll man nie die Hoffnung 
aufgeben, folange no ein Wthemaug 
wahrnehmbar ift. Die republifanifche 
Partei befennt menigitens, daß fie noch 
Verfprechungen zu erfüllen hat. 


Ehe: und Scheidungs:-Geiche. 


Wenn auch die Bewegung zuguniten 
einer Vereinheitlichung aller Ehe= und 
Scheidungsgefege Der verjchiedenen 
Staaten nur wenige Fortſchritte 
macht, ja in neuerer Zeit ganz einges 
Ichlafen jcheint, jo zeigt fi doh in 
einer ganzen Reihe von Staaten das 
Beitreben durch Veränderung der be> 
jtehenden Gejege in Zukunft jomwohl 
dem leichtfinnigen Ehejchluß, als au 
der leichtfertigen Ehejcheivung mehr 
borzubeugen, bezm. beides zu erjchwe- 
ten. Bor der Wisconfiner Gelehge- 
bung liegt eine Vorlage, welche Yıch 
gegen die Verheirathbung von Chica— 
goer (und anderen) Durhhbrenner-Pär- 
chen richtet, und die Legislatur von 
North Dakota nahm eine Gejegvorlage 
an, welche für die Zukunft einen min- 
deitens einjährigen Aufenthalt im 
Staate verlangt, ehe auf ein Schei- 
dungsgefuch eingegangen werden fann. 
North Dakota war bisher neben Dfla- 
boma das Paradies der Scheidung?- 
luftigen und lieferte wohl mehr Ehe- 
Theidungen, als irgend ein anderer 
Staat; man darf aber erwarten, daß 
unter diefem neuen Gejebe die Zahl der 
Ehejcheidungen dort ganz bedeutend 
abnehmen mwird, denn eS mwaren zus 
meift ehemüde Männer und Frauen 
aus dem Diten, die in dem fernen 
norbmeitlihen Staat Befreiung aus 
dem Ehejodh Juchten. Einen Aufent- 
halt von fechzig Tagen konnte fih ein 
vermwöhnter Nem Morfer Klubmann 
oder eine Hftlihe Geſellſchaftsdame 
wohl zumuthen, aber dieXusficht, min= 
deitens ein Xahr dort oben zubringen 
zu müffen, mag wohl manden und 
manche abfhreden und zu einem neuen | 
Verfuch, mit der andern Hälfte auszus 
fommen, veranlajlen. 

Viel gründlichere Neform des Ehe: 
fcheidungsmejens jtrebt aber ein Ge- 
feßentwurf an, welcher der Legislatur 
bon Miffouri vorliegt und die Bil- 
ligqung und Befürwortung Des ge- 
jammten Richterftandes de3 Staates 
bat. Auch diefes vorgejchlagene Gefet 
Jucht die Zahl der Scheidungen zu ber: 
mindern duch Erjehwerung der Schei- 
dung und dadurd, daß den Schei- 
dungsluftigen vollauf Zeit gegeben 
wird, fich den Schritt grümdlih zu 
überlegen, bevor er endailtig gethan 
wird, 

Unter dem neuen Gejet würde der 
Richter, vor dem ein Scheidungsfall 
verhandelt wird, eine zeitmweilige, „pro= 
piforifche“ Scheidung bewilligen, falls 
er die Ueberzeuaung erlangt, daß eine 
der beiden Parteien zu einer Scheidung 
berechtigt ift. Diefelbe gilt jedoch nur 
für ein Xahr und nad Ablauf der 
zwölf Monate müßten beide Parteien 
wieder por das Gericht geladen werden, 
und nur wenn derftichter dann die Ue- 
berzeugung gewinnt, daß fein porjäh- 
riges Urtheil richtig war und wenn in 
der Zmifchenzeit nıcht3 eingetreten tit, 
was die Sachlage änderte, erjt dann 
wird die Scheidung endgiltig ausge: 
fprochen und für dauernd erklärt. Ein 
Zufaß unterjagt ferner der für fchul- 
dig befundenen Bartei die Wiederper- 
beirathung auf die Dauer von drei 
Sahren und ein anderes Amendement 
will den Gerichtshof ermächtigen, für 
die etwa abmefende beflagte Partei ei: 
nen Vertheidiger zu ernennen, wie das 
in Kriminalfällen üblich ift. Der leb- 
tere Zufaß ift ganz bejonders wichtig, 
denn er würde die Erlangung einer 
Scheidung auf dem befannten frum- 
men Wege, faft ohne Willen der ande- 
ren Bartei unmöglich machen. 

Jede Geſetz-Reform auf dieſem Ge— 
biete iſt mit Freuden zu begrüßen, 
wenn man auch nicht erwarten darf, 
durch Geſetze die Ehe glücklich zu ma— 
chen und die Scheidungen aus der 
Welt zu ſchaffen. Das Menſchenherz 
iſt veränderlich und wird es immer 
bleiben. 


„Selbſtfahrende““ Laſtfuhrwerke. 


Aus Liverpool wird mitgetheilt, daß 
die kürzlich gemeldete Bildung einer 
amerikaniſchen Fabrikgeſellſchaft zur 
Herſtellung automobiler Laſtfuhrwerke 
mit einem Tragvermögen von acht 
Tonnen dort und in ganz Nord-Eng— 
land bedeutendes Aufſehen erregte und 
viefach beſprochen wird. Wenn es der 
amerikaniſchen Findigkeit gelang. ſo 
heißt es, die Aufgabe zu löſen, allen 
praktiſchen Anforderungen genügende 
ſelbſtfahrende Laſtwagen herzuſtellen, 
ſo kann für ſolche automobile Fuhr— 
werke nicht nur in Liverpool und Um— 


— 


gen abzuhalten üben, weil im Großen 
| 


| 


„Abendpoft‘, 


gegend und ben ganzen Yabrikbezirten 
Englands überhaupt ſofort ein großer 
Markt gefunden werben, bie Einfüh- 
zung folcher Laftwagen wird aud) bas 
ganze Gejchäft in amerifaniichen Bro- 
dutten bebeuiend heben, da dann bie 
amerifanifchen Waaren billiger und 
befier gehandhabt werben fünnen. 
Sn der That hat jene Meldung in 
England meit größere Aufmerkfamteit 
erregt, al$ hierzulande, und zwar ein- 
fach deshalb, weil dort ein größeres Be- 
dürfniß für foldhe „Ielbftfahrende“ 
Laftfuhrmwerfe vorliegt. 

Ueber die Bahnen der Ber. Staaten 
wird viel gefhimpft und in mancher 
Hinficht verdienen fie auch den fchmwer- 
ften Tadel, aber e3 ift doch unbeltreit- 
bar richtig, daß fie billigere Frachtbe- 
förderung liefern, al3 die Bahnen an 
berer großer Länder. Die Durchs 
ſchnittsfrachtraten find hierzulande 
nicht nur ganz bedeutend niedriger als 
diejenigen der auftraliichen Staat3- 
bahnen, mit denen fie die Beförderung 
über meite Streden gemein haben, fie 
find auch niebriger (auch für fleinere 
Streden) al3 diejenigen der franzöfi= 
fhen und beutfchen GStaatsbahnen, 
und niedriger al3 die ver Privatbahnen 
Englands, das doch als die Wiege des 
Eiſenbahnweſens angeſehen werden 
muß.'‘ Genaue Vergleiche ſind ſchwer 
zu machen, aber James Bohyle, unſer 
Konſul in Liverpool, theilt mit daß 
3. B. Kohlenfrachten in England auf 
durchfchnittlich 1 Penny (2 Cents) die 
Meile und Tonne fommen, während in 
den Ver. Staaten Kohle im Durd- 
Ichnitt nur ein Drittel Cent für die 
Ionnenmeile bezahlt. 

Noch fehmerer als die Höhe der 
Fractraten wird aber der Mangel an 
fortfchrittlichem Geifte im enalifchen 
Eijenbahnmefen empfunden, der fich 3. 
B. darin zeigt, daß bie englischen 
„Koblenlomwries“ Heute immer noch 
nur 8 Tonnen faffen, während auf den 
amerifanifchen Bahnen Kohlenivagen 
mit 40 Tonnen Fallungsfraft fahren; 
ferner in der Abneiqung der Bahnen, 
bei großen Fabriken und Zagerhäufern 
Geitengeleife anzulegen, und ihre Wei- 
gerung, induftriellen und faufmänni- 
Ihen Körperfehaften und Unterneh 
mungen gehörende und für deren be- 
ſondere Zwecke gebaute Frachimagen 
über ihre Geleife laufen zu laffen, mie 
das hierzulande fo -üblich- ift.- Der 
borgenannte Konful erzählt ala Be- 
leg hierfür, daß das amerifanifche 
Fleifh ausnahmslos in ganz vorzüg- 
Ihemguftande in Liverpool anfommt, 
daß e& dann aber auf dem Weiter- 
transport oft bedeutend verliert, da die 
englifhenBahnen fich meigerten, Kühl- 
wagen der Fleifchimport-Gefelfchaft 
laufen zu laſſen und auch fogenannte 
Vertheilungsmwagen, die Küblapparate 
enthalten und nach dem Berlafjen der 
Bahn von Pferden meitergezogen mer: 
den, auf ihren Platformmwagen zu be- 
fördern. Al’ das hat in den Fabrikbe— 
zirfen Englands viel Unzufriedenheit 
geichaffen und, den Wunfch erzeugt und 
aenährt, fich von den unfor!fchrittlichen 
Bahnverwaltungen nah Möglichkeit 
frei zu machen, Die Einen befürmor- 
teten Uebernahme der Bahnen durch den 
Staat, Andere, die fih davon feine 
Belferung verfprechen fünnen, empfeh- 
len den Fabrifanten und Großfaufleu- 
ten bie Errichtung eigener ſchmalſpu— 
tiger Bahnen und wieder Andere (die 
anjcheinend in dverMehrzahl find) fehen 
in dem automatifchen Laftfuhrmerf, 
das arößere Laften (6 bis 8 enalifche 
Ionnen von je 2240 Pfund) befördern 
fann, ein Mittel, fich theil3 von den 
Bahnen unabhängig zu machen, theils 
durch den fo gejchaffenen Wettbewerb 
die Bahnen zu bejferer Urbeitsleiftung 
anzufpornen. 

&3 haben fich in Zondon und in Li- 
berpool aroße Gejellichaflen aedildet, 
die fih “Self propelled Traffie 
Associations” nennen , und W% Die 
Aufgabe ftellten, alle Bemühunren, 
praftifch verwerthbare „Selbftfahrende” 
Lajtfuhrmwerfe herzustellen, nach Kräf- 
ten zu unterjtüßen, da fie glauben, daß 
folde KLafjtwagen von allerarößtem 
Bortheil fein würden, und au, daß 
bei geböriger Ermunterung ber Tedh- 
nifer die „Erfindung“ eine® auch den 
großen Anfprüchen der enalifchen Ge- 
jege genügenden felbitfahrenden Lait- 
magens in furzer Zeit glingen mird. 
Die Gefelihaft mird im September 
diejes Jahres wieder eine Reihe Probe: 
fahrten abhalten, mobei den erfolg- 
reichjten Selbitfahrern hohe Preife aus- 
gejegt find und wozu der amerikanische 
Wetibemerb eingeladen ift. Man 
braucht fich alfo nicht zu wundern, daß 
jene eingangs erwähnte Meldung in 
England eine größere Beachtung fand, 
als hierzulande. 


Altfeitig ungenügend. 


Die Rede, mit welcher der Abgeord- 
nete Pidard die Jahresverfammlung 
des DVerbandes der engliſchen 
Grubenarbeiter in Edinburg 
eröffnete, enthält mehrere Buntte, die 
es fich verlohnt näher zu betrachten. 
Unter anderem machte der Redner ei- 
nen äußerit heftigen Angriff auf das 
feit jehs Monaten in Kraft ftehegde 
Gejeg zur Entjhädigung der von Un 
fällen betroffenen Arbeiter. Wie erin- 
nerlich, wurde die im Sommer 1897 
eingebrachte Gejetesporlage von den 
Grubenbeligern befonders heftig be= 
fämpft, meil fie eine Vertheuerung der 
Steintohle in Folge der Belaftung der 
Zechenbefiter befürchteten. Die Abnei- 
gung gegen die Anordnungen des Ge- 
fees artete damals in eine Meuterei 
unter den Konfervativen aus, an de= 
ren Spitze fi Lord Londonderry 
ftellte, der im Oberhaufe die Vermer: 
fung des Gejeßes beantragen ſollte. Es 
ift aber nichtö aus diefer Meuterei ge- 
morden. Weberrafchend ift e8 dagegen, 
daß der Wortführer der Grubenar: 
beiter diefes von den Grubenbefigern 
verurtheilte Gejeg Ihon nach fechs- 
monatlicher IThätigfeit al3 durchaus 
untauglich bezeichnet und die Vorlage 
eines andern Gefeßes zur Verbefferung 
des Arbeiterentfhädigungsgefeges von 
1896 verlangt. 

E3 ift nun allerdings. richtig, daß 


Ghicago, Kdeitag, den 3. Februar 1699. 


Zweierlei Wege. 


HILLLITTT 


Der altmodifche und der nene— die moderne Zdee im Biscuit- 
Berpaden und die Methode früherer Tage. 
die Uneeda Biscuit-Berpadung, der alte Weg ijt das befannte 
Bei beiden Verpadungsmethoden handelt e3 ji) um mehr als Rein- 
fichfeit—es handelt fih um die Hauptjache bei Crackers —die Knusperigfeit und der 


Faß im Ed-Store. 


delifate Gejhmad, welche allein den Crader oder Biscuit eifenswerth maden. 


werdet dies begreifen, wenn Shr 


Uneeda Biscuit 


a verjucht. Wenn Zhr defjen Delifatheit und Güte Tennt, jo | 
werdet Ihr den Biscuit als ein tägliches Nahrungsmittel 


das neue Gefeh, deifen geijtiger Urhe— 
ber Herr „Ioe” Chamberlain tft, be- 
reits zu vielen und foftjpieligen 
Streitigfeiten Veranlaffung gegeben 
und vielerortS zu einer Verfchlinme- 
rung der Beziehungen zmwifchen Arbeit- 
gebern und Arbeitern geführt hat. Bei 
der Auslegung der Verordnungen ei- 
nes neuen Öejebes, das neue Rechtäan- 
Ihauungen fchafft und mit hergebrach- 
ten Anfichten bricht, ließen fih aber 


Meinungsperjchiedenheiten undRecht3= | 


ftreitigfeiten faum vermeiden. $mmer= 
hin wird fich Herr Chamberlain hüten, 
jein vor zwei Jahren gegebenes Ver- 
Iprechen zu halten, die von ihm damals 


jo warm befürmworteten Verordnuns | 


gen auch auf die anderen Gewerbe aus— 
zubdehnen. edenfall® hat er allen 
Grund, mit feinen jozialpolitifchen 
Verfuchen vorfichtig zu fein, da fie au- 
genfcheinlich die Arbeitgeber gegen ihn 
aufgebracht haben, ohne die 
zu befriedigen. 
der Wortführer der noch nicht im Ber- 
band befindlichen Grubenarbeiter bon 
Northumberland, hat ebenfalls an 
dem neuen Gejeg manches auszufegen. 

Bemerfensmwerth find auch dieWorte, 
die Picard über die Krifisin der 
liberalen Bartei in England 
fallen ließ. Der Wortführer der Gru= 
benarbeiter halt den Augenblid für 
günftiq, um von der nach feiner Anficht 
in Stüde gehenden Partei die Erfül- 
lung von Bedingungen zu fordern, die 
an die Unterftüßung der Arbeiterfchaft 
zu fnüpfen feien. Pidard erwartet, 
daß die — um feine Worte zu ge- 
brauchen — au3 der Afche erjtehende 
neue liberale Partei auf die Wünſche 
und Bedürfniffe der arbeitenden 
Stände weit arößere Rüdfichten neh- 
men muß, als bisher der Fall gemefen 
ift. Picard, der fich ein Mitglied der 
liberalen Partei nennt, muß am beiten 
willen, mie mweit feine Erwartungen 
berechtigt find. Im übrigen hat er ala 
VBorfigender zwei Thatfachen anzumel- 
den, die er ala Iriumtohe zu bezeichnen 
ein Recht hat. Sechzigtaufend Gruben- 
arbeiter in Südmwales find dem Ber: 
band beigetreten und haben einen Bei— 
trag bon 60 Ltr. an vie Kaffe geleiitet. 
Für die englifchen Grubenarbeiter ift 
außerdem bis zum Xahre 1901 eine 
Mindeftlöhnung vertraglich gefichert. 
Dagegen ift der Redner dem Abfchluß 
eines Kartell3 zwifchen den Gemerf- 
vereinen abgeneigt, folange die Gemwerfe 
unter fich felbft nicht einig find. 


Der Friedensvoridhlag des Zaren 
in engliiher Beleuchtung. 
Die Londoner „Times“ befpricht in 


‚ihrer Nummer vom 17. Sanuar das 


neue Rundjshreiben des Grafen Mu- 
tamiem. Sie fennzeichnet das Schrift: 
ftüd zunädjlt als die Antwort auf die 
Depefche Lord Salisburys vom 24. 
Dftober vd. $., in der er um Aufflä- 
rung über die einzelnen Puntte bat, 
auf melde die Aufmerkjamteit der 
Konferenz gelenkt werden follte. Sie 
erklärt, diefeBuntte nicht zu kennen, ift 
aber von vornherein überzeugt, daß 
ihre Befanntgabe die allgemein ge- 
theilte Anſchauung nur bejtätigen 
fönnte, daß der Charakter des ganzen 
Planes utopijh jei. Sie betrachtet 
England als moralifch und im nter- 
eile der Selbiterhaltung verpflichtet, 
mit befonderer Wärme einen Plan zur 
Aufrechterhaltung des Frieden? mill- 
fommen zu beißen. 

Uber troßdem, glaubt fie, dürfe man 
fich nicht dazu verleiten laffen, das tau= 
fendjährige Reich durch Vertrag her— 
beiführen zu wollen. Die Schwierig- 
feiten zeigten fich mit voller Klarheit, 
nadhdem nunmehr die Einzelheiten des 
Planes vorgelegt feien. 

Das Blatt tritt dann in eine Be- 
Iprechung des Rundfchreibens ein. Es 
mweift darauf hin, daß das Schreiben 
den gegenwärtigen Zeitpunft felbit ei- 
gentlich als wenig geeignet bezeichnet, 
da e3 jelbft zugebe, daß fi) der Hori- 
zont augenblidlih etmas verbuntelt 
babe, und feine Anzeichen für feine 
Hoffnung anführe, daß die allgemeine 
Lage bald ruhiger und dem Borfchla- 


Arbeiter | 
Denn Thomas Burt, | 
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— dern wird Euch als 


Aa höher jchägen. 


Die neue dee it 


Ihr 


Uneeda Biscuit jhmedt nit nur R 
befjer, al3 irgend etwas, was Jhr feither gegeilen, jonz= | 
ständiger Nahrungsartifel beijer 


befommen, al3 hr jemals von einem Grader er: 


Am 
—— 
or 
y ‘ 
Y 
Bi 
— 
—— - 


ge des Zaren günftiger werden würde, 
Mit Freuden begrüßt e3 ven Yus- 
Ihluß jeder Erörterung über die poli- 
tifchen Beziehungen der Staaten, der 
unbedingt erforderlich jei. Die that: 
fachlichen Vorfchläge des Schreibens 
theilt es dann in drei Gruppen. 

In die erite Gruppe jtellt e3 
Vorfchlag, die Land» und Seerüftun- 
gen und die entjprechenden Krieasbud- 
get3 für eine beitimmte Zeit zu  be- 
Ichränfen. &3 bemerkt dazu, dat die- 
fe merkwürdige Anregung „bon den 
fonftitutionellen Staaten, mo jeder 
Pfennig der Hffentlichen Musgaben in 


den jtaatlichen Rechnungsablagen aus- | 


gejpürt werden fann, großes Zutrauen 
zu der Reblichfeit derjenigen Mächte 
fordert, deren Hilfsauellen für die 
Vermehrung ihrer militärtfchen Streit- 
fräfte nach den eigenen Worten des 
GrafenWturamiew „nicht begrenzt find 
dur fonftituttonelle und parlamenta- 
riſche Einſchränkungen“. Zu derſel— 
ben Gruppe fügt es auch den Vor— 
ſchlag, Mittel zur zukünftigen 
ſchränkung der Streitkräfte und der 
Budgets ausfindig zu machen, für 
den ſie nach dem Vorausgeſchickten ei— 
nen Kommentar für überflüſſig hält. 

Die zweite Gruppe der Vorſchläge, 
die ſich mit den anzuſtrebenden Verbo— 
ten beſchäftigen, bezeichnet das Blatt 
als ſehr neu und ſehr bemerkenswerth. 
Neue Waffen, neue Sprengſtoffe, 
neues wirkungsvolleres Pulver, das 
Schleudern von Sprengſtoffen aus 
Ballons oder durch ähnliche Einrich— 
tungen, unterſeeiſche Torpedoboote 
oder Tauchapparate und verwandte 
Zerſtörungseinrichtungen ſollen verbo— 
ten und die Anwendung der vorhande— 
nen ſtarkwirkenden Sprengſtoffe einge— 
ſchränkt ſowie der Bau von Ramm— 
ſchiffen unterſagt werden. Die viſio— 
näre Natur des Planes, die Rüſtun— 
gen zu beſchränken, bemerkt die „Ti— 
mes“ dazu, tritt in dieſer Gruppe viel— 
leicht klarer hervor, als in irgend ei— 
ner andern .... Wie kann Graf Mura— 
wiew ſich ſelbſt ſo täuſchen, zu 
glauben, daß „ſolche Maßregeln den 
andern annehmbar erſcheinen könn— 
ten“. 

Bei der dritten Art von Vorfchlä- 
gen, die darauf hinauslaufen, dieMög- 
lichkeit ſchiedsrichterlicher Entſchei— 
dung zu vergrößern, hält es das Blatt 
vollends für unnöthig, gegenwärtig zu 
verweilen. Nach ſeiner Anſicht hält 
alle Welt die ſchiedsrichterliche Ent— 
ſcheidung von internationalen Mei— 
nungsverſchiedenheiten für das anzu— 
ſtrebende Ideal, das aber jedem auch 
nur oberflächlichen Kenner der Ge— 
ſchichte und der menſchlichen Natur 
unerreichbar erſcheinen muß. Die ruſ— 
ſiſche Regierung macht hier nach An— 
fiht des Blattes die Vorausfegung, 
die alle derartigen Vorjchläge haben 
müflen, daß jede Macht unbedinates 
Zutrauen zu jeder andern hat und die 
Beltimmungen der zu diefem Amede 
aeichloffenen Verträge in demjelben 
Sinne anmwenden wird. 

Zum Schluſſe kann es ſich das Blatt 
nicht verſagen, auch einen kleinen Hieb 
auf Rußland zu führen, indem es da— 
rauf hinweiſt, daß zu den Mächten, die 
ihre Rüſtungen vermehrt und dadurch 
zur Verdunkelung des politiſchen Ho— 
rizonts beigetragen haben, auch — 
Rußland gehört. „Des Zaren Abſich— 
ten,“ heißt es am Schluß, „ſind zwei— 
fellos ſehr edel; aber die Mittel, die 
ſein Miniſter vorſchlägt, um ſie zu ver— 
— ſind offenbar undurchführ— 
ar.” 


Kitt für Gußeiſen. 


Bisher war man allgemein der An- 
ficht, daß, wenn ein qußeiferner Ge- 
brauchsgegenftand gebrochen war, er 
auf feineMWeife wieder ausaebeflert mer- 
den könne, alfo nichts übrig bleibe, ala 
ihn ald nutzlos wegzuwerfen. est hat 
man aber einen Kitt für Gupßeijen ge— 
funden, ber fich folgendermaßen zufams 
menjegt: Man nehme zwei Theile Sal- 
miaf,. ein Theil jublimirten Schwejel 
und 16 Theile Gußeifenjeilfpäne, mis 


— — 


warten konntet. 


den | 


Bruchſtücke 
Wenn nach einiger Zeit 





Feſtigkeit 


für die in der Haushaltung gebrauchten 
| Stüde, wie Töpfe u. dal. 


Be- | 


fche diefe Beftandtheile innig durchein- 


‚ ander und halte da Gemiſch vollkom— 
| men troden vorräthig. Will man nun 
eine Oußeifenfittung bornehmen, 
ı nimmt man ein meniq bon dem bereit 


jo | 


gehaltenen Pulver und mifcht e3 mit 
dem Smwanzigfachen feines Gewichtes an 
reinen Eijenfeillpänen, zeritößt das 
Ganze in einem Mörfer und nebt eg mit | 
fo viel Waffer, daß ein plaftifcher Teig | 


! daraus entjteht. Mit diefem Teig wer= | 


den die Bruchflächen beitricgen und die 
gut  zufammengepreßt. 
der Kitt ge— 
trocknet iſt, ſind die zerbrochenen Theile 
ſo feſt aneinander geheſtet, daß ihre 
derjenigen des Gußeiſens 
ſelbſt nichts nachgibt. Das Verfahren 
iſt ſo einfach und der Kitt ſo leicht her— 
zuſtellen, daß ſich die Anwendung nicht 
allein für gewerblich gebrauchte guß— 
eiſerne Artikel empfiehlt, ſondern auch 





— Zahntechniker (zum Patienten): 
„Was ſind Sie von Beruf?“ — Pa— 
tient: „Ich bin Kunſtmaler.“ — Zahn— 
techniker: „So, ſo, Sie ſind Kunſtma- 
ler, da kann ich Sie ja etwas billiger | 
behandeln. *— Patient: (für fih): „Ich 
jag’s ja, D’Malerei trägt halt allemweil 
no was.“ 


Todes: Ainzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Ruguſt Kropke, 
nach kurzem ſchwerem Leiden am Dienſtag, den 31. 
Januagar, im Alter von 47 Jahren, vom Tode ereilt 
wurde. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 5. Februar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer 
bauje, 59 Fremont Str., nach Roſe Hill Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie 
benen: fſa 
Carrie Kropke, Gattin, 
Charles, Fred, Rudolph, Fraut 
und Robert Kropte, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 

daß mein innigſt geliebter Gatte 

Peter Klenske 
nach kurzer Kraukheit, wohlverſehen durch den Em— 
pfang der bi. Sterbefalramente, 
den 2. Februar, 7.45 Borm,, im Alter von 6 
Nabren und 10 Monaten fanft im Serrn entjichlafen 
ift. Das Yeichendegängnik findet ftatt am Sonntag, | 
den 5. Februar, ein Uhr Nachmittags, vom Trauer 
hauſe, Aſhland Abe., nach der St. Boni 
fa zius-Kirche und von da nach dem St. Bonifa— 
zius-Gottesacker. Die trauernde Wittwe: 

Maria Klenste, und Kinder. 

— ——— 


am Donnerſtag, 
4 


EM. 


Zudeds Anzeige. 
‚Allen Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pruder 
Albert Zinte 

am 2, Februar, Abends 7.30 Uhr janft im Herrn 
entihlafen it. Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tag, 1 Uhr Nachmittags, vom Tranerhaufe, 34 Bel: 
rıont WUve, nab Roje Hill. Um ftilles Beileid 
bitten 

Anguita Zinte, Gatjin. 

Yuguit, Hermann und Wilhelm Zinte, 


Brüder. 
BWilhelmina und JZohanya, Schweitern. 
Todcd: Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unjfere Mutter 
Auguſte Rönig 
am 2. Februar im Alter, von 55 Jabren felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung finder ftatt 
am Samſtag, den 4, Februar, um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 138 Weit 18. Straße, nah Waldheim. 
Um ftile Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Ghriit. König, Gatte, 
nebft Familie. 





Zodes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die "traurige Nachricht, 

das unjer geliebteer Sohn . 
Fri Oldenſtedt, 

im Aiter von 25 Jahren nah kurzer Krankheit janft 
im Seren entichlafen ift..* Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 4. Februar, um 1 Uhr Rad) 
mittags, vom St. Glijabetb:Hojpital nah Wald: 
beim. lm ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ghriitian u. Elizabeth Oldenitedt, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 
Iiabella Frauen:Berein. 
Den Mitgliedern bierdurd die traurige Nachricht, 
dak 
Augnite Koenig, 
am 2. fFebruar, Morgen 46 Uhr geftorben ift. Die 
Veerdigung findet Samflag, den 4. Februar, Mit- 
tags 1 Uhr vom Trauerhaufe, 18 W. 18. Str. 
aus, nad Waldheim ftatt. 
2ifette Lange, Präi. 
Marie Scharf, Eetr. 


Geitorben: Wilhelmine Beinze, am 3. Te 
bruar, & Nabre und 9 Monate alt. Mutter von 
Youis, Agnes, Lilly und William Heinze. Begräb- 
* Anzeige fpäter. Milwautee Zeitungen bitte zu 
opiren. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Belt 1069. 
Elegante Kutien. Ude Aufträge pünktlich und zu- 
trienenfteend beforg.  .  Mip.mmiuii 


Fragt Euren Grocer danad). 


Deutfches Cheater 


— 


POWERS’ (soSisy's) 
FHooley's 
Direftion. Welb & Wachöner. 
Seigäftsführer...... .. Sigmund Selig. 
Sountag, den 5. Februar 1899 
21. Abonnements: Boritellung. 
Neu einjtudirt: 


Haus Konei, 


Ruftipiel in 4 Alten von A. LArronge. 
Sitze jetzt zu haben. do,fr,} 


COLUMBIA THEATER. 
JedenAbend dieser Woche: 
Saftipiel der herübmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ibrem neueften und beiten Ausitattungsftüd: 


Regie 
Beneſiz 
für 
Hermann 

Werbte. 


Das goldene Nufeilen 


Slänzender und luftiger al® alle früheren Stüde. 
Diatinces: Mittwod) und Samitag. 
Gute Ordeiterfige nur 81.00. 
Nächten Sonntag beginnt die legte Woche der Xilis 
putaner. 23jansw 


Näditer Sonntag—Ietter Sonntag! 
Ztlitllers Halle. 
Sonntag, den 5. Februar 1899 : 
Schaumberg-Schindters Gesellschaft, 


GuapitainDreyf 
apitai res 
Tiegwiihenafts:Mufit wird von der berühmten uni« 
formirten Rnaben-fapele BANDA ROSSA (38 
Knaben im Alter von 8--14 Jahren ausgeführt werden. 
— Sıge und Tickets find in rey’s Drug-Store, North 
Ave. u. YarrabeeStr., jowie in Müllers Halle zn haben. 


12. Jahres-Ball, 


arrangırt von der 


Brauer & Mälzer Union No. 18, 
Chicago, 


anı Samjtag, den 11. Febr. 1899 in 
ZEBEPFS HALLE, 
120 W. Late Straße, 
unter geil. Mitwirkung verjhiedener Belang: 
vereine, 
Komifde Borträgen. f. w. 
Tidetd 25 Gt8. @ Perfon. Zusfeb 


Neunter großer Preis-Mastenball 


— 


Kheiniſchen ⸗NVereins 


am Samitag, den 11. Februar 1899, 
one lllecse 
FOLZ’S Halle, &de North Av. und Larrabee St. 
1. Gruppenpreis 810, 2. Gruppenpreis 87 
und 20 wertvolle Einzelpreije. 
Ticket? im Vorverkauf 25e, an derKafle 35e, fb3,9 


Erfter großer WMasken:Ball 


arrangirt von den Mitgliedern der 


FreiheitLoge No.22 


(Ritter und Damen von Amerika) 


— 4. Februar 1899, in der Turnhalle 
Eidhe, Kenfington, Ills. Das Arrangementd« 
Komite het die umfaflenditen Vorbereitungen getrafs 
fen, und ladet herzlich eın zu diejem Feite, um fich zu 
Tıdet3 25 @ Berion. 


amufiren auf das Beite. L 
281,2 Das Komite. 


235,2, f 


Grote Priesmaskenball 


afhollen von de Plattdütihen Gilden 
Danicl Bartels Nr. 6, Almira Nr. 
24 und Sohn B. Altgeld No. 34, 
Sünnabend, den 4. Fedruar 1809, 
in de prachtvolle 


WwWicker Park Hall, 
501-507 W. North Apvenne. 
3 Gruppen: Brieje un 40 Enzein: Briefe. 
Anfang: Abends Klocd 8. — Tielets 25 Cents @ Perion. 


l- Preis-Maskenball 
abgehalten vom 
Deutschen Frauenverein Lonife, 
Samjtag, den 11. Februar 1899 in Hage’d 
Kalle. Southport und Elybonrn Ave. Zidets Zi ®& 
Verion. 35 werthvoie Preife werden vertheilt. frir 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Elarf und Evaniton Uve. 
Ehicago’s popufärkler und feinfler Sommers 
und Jamilien- Pavillon. 

momife? + EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Doſſa — 3 
Jeden Abend 5230 bis 8: Aeoliau 
Piano und Orgel. 


105-107 
Adams Str,, 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad) 6 in?L 
Sonntags un Deuts 
Iren Reitanrent. 
monnfrjabıe 


Deutsche Hebammen: Schule. 


Sröffnung ded 26. Semeiterd am Dinftag, 
den 7. Zebruar 1899. Anmeldungen münds 
lich oder —— werden jent a enges 
—— * 2. — —— bar 

x Fraucn und Kinder und Kran 

ten, Re. 191 ©. Rortb Nine, Dur 
I Str. ‘sjanimg 


x 





veitag, den 3. Februar 1899. 


u N EN mr 


= THE FAIR 


ESTABLISHED 1875. STATE, ADAMS AND DEARBORN-STS. 


Kleider unter'm Koſtenpreis. 


Saiſon und Waaren müſſen gleichzeitig wechſeln. Dieſe Regel wird 
in dieſem Geſchäft ſtets ſtrengſtens inne gehalten, ganz gleich, welcher 


Abendyoſt Ghicaz 90, f 


—— 7 


Briefliche 
Beitelungen 
werden | 
pünftlid 
beforgt: 


Proben 
von allen 
W saren 
: pünttli 
verfandt. 


TORE 


5 AwigoLT8C2 | 
FRA LANGE Avr 8 Terug 


Kommt zeitig, wenn Ihr die befte Auswahl haben wollt ! 


Fiür Samftag. 


Mäntel. 


86.0 reintooll. Boucle Damen: 
Jadets, balb mit & 

Seide gefüttert, für * 1. 98 
810.00 feine reinwollene Kerjey 
und Boucle Damen = Aadets, 

Durchiveg gefüttert mit jeidenem | 


Atlas 5.00 


für 
*4. 00 reinwollene Boucle und 
Kinder = Jadets, 


Govert Cloth 
wüflen fort 
u 1.98 
Main Floor. 

25 reimwollene Caſhmere-Män— 
ner-Soden, mit glatten und ges 
rippten Beinen, 8 
per Paar 
Hegebleichter Parchent 
Kinder-Nachthoſen, alle 15c 
Größen, per Bat . +. ed) 

n %1 u.$1.25 | 


„Kabo* 


Bafement. 


Schön deforirte Dinnerjet3, al 
lerneuefte Facons, beitehend aus 


Putzwaaren. | 

83.0 wer 44.00 feine garnirte 
Damenbüte, Eure 

Auswahl, für Y5C 100 Stüden, vegul. 85.45 
$1.25 garnirte Promenaden: | Breis‘ DR. 

DIE | Korispad Porzellan Sahne: umd 


Damenhuͤte, 
Zucker-Behälter, deforirt mit 
Ucberröde, Nliters u. | 


Soldband und ichönen 

Alumen, ver Set... ‚10e 
Anzüge zum +Preis. 2e 
$10.00 reinwollene Kerſey 


— 
Flint blown klare —* 
und gläſer, wth. 5c. das Stück 
Beaver Männer = Weberröde, in | _ ee y . 
Blau, Cchwarz und Braun ae: | Borzellti Taſſen und Untertaſ— 
füttert mit doppeltem —*X arp | fen, mit Goldrand, c 
Lam⸗ 
= 


italieniſchem Tuch, 55.00 ver Panı 


Sure Auswahl für Welsbah Ancandescent 
| $15.00 _ befte importirie 7 Kterjen pen, vollitändig, 

und Srifb Friege Männer ; 
Ueberröde, gefüttert mit jeides | 
nem Atlas und wollenem farz | 
rirtem Stoff, die 5 
Auswahl für ... 8.50 
810.0 fchwere reinwollene Iris 
ealth BEL ee — 
— — cot Jacket Männer-Anzüge, mit 
beſten Farmer — 
in gebro= Bor 
ax ı md franzöfiichen 
chenen Aus wahl, 
Partien, 
Heine und | 
große s 
Nummern | 
— p.Raar | 


380 
2 jeidene (Scarf) Männer 
Schlibſe, in hellen und re 
Farben und fchönen Mu: ec! in 12 
ftern, Eamftag das Stüf * vegulärer Preis T:c 
50e reinfeidene „Bow undScarf“ | 10c per. Yard . . .!. 
Männer-Schlipfe, allergröhte 11. | sc große weiße Vettdeden, in 
-hönfte Auswahl in den modern | ichönen Muitern, 58e tirt das beſte das ge— 
® macht wir d— 


ſten Frühjahrsmuſtern und ür. 
Zoli leinene Waſhburns Suverlative und 


arben, Samſtag 25 > 5 fange, 
Serejota— 
10€ 3. 98 


rüir Suck Handtücher 

2 Croß BadMänner-Hojenträ: | ee er für 2 ver Bbbl. 

este, hr ftarf 10€ Große Auswahl in fertigen 8 Bid. Säden” 

g tet, Tür | Bettlafen und Kifien Bezüge. 19 


I Fuh Tange, mit Meffing eine 
gefaßte 4 
fir E . u 14c 


) 


3hzöllige Klimar Nachtſchlöſſer, 
mit 2 Schlüſſeln, 8 
wertb 35c, für 


* 


— 
gcings, U 


"6.50 


Dritter floor. | 

Feine Fiſhnet und punktirte 
Swiß Gardinen mit Ruffle, 3* 

Vard lang, werth er | 
&1.0, für . YBr 

35 Zoll breite Swih " Gardinen | 
verjchiedenen Muſtern, 


AN 
| Schwedifche Brot: und Fleifcher- p 

Meier, 7 Boll lang, gemacht 
vom feiniten m 
Stahl, für 


Fenfterglas in allen Größen, zu f 
den niedrigften Preijen. 


Groceries. 


Pillsburys beſtes 
ota Patent-Mehl 
Wieboldts beſtes XxXxx 
ſota Patent-Mehl, garan— 


xXxXxXx Minne— 


Minne— 
rein 


Feinſte Elgin Creamery 
Butter, per Pfund .. 
Araun & Fitts Holftein 
Butterine, per Pfd. 
Swifts ausgewählter cal. 
Schinfen, per Bid 

Unser jpezieller 

Rafjee, per” Rid 


Srtra feiner Peaberry- 
Raffee, per Pd 


Stra große fancyMeflina 14c 5 

Zitronen, per — 8:55 | 

Beite Cual. 2e | 
per Pid a 


Hafer, 
Piscuits, per Rad. 4e 


50° Männer Hojen träger, mit | (gr - 
ihönen Gilt Schuallen, . jeidege et Kopi: ñe 
Enden und Kid trimmed, un— > ar? 
endliche Aus wahl in ſchoͤnen Schuhe. 

Muſtetn und Farben, Zer 81.25 reinfeidene farbige Sam: 
| met (Opera) Männer:Slippers, 


Santftag für 
Unterjeug. Ihön geftidt mit Chenille, aller: 
feinjte Arbeit, 


Re Ächmere rein wollene Fleece | : 

lined Männer-Unterbemden und | Das Baaı 

5.0 Gasco Galf Männerfchube, 

zum Schrüren oder mit Gum 

mizug, mit 3 Sohlen, Coin und 

“ French Toe, gefüttert mit Dril— 

DIR 95 rein wollene Kamelshaar | lid und Yeder, ni 

Damen:Interhemden und Ho- | per Paar 1. ie» 

jen, mit Permutterfnöpfen und 81.5 Satin Galf Knaben: 

bejegt mit jeidenem 58e Schnürſchuhe, mit doppelten Uneeda j 

rBaid, für . > Soblen, Dongola - Top, garan sin Wine Go.’ feiner alter W 
Ka dur jolides | Bortwein, per Gall. 2 oe 

2 
aſh 


50e amd 75c rein wollene tirt Durch und 
81 .00 IRrug POe—ver Ot 
IC Me 


‚welsbaar Interhemvden und Ho= | Yeder, Größen 12 
fon für Rnaben und Mädchen, | vis 2, das — Golden Link reiner Sour 
Lhiskey, be 8 
81. 25 Whistey, per Gall. 


Größen 24-34, Tiejelben Nr. 
das Stüd . . 28e bis 5, wth. 81. 3 198S—per Quart . . . 


Feinere Männer-Beinkleider—o. hochfeinen Cheviots, faney Wor— 
ſteds und Caſſimeres zugeſchnitten 
i ) 


neueſte Muſter — populärſte Karben — die 
Neſtee⸗ Matroſen- und Reefer-Anzüge für 


gangbarſten Moden der Saiſon — die un— 
beſchränkte Auswahl zu 
eberzieher für Knaben — einzelne Kleidungs— 
Knaben—angebrochene Partien von unſe— 
ren feiniten Stofjen—in dauerhaften Serge und 


I jtücfe hergeitellt aus Melton, Beaver umd 
blauen, jchwarzen und fancn Cheviots und Caſſi— 


Ghindilla — in Blau, Schwarz und Braun — 
meres—(Srören 3 bis 7 Jahre 3 7 m 
I) 


Sröken 14 bis 19 Jahre 
wirfliche $5 und $6 Wertbe, 
— wertb $6— gehen am Sams: 
tag für nur 
—1 liters für Knaben—angebrodhene Partien in 
Meltons und Kriegee—mit fancy Plaid oder 
— — Kuttertuh— Größen nur von 6 bis 


—8395 
 Männer-Ausflatlungswanren bilig. 


foiteten- -geben zu 
Sieben Reifpiele, die Euch eine dee geben von den unzähligen anderen ebenjo großartigen Offerten. 


‘ 


Hoſen, mit doppelten Stulpen, | 
Berimutterfnöpfen und jeidenen 


Band-Beſatz, 4860 | 


für 
gerollter 


Meſtee-, Junior- und Reefer-Anzüge für Kna— 
ben — angebrochener Vorrath von ganz— 
wollenen blauen, ſchwarzen u. fancy Cheviot-An— 


zügen-ſchön gemacht u. garnirt 
-Sröße 4, 5 u. 6 Aahre-unijere 
32.50 und 83 


Anzüge für... 








VBerihmelzung. 


Lokalbericht. 


— — — 


Wendet ſich au's Publikum. 
Herr Nerfes läft Pamphlete vertheiten.- 


oc fir Knaben — in Melton oder riee 
— braune und Orford = Schattirumngen 
mit fancy ‘Plaid- oder italieniichem ILuch- Sutter 
und Aron Gloth Autteritoffe in den Nermeln — 
Größen 8 bis 14 Jahre — 

jehr gut wert) $+ — 


Derluft uns dadurch entjteht. Gerade jetst bedeutet es, Winter: 
und bietet jedem Mann und Rnaben, der Rleider brauct, eine 
großartige Gelegenheit, Geld zu fparen. 
ilt der Preis der feitgeleßt wurde, den größeren Theil 
biefem Preife verfaufen wir Männer- Anzüge in fchottifhen Mifchungen, Caflimeres und Cheviot®— nach 
neuejter Mode gefchnitten — gefüttert mit dauerhaften italienifchem Tuch und fein gearbeitet — Ueberzieher 
Säumen und rauhen Kanten, Novelty und Plaid Futter, forrefte Längen 
und elegant gejchneidert; dies find Anzüge und Ueberzieher, die früher in der 
Länge und Umfang — zu einem Preife 
der nicht die urfprünglichen Her— 
ya: Uljters- für Männer—die gewöhnlichen 87.50 u. 88.50 Uliters Fere Männer-Beinfleider— in gauzwoll. Cheviots — nette Effekte 
—in ganzwollenen grauen und braunen — ——— tiefem —nach der richtigen Breite und Mode 
volle Yünge—alle gut gemacht —aufgelegt zum ausgezeichnet gut gemacht, aber trowdem > 
Verfauf zu einem wunderbar — Preiſe werden ſie morgen zum Verkauf angeboten + 
an Uljters für Männer — bie $15 und sıs Uliters — in echtem 
Iriſh Frieze, Chinchilla und importirten jchottiihen Wlaids 
(Sröpe bis zu 48—jehr warn und dauer- 
Be des * Aſſortiments 
ren — aus jtrift ganzmwollenem 
Chinchilla, Melton, Frieze und ſchottiſchen 
Kragen — Größen nur von 3—8 \ahren = aus 
gezeichnet gemacht und werth 
ayorrelbrüfige Knaben-Anzüge — zwei Stiide — 
in blauen, fancy und schwarzen SheviotS — 


Anzüge, Ueberzieher und Ulfters zu weniger als dem Rojftenpreis, 
Scchs-fechsundfechzig | | 
Dry Der Anzüge und Ueberzieher fortzufchafien zu 
in Kerjeys, Meltons und Chindillas, mit überliegenden or 6 | 
Saifon fich gut zu $LO und $12 verfauften — alle Größen für Leute von jeder 
ee ne 
Sturmfragen — einfade jtarfe Kutterftofte — () () zugejchnitten — mit franz. Waitband — 
— weniger al3 der Kojtenpreis.. 5. 
einfache oder fancy wollene Rutteritofie— ” | () () ) 
Mirtures — mit Sailor:, Sammet=: oder Sturm: 
‘ zu 
85 und 85.50 — offeriven wir 52.95 
die meijten davon mit Doppeltem Sit und Kırien— 


yore! reihige Anzüge für Knaben—2-Stücde 
— ganz:wollene fancy Kheviots und Gaiti 
meres—in mittleren u. dunklen Schattirungen— 
einige mit dDoppeltem Sit und 


z * w aus ſtrikt ganzwollenen Stoffen — für Knaben —* 
Knieen—Größe 6 bis 15 Jahre 45 .- F ur ir F ——r 
— En 2. 85- und 86-Werthe — diferi⸗ 75 


— 83.50 werth—nur ren wir zu 
e = . 2 . “ ns 
rüdere Schub-NNerlen überlroflen 
: v Derter Camera und Outfit, nimmt Bilder 
- 34x34 Zoll— Zeit 
hub = Dept ift gründlich — — u. Momentver 
| 3 ) x Schluß — inner ge: 
ftelt, fertig zum 
Gebraub — voll: 
ftänd. Set von 
Entwidlungs: u. 
Toning-Chemifa= 
lien — 3 rubberi= 
zed Trans, Tupend Platten — 1 doppelter 
Mattenhalter — 1 Drudrabmen—Bapier, Ruby 
Lampe, ete - alles verpadt in ftarfer bölzerner 


Die „Weſtſeite“Staatsbank geht in der Me— 
tropolitan Nationalbank auf. | 
Die „"Weitfide - Banf“, No. 502 W. 
Madifon Str., im Jahre 1888 von E, | 
®. Hinkley und Edward Tilven ge= | 
gründet und im Jahre 1894 mit einem | 
Kapital von $50,000 ala Staatöbanf | 
organifirt, fündigt an, dah ihr Ge— 
jchäft mit allen feinen Verbindlichkei- 
ten und Guthaben am 8. dis. Mis. 
bon der Metropolitan National Bank 
übernommen werden wird. Einleger 
der Weſtſide-Bank, welche ihr Geld zu— 
rückzuziehen wünfchen, können daſſelbe 
fofort erhalten. 
Nach dem Finanz-Musmweis, welchen 
e „Weitfide Bant“ am 12. Dezember 
veröffentlichte, beliefen fich ihre Be 


Ceit der Streit wegen der Berlänge- 
rung der MWege-Gerechtfame begonnen 
bat, werden die-Fahrgüfte der Stra- 
Benbahn-Gefelichaften von diefen mit 
Bampphleten förmlich überfchüttet. In 
den Flugblättern, welche Herr. Yertes 
zu vielen Iaufenden vertheilen läßt, 
merden die mannigjachen Wophltbaten 
in die richtige Beleuchtung gerückt, 
bie Chicago den Gtraßendahn-Ge= 
jelichajten verdankt. Daß dieje Wohl- 
thaten nicht noch viel größer find, liegt 
nah Herrn Derfes lediglich an den | die 
boshaften Hebereien der Prefie gegen 


N 


Photographen: 


gameras — — Utenſilien. 


The 


Die großartigſte Geld erſparende Gelegenheit des Jahres. Unſer rieſiges 
nach einzelnen Paaren, übrig gebliebenen Partien und angebrochenen Sortimenten von Männer-Schuhen 
durchſucht worden—mehrere hundert Paar wurden an's Licht gezogen, die von 2.50 bis 855 markirt wa— 
—wir markirten ſie auf's Neue und zwar ohne Unterſchied, ohne Rückſicht auf früheren Verkaufs— 
preis — wir behaupten ganz entſchieden, daß die Werthe von 82.50 bis $ rangiren, nicht wie viele 
dewiſſenloſe Händler thun, die den Werth übertreiben, bis die Sache lächerlich erſcheint. 

Hier ſind die Sorten — ſchwarzer Satin Calf— ſchwere 
Box Calf — leichtes Ruſſia Calf und verſchie— 
— zum Schnüren und Con— 
ſtitched Sohlen uſw.— 
Zehen — ſchwere, mit— 


Es wird ſich für Euch reichlich bezahlen, morgen hier frühzeitig zu erſcheinen. 


Ungebügelte weiße Hemden für Männer — doppelter Rücken 
und Front — doppelt genäht, yoted Rücken, felled Nähte, 


Bands und Facings aus einem Stück, Leinen— 29 


Buſen, ſtarles Muslin, volle Länge und Weite 

gehen ab wie warme Semmeln wenn angezeigt zu 
ungebügelte weiße Musline-Hemden für Män—⸗ 

Rücken, doppelter Rüchen und Front, 


einem Stück, doppelt genäht, felled 


ren 


Tans — 
dene andere Sorten Leder 
oreß ⸗Goodyear Welts — „Fair“ 
neue London, Pug und Coin-— 


eng 


M. V. Mills 
ner voled 


Faeings aus 


So 


fe 


ihn und feine Mit-WoHlthäter und an 


der feindlichen Haltung, melde die ı 


Stadtverwaltung gegen die Straßen- 
bahnen einnimmt. Neuerdings hat 
Herr Derfes jich vorgenommen, ver 
Ueberfüllung der Waggons abzudeljen, 
und zwar durch volljtändige oder theil- 
meije Abjchafjung 


fen. Mayor Harrifon hat erklärt, 
bob er zu einer Ermeiterung des elet= 
trijchen Betriebs in bes nkeren Stadt 
nie und wimmer die Hand bieten wür= 
de, jo lange Die Strahenbahn-Gefell- 
ichajten bei dem Letrieb mit oberirdi- 
fcher Dradtleitung bleiben. 

in den neueften Bamphleten des 
Herrn Yerkes wird nun dieje Haltung 
bes Mapors angegriffen und die Sache 
dargeſtellt, als ei der Bürgermeifter 
gegenweneleftrifchenBeirieb überhaupt, 
mäahrend Herr Harrifon gegen Tolchen 
Vetrieb mit unterirdicher Zeitung nicht8 
einzumenden bat. Aber die unterirdi- 
che Leitung wird in dem Bamphlet mit 
feinem Worte erwähnt. Herr Yeries 
fagt nur, daß in allen anderen Städten 
die Straßenbahnen auch in den Ge- 
ſchäftsvierteln elektriſch betrieben wer— 
den, und daß es die reine Gehäſſigkeit 
ſei, hier dieſen Betrieb nicht geſtatten zu 
wollen. Er ruft das Püblikum zum 
Beiſtand auf für die von ihm angeſtreb— 
ten Betriebs-Verbeſſerungen. Er ſagt, 
daß er — im Falle man ihn gewähren 
läßt — die State Straße Linie bis 
zum Polk Straße-Bahnhof verlängern 
würde; daß die Clark Straße Cars 
vom Nordende der Linie direkt bis zur 
Waſhington Straße (und durch Dear— 
born und Randolph Straße zurück) 
fahren würden; daß die Wells Straße 
und Lincoln Avenue-Waggons durch 
Fifth Avenue bis zur Van Buren 
Straße laufen würden; daß die Wag— 
gons der Sedamwid und der Zarrabee 
Str.-Riniten durd) die Dearborn Str. 
nad der unteren Stadt fommen wür- 
den, ſo meit man’3 haben molle. — 
Für die Weftfeite plant Herr Yerfes 
borläufig nur den Erfaß der Blue Y3- 
Yond Avenue Kabelbahn durch eleftri- 
ſche Betriebs-Vorlehrungen. In der 
Madiſon Straße ſoll— wie jetzt in der 
Milwaukee Abenue — der Betrieb 
theils mitlels Kabels bewerkſtelligt wer⸗ 
den wie bisher, theils durch elektriſche 
Leitungsanlagen. 


Winklers Jugendkapelle. 


Für den 25. Februar wird von der 
Winkler'ſchen Jugendkapelle, die unter 
der Leitung ihres eifrigen und tüchti— 
genDirigenten ftetige gortichritte macht, 
ein in der ’ Kimball-Halle an Wa- 
bafh Abe. Ttattfindendes Konzert an- 
gezeigt. - Die Kapelle beiteht aus. 40 
Knaben, welche durchweg muſikaliſch 
ſeht begabt ſind und einen trefflichen 
Nachwuchs —— die — Orcheſter der 
so. — 


- — — su 4 


des Stabelbetriebs | 
und bejfen Erjegung durch den eleftri= | 


tände damals auf $235,706.25. Au- 


Ber dem Aktienkapital war ein leber- | 


ſchuß von mehr als 89000 vorhanden. 


Die Summe der Einlagen ftellte fich auf | 
: annähernd $170,000. 

der Banf find von Präſident C. 
Hinkley und ——— W. S. Shumway 


W. 


geführt worden. Das dritte Mitglied 


der Firma, Edward Tilden, ift Kaffi- | 


ter der Schlachthausfirma Libby, 


MMNeill & Libby. — Die M etropoli- | 


tan-National-Bant arbeitet mit einem 
Aftienfapital von $2,000,000 und 


verfügt über einenKaffenüberfhuß von | 
$1,122,330.64. Die bei der Yantf ge- | 


machten Einlagen belaufen fich 
nahezu 16 Millionen Dollars. 


Zreibergs — 


Am letzten Sonntage gelangte in 
dieſem beliebten Volkstheater Charlotte 
Birch-PfeiffersCharaktergemälde „Die 
Grille“ 
mit durchſch hlagendem Erfolge zur Auf— 
führung. Für nächſten So 
auf dem Repertoire eine Novität, die 
große Zauberpoſſe mit Geſang: „Die 
Räuber“. Die feſſelnde Handlung, der 
ſprudelnde Humor und die glänzende 
Ausſtattung derſelben, ſowie zwölf 
neue Geſangseinlagen werden dazu 
beitragen, das Publikum auf's Ange— 
nehmſte zu unterhalten. Die Haupt— 
rollen liegen in den Händen der Da— 
men Chriſtine, Helene und Kathie 
Rothweiler, Auguſta Roland, Clara 
Lange, Bertha Hochfeldt, ſowie 
der Herren Fritz Panier, Hu— 
go Henſchel, Robert Zepernick, 
Henning Boyſen, Ernſt Biedermann, 
Johann Schwoebel und Alexander 
Bohlen. Da die Vorſtellung zirka drei 
Stunden in Anſpruch nimmt, ſo iſt der 
Anfang derſelben auf präziſe 8 Uhr 
feſtgeſetzt worden. Ouvertüre 7 Uhr 45 
Minuten. 


auf 


— — — 


In's Zuchthaus. 


Zehn zu Zuchthausſtrafe verurtheilke 
Verbrecher ſind geſtern von dem Ge— 
fängnißdirektor Whitman an ihren Be— 
ſtimmungsort nach Jolief gebracht 
worden. Unter den Sträflingen be- 
fanden fi SohnSamfone, melcher me- 
gen Mordes eine jährige Haftftrafe 
zu berbüßen hat, Tomte Ludwig Hahn, 
der wegen Bigamie auf unbeftimmte 
Zeit in’s Zuchthaus wandern muß. 


* Der Staliener Joſef Timarco, 
welcher am 29. Januar durch zufälli⸗ 
ges Entladen ſeines Revolvers in ſei⸗ 
ne Wohnung, Nr. 377 S. Jefferſon 
Straße, eine Schußwunde davontrug, 
iſt während der letzten Nacht ſeiner Ver— 
letzung erlegen. 

* Der Reſtaurateur William H. 
Walter, von Nr. 2640 State Str,, hat 
einen Haftbefehl aeaen einen gemifjen 
John EChappel erwirkt, weil berjelbe 
angeblich geftern Morgen in fein Lokal 


eingebrochen iſt und dort eine Paper. 


Ehmwaaren geitohlen hat. . 


Die Gefchäfte | 


telmäßige und leichte Soh: 
len, Schuhe ° für Dreß:, 
Semi = Drek, Geichäfts- 
Strabien- und den Gebrauch 
in falten Wetter— alle Sor: 
ten Schube,unfer Wort da— 
vonf, die größten Schub: 
Pargains des Jahres— 
Auswahl morgen ou. 0.0. 


| 
| 
| 
| 





ee 


9, 
% 


in brillanter Rollenbefeßung | 


onntag fteht | 


— — 


Größter in Bezug 
indem wir immer größere, 


unſeren Kunden gewo 


ern 


garen — 
tirtes 
5 für 30e, 


Ei 


George“, 


Good Lud Kigar fei 
Taujend 
8 Jumnita, Dona Negia — lange Einlage — 
volle Perfecto Facon und Größe - 
Amportirt direft von Wm. White & Eon, 
Nitotin-auffaugende Pfeifen 
Qulldog 
Echte PBrier-Pfeifen—mit 


einfab und —— 
Yuswabl . 


FERN 


Star Plug, Pid. 

Jolly Tar, 

Etandard Navy, 
Pfund 

Piper Heidſick, 
Pfund 


Spear Head, 8 und 16 

Unzen, Pfund. 390 
Piund ,„.. 3Se 
Pd. . 31le 
Pd... Sie 


Glimar, 
Battle Ur 
Newsboy, 


—— — — Schroll geſtorben. 

Im Alter von 56 Jahren iſt geſtern 
Abend der bekannte —— John M. 
Schroll, von Nr. 201 North Ave., einem 
langwierigen chroniſchen Magenleiden 
erlegen. Mit ihm iſt ein wackerer deut— 
ſcher Mann aus dem Leben geſchieden, 
dem zahlreiche Freu nde auch über das 
Grab hinaus ein ehrendes Andenken 
bewahren werden. 

Der Verſtorbene kam im Jahre 
1872 aus Baiern hierher und iſt ſeit— 
dem unterbrochen in Chicago anſäſ— 
ſig geweſen, zumeiſt als Beſitzer einer 
Apotheke an North Avenue. Wenn auch 
das Glück ihm nicht immer hold war, ſo 
hat Schroll doch ſtets tapfer den Wech 
felfällen des Schickſals die Stirn gebo— 
ien und niemals den lebensfrohen Sinn 
verloren, der ſeinen engeren Landsleu— 
ten fozufagen mit in die Wiege gelegt 
wird. Auch dem deutfchen Vereinäle- 
ben hat der nunmehr Verftorbege all- 
zeit reges Jnterefje entgegengebracht, 
und wenn man ihn in den nächſten Ta⸗ 
gen zur letzten Ruhe beiten wird, dann 
wird fich über fein Grab, mit Trau- 
erflor umbüllt, da® blausmweiße Ban- 
ner jenten, bem er auch im der Fremde 


> 


Suprema — 
lange reine Quelta Havana Einlage und feinites impor= 


e Rerfecto Yacon — alle 
$10 per Tanfer ıd — Site von 50 50e 


Sumatra 
Kiite von 50 
Wohlbetannte angezeigte 
Seidenberg & Go.'s 
„White Knights“ 


ertra feiner einbeimijcher — — 
per 1000 8*822. 00, Kiſte von 50 


Gibjon Str., 


färben ſich wir Meerſchaum — 
und London gerade oder gebogene Rohre — 


Gummiſpitze —— 


.39e | Bed's Hunting, d 26e 
Ph. . Se 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gut BEER 


Chicagos heller Figarren-Ende Enden. 


aauf Yager — größter in Bezug auf Auswahl — größter in Bezug auf Verfüufe — 
und mächtigfter in Bezug auf Arliebtheit unter den Liebhabern guter Zigarren zu mäßigen PBreijen — 
bejiere Werthe offeriren, haben. wir die regulären Kunden anderer Yäden zu 
men und machen darum jet das größte Netail-Zigarrengeihäit in Amerika. 
Grema de Cuba — feinite reine Havana Zigarren — abjolut Euban 
band:made — 
zu erhalten und ihr urjprüngliches 
Perfeeto Größe und Facoıı — 
wertb $3 per Kite, Kifte von 25 


in bermetifch verjchlofienen Küchen — um fie friich 
Aroma zu beivabren — volle 


a 
82.00 
feinfter Seed und Havana — Guban hand:made Fi: 


Dedblatt - 


82.05 


„Rare Bit“, „Henty 


s1 
für 5c 
S1.20 


Glasgow,. Schottland — White's patentirte 
wit Rubber ——— l5e 


Vertaufspreis 


Dnte's Mirture, 1% 
Unz., Bid... . 440e 
Champion, 4, db. 22e 
4 Unz. 140; 
556 


530 


ze Zigarren — 
Fidaros“, 

- 8 für Be, Kiſte von 50 
— werth 814 per m 


> 


Prima Omalität echte franzöfiiche Brier— 
Pieifen—24:3öll. echte Bernſtein⸗ nn 
Bulldog Facon—iwerth Tic . 


—— 


Barker 

| Sweet Tip Top, 13 

| Un, 9 auf p 35c 

Royal Mirture, $ 
»iv., Bid... 


Maſtiff, 
Pfund.. 


.4Se Bull Durham .. 


allezeit ein treues Herz bewahrt hat. 

Ein Sohn und vier eriwachjene Töch- 
ter ftehen heute gramerfült an ber 
Bahre des in die Emigfeit eingeganges 
nen Vaters, 


Hamburger Klub. 


Hamburger Club in Uhlichs nördlicher 
Halle, an N. Clark und Kinzie Str., 
jeinen elften großen Mastenball ab- 
halten. Die Karnevalöfeite diejes 
Vereins haben jtet3 einen durchjchla= 
genden Erfolg erzielt und da diesmal 
alle Vorkehrungen getroffen find, um 
mit der heurigen Zeltlichfeit jene Er- 


folge noch weit in den Schatten zu | 


ftellen, fo fönnen alle Bejucher mit Si- 
cherheit auf jehr bergnügte Stunden 
rechnen. 


ne3 Schießeifens, das er zur Abmehr 


hatte, " Walter Frangen, ein junger 


worden. . Die Verlegung ift nicht ges 
fähtlicher, At. 


4 De ae 


| Graduated 


Kifte— der ganze Outfit ift 86 werth *83 
bu Pi +35 


Verkaufspreis, vollftändig . . 
Ihe Ruritan — nimmt Bilder 2x2 
goll auf Glasplatten — gute Linie und Ber: 
ſchluß — Bor N latten und vollſtänd. Finiſhing 


Outfit, mit Inſtruttion, 25C 


- Verfaufspreis 

Gard Mounts — Gilt 
Edge Ix) Zoll mw 
wtb. 106, DD. ot 


Duntelzimmer flerzenz 


lanıpen 

mwertb 3. . ‚22c 

— — 12c 
Nrint Nollers, 4 

wertb 1%. . ‚de Boll, w.20r .. 12c 


Print Trimmers — 5 Borogallico Aid — in 
Boll —twtb 1-Unz. Büchſen 
og 19c 


— pth. 2... 


Athletic Raaren. 


Nr. O und 1 Poring Hand- 
ihube — pailend für Ana 
ben von 6 bis 14 
ftarf genäbt und aut zujamı 


mengejeßt werth — 
1.45 das Set. „ * 
für Männer, 


‚81.25 


Sorte Schaffel 
Bladder — 


Mitchells 
Solutions — 

Unz. Fl. — 

wth. 25e 


A2 


Developing— 


in 8 
4 
15c 
Baths 


65e 


Hydro Firing 
tür 4x5 Bilder, 
wth. 900 ... Negative Dry 
Rafs, w. 18. 


3 Unzen - 


x hrfn 
Jobren, 


Nr. Mpaſſend 
mit Haar 
aeitopit . 
Can⸗ 


750 


eine ſchnelle und ſichere 
Muskel Erzeuger — von Aerzten und Athleten 
aufs beſte rekommandirt — mit Inſtrutktions— 


buch — urſprünglich zu Me verkauft 20€ 


— Verlaufs- Preis . 
— für Qurne 


Erercife in Schulen — 


4: PD. ‚10 


Baar...» 


Strifing Yags—qute -mit 
vas gefüttert - 


reguläre $1.25 


mit 
Wertbe . 


Poyfical Ererciier — 


und Andian Glubs 
Caliſtenie 
Ahorn — 


Dumb Bells 
ſchulen und 
fein ge finiibtes 


Größe — wertb 18 — Das 





Ein Proteft der — 


Der Schulrath hat dieſer Tage einen 
großen Koniraft für die Lieferung bon 
Schulmödeln An die „U. H. Andrews 
Yurniture Eo.“ vergeben. Die TForde- 


| rung diejer Firma war nicht die nie- 
| driglie, man 30g aber den Umjtand in | 
Morgen, Samftag, Abend wird der | pstracht, dak die Fabrik der Andreins 
| Eo. fich in Chicago befindet. 
drews C 
Leute, und deshalb wird jetzt von den 
Gewerkſchaften gegen die Abſchließung 
des Kontraktes mit ihr proteflirt. Der | 


Die An— 
o. beichäftigt aber feine Ilnion- 


Bejchwerde-Ausfhuß der Gemerf- 
ſchafts-Verbände macht darauf auf- 


merfjam, daß die Andrews Co. Schul: | 


pulte, welche den größeren Theil ver 
fraglichen Lieferung ausmachen mwer- 
ben, gar nicht jelber herjtellt, jondern 
bon auswärts bezieht. Unter diefen 


| änd z 22 u 
* Durch die zufällige Entladung Umſtänden wäre es wohl richtiger ge 


weſen, nicht auf die Orksanſäſſigkeit 


ehaiger Räuber in feinem Pulte Tiegen | der Firma Rüdficht zu nehmen, jon= 


dern niedrigere Angebote bon Union- 


Schalterbeamter der Milmautee Ave. | Sabrifen anzunehmen, 


Staatsbant am rechten Bein verwundet | 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 


. Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


Nähte, 1800 Leinen:Bujen und :Band3— 


tabte, 
jede Verbejlerung 


30€ 


Gebügelte Percale = Hemden für Männer — jünmtl. far: 


biger Körpertheil — mit einem Paar lojen Man: 39 


jhetten — einige mit feiten Kragen und Manichets 
Nener 25c Halsbinden-Rerfauf—in der Negel taufen Männer keine Schlipfe, wenn diefelben nicht in ber 


50c. ten jede Verbefferung— spezieller Verlaufspreig . 
Farbe und Bluiter richtia find, mögen die Preije noch jo niedrig jein—fie kaufen ein, 25 


Ties Hemd 


Mode, 
zivei, Drei, und fogar fünf Stüd in dieem Vertauf—ohne Frage ein Beweis, dab dies Bar: 


And und es find große Rargains — beeilt Eu — fie gehen fchnell für 





gas 
Yeinene Kragen für Männer — 
die beiten Fabritate feine „Seconds“, 


in all den neueften Moden von Steh: und Umlege:-Faconı— de 
fondern jriihe reine Waaren — Verlauf:Preiß ..... 


BEE ES Bi ahtle S_ un Er 


Iferdederken ud Aoben. 


geben zu langjanı ab 


Verlauf unjeres 


ibn jofort loszujchlagen, 
uriprünglicheit Koftenpreijes berabgejekt. 
Xbr werdet bier Werthe finden, die Euch als großartige 


Bruchtheil des 


Leihſtallhalter, 


rieſigen Vorraths 


— 8 jpäte Eintreffen kalten Wetters bat ben 
verzögert — wir baben beichloflen, 
und baben die Preife thatjählih anf einen 
Pferdebeſitzee, 


Geld erſparende Gelegenheiten erſcheinen werden. 


a 


Straßen: Dorfen — ganziwollen — äußerit warm — hochfein $3 95 
% goll — wert) 50.50 — Räumungsverlaufs:Breis * 


UN 


Straßen: 


N 
I I 
| 


N 


I 


urlington „Stayson“ 
wollen, mit Burlap 


Stall-Plantets— die echten B 
Fan oder grüne Mufter 
Genter— der. ftärfite Ylantet, der je gemadt wur: 

de—alle Größen—wertb 9.0 


‘ = 
Derlaufs:Breis . oo. 00 00 .. 53.75 


Pıüih Lap-Mobes—die befte Dualität — größte 
Sorte—neuefte Entwürfe—wertb $0.95—fpezieller 


Räumungs:Verfaufs- - 

Preis E 55.00 
Pluſch-Robes —dunkelgrüner „eruſhed“ Plüſch — 
ſchwarze Rüchkſeite —ertra a Sorte — werth 


*24. 5 — Räumungs 82. 45 
do 


Yerfauf tes. 


Straßen: Deden — die wohlbefannten 
nit rotbgeftreiftem Border — werth $1.50 — Bertaufspreis 


—2 Surcingles 
warm—iwertb $1.25— Verlaufs: Preis ,. . 


Plüſch⸗Robes —doppelte —ſchwarze 
Sorte—gute Oualität Plüſch—ſehr 
warm—reguläre $2.25 Robes für... 
Velz:Robes— Mountain Goat— mit Filg gefüttert 
— gute Größe und jehr warn— 
werth S.0—Räumungsperlaufspreis 


Decken — fanch Plaid Mufter — 84x90 Zoll — ganzwollen — 
T Rund fhwer — regulärer Preis 4.0 — 
RäumungssBerfaufspreis - » 2 2 00 


52.50 
95c 


„Blue“ Blankets — 


Stall-Blanfets—fanch Mrint—mit Wolle gefüttert 


> 


angebraht—itarf und 


85c 
Rüdjeite—große 


81.75 
52.95 


Gapes für Kutiher— Dogitin—Uuilied Futter — 
große Sorte—iwertb $4.0— 


“1.25 


Räumuntgsverlaufspreis .... 2... 


nd ee 





Kurz und Neu. 
* Lizzie 
Wirthſchaftsbeſitzer Emil 
bon Nr. 123 Wells Str., 
wurde, ihm aus vem } 
eine Summe Geldes aeitohlen au ha= 
ben, wurde aeftern von Polizeirichter 
Kerften freigeiprochen. 


* Por Richter Stein wurde geitern 
der Konitabler William D. Krufe von 
einer Jury der Unterſchlagung ſchul— 
dig befunden. Der Nr. 172 Forquer 
Straße wohnhafte M. Haupt behaup— 
tet, daß Krufe $10, welche er für ihn 
eingetrieben hatte, zu eigenem Nußen 
bermendet habe. 


beſchuldigt 


* Miß Joſephine C. Locke, die Vor⸗ 


ſteherin des Zeichnen-Unterrichts in 
den öffentlichen Schulen, wird morgen, 


der Halle Nr. 412 des Freimaurer— 
TIcmpel3 vor dem „Chicago Teadhers’ 

' Club“ einen illuftrirten Vortrag über 
Griechenland Halten. 


— — — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Pugh, melde von dem | 
Martinz, | 


tegifirirapparat | 


Samflag, Nachmittags um 2 Uhr, in | 


Zur; und Neu, 


* Das gejtern von den Schweden im 
„Auditorium“ veranftaltete Winterfeit 
ı war jehr qut bejucht und hat einen 
Reinertrag von $1000 abgemworjen, der 
Nr MWoplthätigfeits-Zmede verwendet 
wird. Der angefündigte Tyeitredner, 
Gouverneur Lind von Minnejota, war 
durch Amtsgejchäfte verhindert, zu dem 
Feite nach Chicago zu fommen. 


* In einem Unfalle von Schwermui 

| verfuchte geftern Abend der Anftreicher 

Hialmer Walberg in feiner Wohnung, 

ı Nr. 188 Gault Court, feinem Leben 

ein Ende zu maden, indem er eine 

Quantität Karbolfäure zu fi nahm. 

Der Lebensmüde wurde mitteld ber 

ı Magenpumpe bald außer Gefahr ge- 
bracht. 


— Zutreffender Vergleih. — Buır 
direftor (in der Baufanzlei ungejehen 
eingetreten, überrafcht die Zeichner in 
| volifter Unthätigkeit, einer davon 
fogar fanft eingefchlummert): „Bad 
feh’ ich, meine Herren, Sie faulenzen 
ja alle, jtatt zu zeichnen! Gie jinb ja 
die reinften „Bleiftiftichoner!“ 





ILLRE 


& COMPANY 


COR. MILWAUKEE AVE. & CARPENTER ST. 


THE BI 


Gaandı STORE 


REN 
marfirten 


Preiſes. 


Das ſenſationelle Kleider⸗Ereigniß 
des Jahres — Jedermann ſucht 


nach dem Grund, 


halb — aber 


nach dem Wes⸗ 


Wir dürfen es noch nicht jagen, 


und Euch ift es gleichgiltig, jo- 
lange Ihr wißt, da Ihr jeßt 
hier eine Gelegenheit habt, Kna- 
ben- u. Männer-Kleider zu faufen 


3n 50 Cents am Dollar. 


Kommt, ehe es zu fpät ift. Die 
Gelegenheit dauert nicht ewig. 


Es hat feine Urfache, weshalb wir dies thun. 


| Bozahli 
dem Berkäufer 


Bergnügungs:Wegweiier. 
Dbesterz 
.— Sol. Smith Ruſſell in Hon. John 


EB Gayeft Manhattan, 
rtbern. — UA Trip to Coontown. 


o 


wu 
.non 


a. — U Hot Did Time. 
a, — Die Liliputaner. 
—— Houſe. — A Stranger in 


. — The Real Widow Brown. 
— A Cheerful Idiot. 
n. — The Girl A Left Behind Die. 
.— Monte Chriwo. 
Grimes’ Gellar Door. 
. Acroß the Kontinent. 
ic. — Baubdeville. 
et. — Baubenville, 
Opera Houfe.— Baubdeville. 
®@onzerte: 
tdfeite = Turnhalle—*eden Sonntag 
NRahmittag Konzert vom Bunge-Orgeiter. 
dDfeite- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 
be Rienzi. — Aeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Tho— 
mas⸗Orcheſters. 
— — — — — 


Die Havana ‚„‚amerifanifirt‘‘ 
wird. 


Hier in Havana — fo wird bon 
bort der „N. 9. Staatsztg.“ gejchrie- 
ben — ftellte man fich früher unter ei- 
nem. „Yankee“ jtet3 einen Mann vor, 
der das Anaufern abjolut nicht leiden 
fann, da3 Geld jtet3 mit vollen Hän= 
ben iwegwirft, „Soddamn“ Flucht, wenn 
man 'e3 nicht aufhebt, und mit einem 
gutmüfhigen „AU right“ jeden Dant 
für feine Freigebigfeit ablehnt. Die- 
fer fabelhafte Yantee hat fich noch im= 
mer nicht in Cuba fehen laflen, e3 jei 
denn in der Geitalt von „Uncle Sam“, 
ber mit der Laterne in der Hand nad) 
„Starvation“ juht. Statt deffen aber 
bat fi eine nach Taufenden zählende 
Schaar von Dollarjägern aus dem 
wilden Weiten Amerifas eingeitellt, 
die alle möglichft jchnell den Eubanern 
und Spaniern die Pejo3 abnehmen 
möchten, ohne die eignenDollarz, wenn 
fie folche überhaupt haben, zu risfiren, 
und womöglich) no vor Beginn der 
Regenzeit mit gefülltem Beutel zurüd- 
zukehren. 

Niemand will Etwas riskiren. Der 
Unternehmungsgeiſt dieſer neu Einge— 
wanderten hat ſich bis jetzt nicht über 
die Eröffnung eines kleinen Ladens an 
Ebispo Straße, wo Ramſchwaaren 
verkauft werden, verſtiegen. Halt! — 
am Prado hat er wirklich das zweite 
Stockwerk erklommen, um ein Board— 
m. zu eröffnen. Auch in ande- 
ren Stabttheilen befinden ich einige 
folche Etabliffements, die geeignet mä- 
ren, die amertfanifchen Witblätter ein 
wenig aufzufrifchen. Im PBairet-Thea- 
ter fpielt allabendlich por — leeren 
Häufern eine amerifanifhe Varietä— 
ten-Gefelichaft und im Trijoa mird‘ 
por — leeren Stühlen gemimt, d. h. 

ejhoflen, Jungfrauen aus den Hän- 

Ben er Buben gerettet und Faljch- 
jpieler zuHelven gejtempelt, gerade wie 
— an der Bomwery in New Vorf. 

Daß find fo ziemlich die einzigenAn- 
geichen der Amerifanifirung. Yaft hät- 
te ih das „Dime-Mufeum“ vergeifen, 
das fich geftern Abend in einemSchup- 
pen ztwifchen dem Iacon-Theater und 
der Feuerwehr-Station aufgethan hat. 
Ein große Bild mit der Ueberjchrift 
„Zrilby Conteft“ zeigt fünf oder jech® 
unge Mädchen in jehr kurzen Nlei- 
z en, die ihre Füße dem Publiftum zur 
& tigung entgegenftreden. Dem 

Bien en Bublitum fommt die Gefhich- 

te Hier narrifch vor. Das Bild ift 
 Stets,von einer großen Menge Neugie- 
“ ziger umlagert, unter welchen man gar 

mande fhöne Gubanerin fieht, die 
. aamaperdußt den Saum ihres eigenen 
e3 lüftet, wie um ihre eigenen 
zu meffen. Der Vergleich 
meiftens zu ihren Gunften aus. 

I Dah die Habartefen nicht in’3 Pai- 
zei ober Irijoa gehen, ober doch nicht 
x gehen, wenn fie einmal bageme- _ 
ift ganz natürlich, denn fie beftgen 
t Albifju eine ausgezeichnete Operet- 
2 und " Schhaufpiel-Bühne. Da 
h-die „gewöhnlichen Yantees“ beide 
eater tur außerft penig beſuchen, 
heilweiſe der geringen Qualität 
5 Gehotenen, theilmeife dem Umftan- 
reiben, daß die Jagd nad 

ihnen feine Zeit It, und 
nem-jCKon-im Freien „warm 
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des Preifes, zu 
dem die Wanren 
markirt find, 


zu fiten. Der amerifanifche Soldat 
„auf Urlaub“ der die Galerien |pär= 
lich füllt, ift der beite Kunde Diefer 
„Shows“. Die Unternehmer maren 
gefommen mit der ‘dee, daß jie mit 
dieſem amerikaniſchen Firlefanz Die 
Stadt im Sturm nehmen würden, und 
die Enttäuſchung iſt groß. Daß man 
hier weit Beſſeres gewohnt iſt, ahnten 
ſie nicht, wollten ſie nicht glauben, und 
ich bezweifle ſehr, daß man ſie ſelbſt 
jetzt davon überzeugen könnte. 

Wie mit dieſen „Shows“ verhält es 
ſich auch mit dem Können, Kapital und 


| Kram der abenteuerlichen Kaufleute, 


die aus Amerika hierhergefommen 
find, um mit dem Zipilifationstmwerf zu 
beginnen und nebenbei jchnell reich zu 
werden. In ihrer Ueberhebung und 
Befhränktheit fünnen fie nicht einfe- 
ben, daß e3 Menjchen von anderen Ge- 
danfen, anderen Wünfchen gibt, daß 
man ihre Methoden, ihre Waaren nicht 
mil. So fommt’s, daß der Spanier 
und Cubaner feine Pejo3 nicht bei ih- 


j nen risfirt, die fie doch jelbjt fein Gelb 


in Umlauf bringen. Und der Klein- 
handel jtodt, die Enttäuſchung iſt 
groß! 


Zm Kampf gegen die Tunberktulofe. 


Eine neue Heilmethode für Tuber— 
fuloje geht von Profeffor Zanderer, 
dem Oberarzt des Karl-Dlga-fran- 
tenhaufes in Stuttgart, aus. Die 
Entdedung feines Heilmeges geichah, 
wie faſt alle großen Erfindungen, ohne 
Abfihgt. Landerer war, gleich vielen 
anderen Chirurgen, mit den vorhande— 
ren Mitteln zur lofalen, äußeren Be- 
handlung tuberfulöfer Leiden (befon- 
ders mit Jodoform) unzufrieden ge= 
worden. „Zufällig“, fo fehreibt er, 
„lernte ich damals den Berubalfam al? 
ein vortreffliche® Antituberkuloſum 
ſchätzen.“ Von da bi8 zur Einjpri- 
bung des Medifaments in die Venen 
behuf3 innerer Behandlung, wie er fie 
jebt betreibt, war ein meiter Weg, ein 
ebenfo mweiter biß zur Zerlegung des 
Berubalfams in feine Beitandtheile, 
zur Auswahl der in ihm enthaltenen 
Zimmtfäure und zum alleinigen Ge— 
brauch mwäflerigerLöfungen zimmtjaus 
rer Salze (Hetol und Hetol-Krefol), 
mit allen Verfeinerungen einer bis in’s 
Einzelne vollendeten Technit. Die 
Grundideen, bon denen Landerer aus— 
geht, find folgende: Wenn Tuberkel 
überhaupt heilen, heilen fie durch Ver- 
narbung. Da nun das Charafterifti= 
fche des Tuberfel3 feine Leblofigkeit, 
fein Mangel an Blutgefäßen ift, ent= 
fteht die Aufgabe: die mit VBernarbung 
abzufchließende Entzündung fünftlich 
berborzurufen, indem man Stoffe in 
die Blutbahn bringt, die ohne ftürmi- 
Tche örtliche oder Allgemein-Erfchei- 
nungen jenen Reiz ausüben, der zur 
Entmwidelung von Blutgefäßen (die in 
den QTuberfel vordringen), zur Ent- 
zündung und fchließlih Auffaugung 
oder Vernarbung führt; etwa mie die 
tuberfulöfe freifendeGefichtsflechte, der 
fogenannte Lupus, häufig außheilt, 
wenn der Krante zufällig eineGefichts- 
rofe hinzu befam. Solche wirkſame 
Stoffe Hat nun Profeffjor Landerer 
eben in den zimmtfauren Salzen ge- 
funden. Sie haben zu tuberfulöjen 
Geweben jene eigenthümliche Ver— 
mwandtichaft, die wir, um nur ein paar 
Beijpiele anzuführen, zwifchen Arſenik 
und den Lymphdrüfen, zwifchen Wis- 
muth und der Magenfchleimhaut, Chi- 
nin und Milz bewundern. „Wenn wir 
förperliche Elemente in feinfter Ver— 
theilung dem- Blutftrom beimifchen, fo 
ift. ihr Schidfal keinesfalls dem Zufall 
unterworfen“, heißt e8 auf Seite 7 des 
Zanderer’fchen Buches, da die neue 
Heilmethode darlegt; und nachdem die 
geheime Anziehung zmwilchen franten 
Geweben und gemiffen Meditamenten 
erläutert worden: „Snjofern ift der 
Meg, Heilmittel in feinjter Verthei- 
lung durch den Blutfttom an die er- 
frantten Stellen tragen zu laffen, ein 
—— — Bi: — 
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„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 3, Februar 1899. 


unterliegen. Wie weit fie fi in bie 
alfgemeine Praris wird überführen 
(afjen, ift vorläufig noch nicht zu über- 
fehen, zumal die Technik der intrabe- 
nöfen Injektion der ſorgſamſten Schu— 
lung bedarf. 


Die Gefhichte einer Spinne. 


. Unter den vielen foftbarenHochzeitö- 

gefchenten einer befannten Londoner 
Schönheit, Miß Conftance Salamons, 
deren Trauung mit dem fürzlic) aus 
dem Sudanfeldzuge heimgefehrten Wa- 
jor Latwrie vom Königlichen Artillerie: 
Regiment vor einigen Tagen ftattge- 
funden hat, befand fich auch ein werth- 
volles Schmudftüd in Geftalt einer 
goldenen, reich mit Diamanten be- 
fegten Spinne, an die fich ein nettes 
Gefchichtehen fnüpft. Wie befannt fein 
dürfte, exiftirt ein fehr alter Aber« 
glaube, nach welchem e& für unbheil« 
bringend gilt, eine Spinne zu tödten, 
Ebenfo behaupten manche Leute, daß 
e3 Glüd in Geldangelegenheiten bes 
deutet, wenn das lanabeinige Infeft, 
bor dem doch die meiften Menfchen 
einen gewiffen Schauder nicht unter= 
drücen fönnen, einem plöhlich auf den 
Arm oder die Schulter füllt. Daher 
auch der Ausdrud „Geldſpinne“, der 
befonders in England jehr häufig an= 
gewendet wird. Was nun die Dia- 
mantenfpinne der jungen Majorsgat- 
tin anbetrifft, fo ift dies eine finnige 
Gabe von der Schwiegermutter des 
Bräutigams, der nach der Anficht der 
etwas jehr abergläubifchen Dame feine 
glückliche Rückkehr aus dem Kriege nur 
einer Spinne zu bverdanfen hat. Es 
war am Abend vor dem Gefecht bei 
Atbara, als Major Lamrie in dem 
Ventilator feines Helmes ein zierliches 
Eremplar jener funftreichen achtfüßi- 
gen Weber entdeckte. Um das Thier— 
chen ja nicht zu ſtören, handhabte er 
ſeine kriegeriſche Kopfbedeckung mit 
äußerſter Vorſicht und zu ſeinerFreude 
fand er die kleine Einquartierung am 
Morgen der Schlacht bei Omdurman 
noch in derſelben Stelle vor. Wäh— 
rend dieſes ereignißreichen Tages be— 
fand ſich der Major, indem er ſeine 
Batterie befehligte, ſtets im heißeſten 
Kampfgewühl, aus dem er vollkom— 
men unverletzt hervorging. Wenige 
Tage ſpäter packte er in großer Eile 
ſeine Sachen zuſammen, um ſie nach 
England befördern zu laſſen. In der 
Haſt und Aufregung aber vergaß er 
es, nach ſeiner kleinen Freundin, der 
Spinne, zu ſehen. Erſt nach ſeiner 
Ankunft in London erinnerte er ſich 
des glückbringenden Inſekts, das nun 
wochenlang ohneNahrung geweſen ſein 
mußte, wenn es noch bei Verpackung 
des Helmes im Ventilator geſeſſen 
hatte. In Gegenwart ſeiner Braut 
und deren Mutter wurde das betref— 
fende Uniformſtück hervorgeholt und 
unterfucht. Zur allgemeinen Ueber— 
raſchung erblickte man nicht nur Frau 
Spinne in ihrem eigenartigen Zu— 
fluchtsort noch lebend und munter, 
ſondern ſie hatte die lange Ruhe dazu 
benutzt, zwei jungen Spinnen das Le— 
ben zu geben. Das merkwürdige Trio 
befindet ſich noch heute unbeläſtigt in 
ſeinem Quartier, dem man einen Eh— 
renplatz in dem luxuriöſen Neſtchen, in 
das Major Lawrie ſeine junge Gattin 
geführt, angewieſen hat. Die zur Er— 
innerung an dieſe Epiſode von Mrs. 
Salamons geſtiftete Diamantenſpinne 
aber wird ſich ohne Zweifel als theuer— 
ſtes Familienkleinod von Generation 
zu Generation vererben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Sotalbericht. 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wirt die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Lutz, Amalie, 46 J., 770 N. Aſhland Avenue. 

Proß, John J. F. 4 J. W Dapyton Straße. 

Hebel, William, 62 3, MI N. Port Avenue. 

Stad, Morris, 9 %., 8. Et. u. Wentwortb Ave. 

Miihmann, Sopbia, 74 3., 450 Hermitage Ave. 

Hummel, Ratbarine, 66 3., 1094 Wellington Ave, 

Schäfer, Dominid, 61 3, 692 S. Sangamon Str. 

Schmid Garrie, 30 I., 600 Dunning Straße. 

Ricter, Annie E., 37 3., 69355 Monroe Avenue, 

Netters, Marian, 34 3., 9376 Clarf Straße. 

Senke, Gertrude, 21 3., 103 Met Adams Straße. 

Steinke, Heury, 50 3., 113 Orchard Straße. 

Stadter, Aobn, 82 3., 207 24. Vlace, 

Knutb, Adeline, 26 3., 108 Florence Avenue, 

PBeramann, Sobn, 40 %., 717 63. Straße. 

Kolander, Frant, 11 N., 68 17. Straße. 

Divenftedt, Fred., 25 3., 148 Augufta Strafe. 

Schumann, Maria, 81 °., 5705 Sermitage Ude. 

Zumd, Aulia U., 16 %., 959 Talman Ave, 

Richards, Daniel, 32 X., County:Hoipital, 

Heubener, Kobanna, 56 3., 910 Armitage Avenue, 

Rah, Yohn, 56 I., 3918 Armonr Avenue. 


Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemadht von: 

Mary E. gegen Harıy R. Hoover, wegen graufamer 
Pehandlung; Alice €. gegen D. M. Sad, wegen 
graujamer Behandlung; Mary gegen Nohn Stider, 
wegen graufamer Behandlung; Peflie genen Wm. 
Berry, wegen Verlaffung; Daiid gegen William P. 
Mullen, wegen graujamer Behandlung. 


Erſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


ſterben dahin jedes Jahr aus reiner Rach ˖ 
tãſſigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbftmorde 


gleich, wenn die Thatfadhe von Doktoren ze 
gegeben, und von Millionen, welche 


Hale’s Honey 


—of— 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Yräventiv-Mittel gegen die 
Anfangsftadien der Auszehrung 
gebraudt. haben, betätigt wird. 

Wenn Sie Hufen veripüren, fich erkäftet 
haben oder den leijeiten Anflug von £ungen- 


befhwerden haben, fpielen Sie nicht mit 
Ihrem Soeben, jondern nehmen Sie gleich 


Hale’s Honey of Horehonnd and Tar, 
baz Yun rt Erleiterung verfhafft 
haben bei allen Aipothetern. | 


Der Grundeigenthbumsmartft. 


‚ Die folgenden GrundeigentgumssWebertragungen 
in der Höhe von $1000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Milwautkee Ave, 1W F. jüdöftl.” von Lincoln Str., 

: 25x11, Jane Clark an Johann Harguld, HSV. _ 

Qutler Str, 15 5. jüdl. von 77. Zır., 184%X120, 
Fraut J. Croß u. U. duch WM. in €. an Die 
Xortheru Truit Company, $43W. 

Parnelt ve, 95 %. juol. von vr. Etr., 50X180, 

„Albert $. Bridge an George S. Bridge, SIUW. 

Halſted Sir. Sitoweltede W. Str., 495x124, Carl 
toiege an Thies 9. Yeuy, 8600. 

Armour ve, Suomweitede Pl. 26<100 1:6, 
Waggie Ellifon an Waggie D. Ellijon, BUW. 

Paulına Str,, 5 F. jüdl, von 56. Str., 3UxX125, 
Elizabeth 3. KTonnor an Roger J. Bourte, 
*.. 

Dasſelbe Grundſtück, Roger J. Bourke an James 
Byrnes, 82000. 

Jadjon Str, 25 F. öftl. von Nobey Str., 25xl2l, 

Sohn A. Duncan an David Duncan, Hl. 

Shio Str., «05 5. wert. von Yincoln Str., 24X 
121:, Wartha A. Fallis an Caroline 9. Padard, 
FU), 

Grundſtück 700 N, Irving Ave, 325x125, 
Erzinger an Caroline Erginger, $25W. 
Kenmore Ave., ZU) F. nördl, von Yinsley 
%150, Dora WM, Buch an "Thomas 6. 

SW. 

Zpeil nordöftl, 4 des jüpweitl,. 4, 5540-13, Clara U. 
Wiljon an William 28. Yıallace, #250. 

State Str., & i5. mördl. von 119. Str., 25X125, 

arles A. Luñdahl an E. Thorp, 81400. 

Butler Str., 78 F. nöordl. von 74. Str. 0430 
W. T. Griffith u. A. durch M. in C. an Ottilia 
Routke, 826. 

Mood Str., Siüpdojtede 45. Str., 48xX124, Sacob W. 
Young an John Konley, #1. 

Sillmore Str., 51 5. weit. von Springfield ve., 
25x123, Auguſta WM. Swanjon und Gatte an 
Anton %. Dljon, 82500. 

Srunpdftüde 845 uud 847 Weit Chicago Ape., 48X 
1214, Elizabeth Galand und Gatte an Abraham 
_ Dargolis, 36000, 

Luebed Str., 188 F. öitl. von Honne Ave., 234x100, 
N. Murlowsti an Sujan X. Fidlin, $l. 

State Str., 123 $. nördl. von IWW. Str., 125x122, 
und anders Grumdeigsuthum, %. 9. Zinslar an 
Benjamin W. Nives, $l. 

State Str., 174 F. jüdl. von M. r., 175x122, 
und anderes Grumdeigentbum, F. S. Tinslar an 
Sylveſter B. Rickey, $1. 

State Str., Nordweſiecke 100. Str., 
anderes Grundeigenthum, Derſelbe an 
E. Scobey, &l. 

State Str., Sidweftede 9, Etr., 174> 
der — Derſelbe an 


Henry 


Str., 50 
Ketcham, 


123X1223, und 
William 


192 


--, 


und ans 

Eugene 
50% 166, 
Johann, 


tücke 6131 und 6133 Woodlawn Ave., 
Joſeph Cormack und Frau an Charles 
822,500, 

Langley Ave., 197 F. ſüdl. von 43. Str. 23. 87) 
126, Louiſa Lang an Louis Replogle, $12,000. 
Grundftüde 4227 bis 4233 Wabaſh Wve., 99X161, 
James M. Taylor ımd Frau an „Ihe United 

Friend Church“, 85, 000. 

Desplaineg Str., Nordweitele Cuinch Str., 30X99, 
ai Downey und Frau an Charles M. Smith, 
*16, 200. 

Jackſon Str., 39 F. öitl. von Wihland Boul., 35X 
18.8, Hanuah 5. SDenneberryg an Margaret R. 

Townſend, 315,000. 

Chicogo Ave. Nordweſtecke Wood Str., 74X117, 

deon F. Lanaghan an Sophie Schumacher, 81. 
ditüd 404 LaSalle Ave, 93.,5X119.15, Sarah 

2. Smith an Charles M. Smith, $1. 

r Upe., HR FF. nördl, von 57. Str., 5Xx124.7, 
. 8. PBauljen an Otis B. Coof, $. 
»e Grundſtück, Otis B, Cool an Florence 3. 


iſſen, 81. 
2 


Srov:sand. Ave, 0 5%. füdl. von 31. Str., 
Batten, 


Nedmond an Mary 8, 


x 


Arthur N. 
222 5%. füdl. bon Fulton Fulton 
ZJur Alley, Iyrie Olſen an Mary 


ıl., 10 %. nördl. von 13. Str., 94X 
Rachel Kusworm an Timothy Ryan, 82400. 
as Boul. 125 %. nördl,. von 13, Stra 3X 
' Abranı Levine an Denjelben, $250. 
rt gud <tr., 41092 F. öſtl. von Canipbell Ave., 24 
Sn Sophia Logemann an John N. Opdahl, 

Tan Bıren Str., 84 F. öſtl. von Jefferſon Etr., 

KH, Mallace 8. De Molf und Frau an die 

_Weftern Electric Company, 850,000, 

Superior Ade., 205 %. füdl, don 92, Str., 50X140, 
Lot 38 und die jüdl. Hälfte von Lot 39, Blod 4, 
Beorae & W. Addition zu Hyde Park, William 

„Fromble u. Frau an Geo. 9. Tompfins, KO000. 

Dover Str., 160 F. nördl. von Sunnpfide Ade., 30 
x185, Wm, 6. Mafon an George Till, 810,000, 

Armitrong Str., 17 F._öftl. von Evanſton Ave., 

. 150) 166, Lonife R. Schönberger und Gatte an 
Sanruel €, Barrett, 81. 

Sämmtliches Grumdeigenthum der Metropolitan 
WoitjeitesHohbahngefcllihaft, duch Elijah B. 
Sherman, als fpezielfer Venolfmächtigter des Ver— 
einiaten Staaten KreisgerichtS für den Nord: 
Tiitrift von Alinois, an die Metropolitan Weit: 
ſeite-Hochbahngeſellſchaft, 86,000 000. 


— —ñ— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


John A. Sleight, Mary E. Shanley, 34, 28. 
Philip. E. Emrich, Hannah Zimmermann, 30, 20. 
Ger! Heller, Mary Dittloff, 25, 2, 
Conrad Waijel, Pauline Kaiten, 22, 18. 
Herman Glaufen, Caroline Pegel, 27, 8, 
Sojeph Mantowsti, Yucy Iezerna, 22, 18. 
Antonio Yaporto, Neneranta De Nito, 28, 19, 
Herman Drews, Ella Williamjon, 24, 21. 
Peter F. Nilcy, Margaret Nir, 38, 3. 
ranf Nevaril, Lena Baiulo, 2, 20. 
Guil Medlenburg, Emma Pauls, 21, 19, 
Anton Mofejeste, Noje Weiland, 26, 18, 
Edward N. Silberberg, Bertha Silver, 26, 9. 
Henwy Garljon, Hilma Xohnfon, 29, 26, 
Sohn Kolb, Minnie Keoren, 22, 0, 
Lewis G. Toombs, Minnie Rıftorw, 38, 25. 
Michelangelo Gorelli, Antonına Datilo, 27, 21. 
San Gejef, Weronita Gorynsti, 3, 19. , 
Harvey Arıefon, Nettie Yerion, 22,.19, 
Giovanni Biango, F. Notarafrancesco, 93 
Woicich, Krznzat, Stefan Mrırz, 3, 2. 
Lakosz Prygan, Weronita Tinue, 35, 25, 
Sames Sidlo, Marey Rarta, 9, 18 
Herman Lefeberg, Annie Linnemann, % 
Sohn P. Vettendorf, Sufie Wilmerk, : 
Fdward . Ransier; Elfie Boos, 5, 4, 
George Niderjon,, Iennie Richardion, 23 
Oscar Pogeritrom, Hilda Eederlof, 25, 95 
Joſeph PBarenti, Kafie Mero, 92, 17. i 
Noief Greda, Katarzyna Anderfon, 27, 28. 
Gharles DO. Nadjon, Emily Anderjon, 97, 8 
Stanley Hartwid, Ride Raclewsta, 8, 22. 
Rasguale Terrori, Maria Fandernmi, 20, 25 
Giovanni Mulnaro, Minnie Rufe, 96, 16. 
Edward Willie, Planche De Long, 4, 9. 
Malter 9. Boefe, Martha S. Sromoll, 91, 19, 
Martin MW. Coudermilf, Celia &, Ferris, 27 20 
A. Scaberg, Emily Sokenion, 37. 2. 
Thomas Mells, Sarah Marih, 5, 9, 
Matbias Geever, Marp Schäfer, 47, dl 
John Pudzuwa, Barbara Boſchitowska. 27, DD 
Nohn Muftpfowsti, Solomia Rudida. 6, 18. 
Names Gelal, Antonette Stulfa, 9, MO. 
Torwald Nohnfon, Annie Robanjen, 38, 40 
Richard hire, Marn A. Smith. 97, 37. 
Nofepb Romorous, Anna Haitraider, 2, 19 
Charley Golding, Chriftine Moeller, 27. 30. 
Ant . 6 > Br 
Nofeph F. Kregel, Auguſta Vuncochar 9, 21, 
Frank *. Machnulfa, afte Serda, 29, 21 
Franf Novak, Annie Ousfa, R, 4. 
Lou Harding, Lottie Fherlime, MR, 24 
Fred Strider, Ada Mod, 3,1. * 
Harry Moore, Nina White, 3, 18. 

— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
— ft. Frame-Anbau, 916 Ballou Straße, 
1m, 
A.H.Hill & Con Iſt. Frame-Reſidenz, 2652 Bernard 
— K1000, 
. 9. Hill & Co., 1ft. Frame-Refide 03 © 
— *1000 — 
Strovy, drei 2it. Brick-Wohnhäuſer, 600— 
Fairfield Avenue, 87400. * —* 
uU. Marble, Zit. Brid-Abartment-Gebäude, 7225 —29 
we um Avenue, K18,000. ? 
ary Tiliiftrom, it. Brid-Stores und Apartment 
Gebäude, 57079 MWentwortd Avenue, 812,000. j 
Reelen Brewing Co.Aſt. Brick-Store-Gebäude, 
— — Straße, 7000. 
ary E, Howtienne, Zſt. Brick-Apartment-Ge 
eme 66. Wlace, $16,000. ** 
W Seaton, zwei Zſt. Brick-Wohnhäuſer, 60835 —57 
Jefferſon Straße, W000 ana 
Briquette Coal Go., Mt. Brid-Fabrikgebäude, 38 
Str., zwiihen Eentral und Morgan Str., $5000 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Februar 1890. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Molhlterei Wrodutkte. — Butter: Koch⸗ 
butter 1—13c; Dairy 12%4—17c; Creamery 13—18kc; 
beite Kunftbutter 15—1&. — Käſe: grlicher Rahm: 
füje 9—11c das Pfund; befondere Sorten 9—11}e 
das Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiih und 
2... — Lebende Trutbühner 7—T das PfD.; 

ühner I—8c: Enten 6-76; _Gänje 6-Te das 
Bund; Trutbiüher, fir die Küche bergerichtet, 
93—10%c das PVid.; Hühner &—c das Pfd.; Enten 
6-7 das Vid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
QDugend. — Gier 174-—18c das Dutz. — Kalbfleiſch 
53% das Pfund, je nah der Uualität. — Aus: 
geweidete Länmer, $1.10—83.25 das @tüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih_11—I1ic; 
Hechte Gt; Karpfen md Püffelfiib 2—8c; Grass 
bedhte 6—63c das Pfund — Froihicenfel 15-508 
das Dugend. 

Grüne Früdte — Kodäpfel 22.50-83.25 
per Sad; Duchefie n.i.m. 83.00-34.50. — Califor: 
niſche Fprüchte: Bartlett = Birnen $2.25—83.50 das 
Faß; Dirronen $3.25—$4.50 per Kite; Bananen 
— per Gebänge; Apfelfinen $2.00—$3.00 per 

iſte. 

Kartoffeln — Alinsis 2—3Te per Bufbel; 
Minnejota u. j. w. 3540. 

Gemüfe—Rohl, Hiefiger, $1.25—$1.75 per Faß; 
Gurten 50-85 per Buihel: Zwiebeln, biefige, 840 
per Yufbel; Bohnen 500—$1.25 per Qujebl; Radies- 
chen, biefige, 45—50c per Dugend Bündchen; Blumen: 
tobt 2.52.50 per Faß; Sellerie 15—18c per 
Qugend, 

Getreide — Winterweigen! Nr. 2, other, 
PT; Mr. 3, rotber, 66—Tle; Nr. 2, barter, 
&-68lc; Nr. 3, harter, 67 —Sommerweizen: 
Nr, 2, 717%: Nr, 2, barter, Gi; Rr._ 3, 
666; Nr. 4, Be — N = a Te 
— Hafer, Nr. 2, Dr 3lde — Roggen, L. 5, 
5758. — Gerfte 2-5%. — Heu 84. .00 per 
Tonne, — Roggenftrop 85.00-86.00. 


Shlahtnich, — Lehe Stiere 00-463 | 
— | 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer nnd stnaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, I Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger, lediger Mann für Stallarbeit. 
554 ©. Weftern Upe. 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. "1853 
N. Halited Er. 

Berlangt: Ein guter Kegelauffeger für Klubhaus. 
Etetig. 3099 Webiter Ave. 





Verlangt: Gin Helfer an Brot. Vorzuiprehen am 
Saınftag. 39 Meft Divifion Str, 


Verlangt: Tiüchtiger Guitarjvieler. 11 Concord 
Place, nahe Giybourn Ave., binten, unten, 


„erlangt: Junger Daun an Gates. 345 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: Aſſiſtent Janitor. 8 monatlich und 
Board, Giner, der Dampfbeizung verfteht, vorge: 
sogen. 535 Dit 55. Str. 


Verlangt: Ein guter deuticher Aunge für Wholes 
fale-Millinery. 146 State Str., 5. Etage, 


_Verlangt: Porter im Saloon. 60 ©. 
Str. 


Desplaines 
Verlangt: Ein guter Treiber von 18 bis 20 Xab: 
ren, VBorzujpredhen 5 Ihr Abends. 2235 Mohamt Str. 


Verlangt: Junger Brotbäcker. 160 Milwautee Av. 


Berlangt: Gute Preſſers an feinen Shophoſen. 73 
Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Starter Nunge im Boiler Room zu bel 
ten. FON. Lincoln Str. 


‚Verlangt: Ein guter Piano:Spieler; fterig. 89 
N. Halited Str, 





Verlangt: Helfer am Pierwagen. 12. und Camp: 
bell Ave. Saloon. 
Verlangt; Ein guter Waiter. Deutſch, chriſtilch 
oder ijraelitiih. 154 S. Halited Str. 
_PBerlangt: Statiiten zu „al Drevjus“, Freiheit— 
Zurnhalle, heute Abend 8 lihr. 


_Verlangt: Gin Porter. Market und Dan Buren 
Str., im Saloon. 
Verlangt: Starter Junge auf der arm zu bel: 
fen. 2534 Wentworth Ape. frmomi 
Verlangt: Tüchtiger Badediener, Mafleur. Gr 
fahren mit Boiler, Mineralbäder und Sanitarium, 
Spencer, Indiana. —ımi 


Verlangt: Farmarbeiter und Kohlengräber. Roß' 
Labor Agency, B3 Market Str. 3feb Iw 


Verlangt: 2 Arbeiter, einer an Steam und einer 
in Gärtnerei. — Gärtnerei, Belmont und Weſtern 
Ave. dir 


Verlangt: Ein Mann zum Bügeln und Baiſten 
an feinen Röcken. 350 N. Paulina Str. mdfr 


Verlangt: Bas Arbeits-Nachweiſungs-Bureau det 
Deutihen Gejelihaft von Cbicago, 50 La KSalle 
Etr,, vermittelt koftenfrei Arbeitern aller Art Bes 
fhäftigung, soweit WUufträge reihen. Wrbeitgrber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jriftlih ab» 
augeben. * 


Stellungen ſuchen: Mäuner. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Möchte das Zigarrenmahen erlernen, am liebſten 
bei Privatmann an Nordſeite. L. X. 56, Abendpoſt. 





BVBerlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, I Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Frau oder Mädchen, daS Zufchneider und 
Nähen feiner Damen: und Kinderfleider bei Deuticher 
Dame zu erlernen. 659 Milwautee Av. 20ja,frmmim 
Verlangt: Gutes erſtes Maſchinenmädchen anShop— 
röden, 514 N. Paulina Str. 
Verlangt: Mafchinen = Mädchen an Hojen. 
Clybourn Ave. 


474 
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Verlangt: Erfahrene Mädchen um Wermelfutter 
fellen und Knöpfe annähen. 433 NR. Wood Str. 

Verlangt: Mafjchinen = Mädchen an Kniehojen und 
eine bei Hand zu nähen. 730 Girard Str. Br fia 

Verlangt: Statiftinnen zu „Fall Dreyfus“, Heute 
Abend 8 Uhr, Freipeit:Turnhalle, 


Berlangt: Stiderinnen für Qlumen . Stetige Ar: 
beit. Mrs. Tihammer, 2501 Andiana ve. fi 
Verlangt: Vier erfahrene Mafshinenmädden an 
Stirts. 193 Seminar pe. dojj 
Berlangt: 3 Mafchinenmädcden und 3 Handmäd— 

hen an Knaben:Jaden. 1151 S. California oe. 
dofjmo 


Berlangt: Majchinenmädcen an Hojen. 70T Weft 
19. Str. midofr 


Berlangt: Mafchinenmädden an weiße Näharbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sedgwid Str. 30jan Iw 


Sausarbelt. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Schlichte amerifanijde Familie — 2204 


BVerlangt: Junges. Mädchen, bei_der Hausarbeit 
zu helfen. Kein Wachen. Muß zu Haufe afen.— 
32 N. Marjbfield Ave, Topsfrlat. 


Verlangt: Fine alleinftehende Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Yraucht nicht zu wajchen. 40 Giybourn 
Ave. 
Verlanot. Maãdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 216 Oſt North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 856 33. Place, oben, vorne. 








Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Keine Waäſche. Lohn 82.50. 1550 Dunning 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. $1 pro 
Woche. 649 Otto Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. Worzufprehen Abends nah 6 
oder Sonntag. 1883 Marjbfield Apr, 


Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für gewöhn— 
lihe Hausarbeit. 872 21. Place, Ede Robey Sir. 

erlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
957 21. Blace, 


PVerlangt: Fin anftändiges Mädchen für gewöhne 
liche Hausarbeit; mur zu Sauje jchlafen. 631 Lar— 
rabee Str., Ede Centre. 

Verlangt: Aeltere Frau oder älteres Mädchen als 
Hausbälterin bei Wittiwer. 2168 N. Ajbland Ave. 


Verlangt: Gut.s Mädden für Hausarbeit. 110 
Miltwautee Ave., Store, 


Verlangt Frau auf einen halben Tag, um möchent: 
fi) einmal Haus zu reinigen. 37 Xane Place, 2. 
Flat. 

Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit bei 
finverlojem Chepaar :muß zu Saufe ihlafen. 115 
HSammond Str., 2. flat. 

Berlangt: Fin Mädchen, das gut fodhen, wachen 
und bügeln fann. 220 Schiller Str. fſa 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 5537 S. Center Abe. fia 


Verlandt: Madchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
571 €. Divifion Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Dr. Reinhardt, Ede Fullerton und Weftern 
Ude. 


Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen für Küchen: 

arbeit im Neftaurant. 154 S. Halited St. 
Verlangt: Mädchen in ameritaniihe Familie — 

Reine Wäjche. 4204 Lafe Apde., Flat 3. 

Rerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Kleine Familie. Dampfgeheiztes Flat. 7104 Rorth 

Bart Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie (2 Berjonen). 3242 Foreft Ave., Flat 2. 

Berlangt: Eine ältere Berjon für leichte Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 30 €. Tivifon Str. fi 

Verlangt: Deutfches Mädchen für Alles, bei zwei 
olten Zeuten. HBoelzer, 692 R. Hopne Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3952 MWentwortb Abe. 

Perlangt: Fin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 46 Emma Str., 2. flat. 


Terlangt: Mädchen zum Kochen, Wachen und 
Bügeln. 3412 South Park Une. dofr 


Rerlangt: Kleines Mädchen für leichte Arbeit im 
Tailor Shop. 1026 Lincoln pe. dfia 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3343 Prairie 
Ave. Kr dfſa 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
$4 pro Woche. Nahbzufragen: 428 S. Troy a 
midofr 


Verlangt: Ein Kindermädchen oder ältere Frau, 
auf 2 Kinder aufzupaflen. Wdr.: John Jana, 215 
Gromwe Ane., Elgin, SU. 3ljalw 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen fir zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeitsmäpdchen werben unter: 
gebracht bei feinften Familien durch Mrs. S. Man: 
del, 200 31. Straße. Hjanlm 
Hausbälterinnen, Weite 
Mädchen, eingewanderte Mädchen werden auf das 
Schnelffte in feinen PBrivatfamilien plazirt. Mrs. 
Unna Menjel, 599 Wells Str. lljanim 


Berlangt: Köcdhinnen, 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Haushälteriunen, eingeiwanderte Mad⸗ 
chen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, dur das deutſche Ver mitt⸗ 
lungsbureaß, ickt 479 N. Glart Str., nahe Divifion, 
früher 599 Wells Str., Mrs. €. Runge. Sinim 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Haus» 
erbeit und zweite Ucbeit, Kindermäddhen und eins 
etvanderte Mädchen fir befjere Bläge in den fein» 
en $amilien an der Güdieite, bei hohem Lohn. — 

ib Selms, 215 — 32. Str., nabe Jndiane * 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MNnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1459 Yodijon Upe., Yale View, nifi 

Verlangt: Waitre und Mädchen für Küchenarbeit. 
479 N. Clark Er. 

Berlangt: Alte Frau für fleinen Haushalt. Gutes 
Heim. Vorzufpreden: 1219 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. Reine Wälche. Keine Kinder. 1809 Datvale 
AUpe., 2. Flat. fi 


Verlangt: Sofort, zwei Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Guter Lohn. Mes, Gttler, 865 34. 
Place. 


Verlangt: Anftändiges älteres Mädchen für allae- 
meine Sausarbeit. Kleine Familie. Dr. Plaum, 
4714 Wabaih Ave. 


Verlangt: Tüchtige Sunchlödin. 234 Fifth Ave. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Wittiwe, gebildet, alleinftebend, 46 Jahre 
alt, juht Stellung in rejpettablem Haushalt, wo die 
Frau fehlt, als Haushälterin. Adr.: Mi. M. 
Falımet Heights, Miller Station, Indiana. Keine 
Boftfarten, fi 


Gefuht: Alleinftehende Frau in mittleren Jahren, 
erfahren im Haushalt und Nähen, wünjht Stellung, 
am liebiten bei einem Wittwer. Adr.: 73 31. Str., 
Flat 9. fi 


 Seludt: 2 Mädchen _fuchen Stellung zur Wirth: 
ichaft bei Wittiwer. 672 Milwaufee Ave., oben. 


Geſucht: Eine friih eingewanderte, in Deutihland 
geprüfte Sebamme wünſcht Kranke zu pflegen. — 
Anna Buih, 215 Wajhpurne Ave, mmfr 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Für 8150, vollſtändige Bäckerei, mit 
Hubbard-Ofen, Nr. 4. 440 State Str. 
Zu verkaufen: Zeitungsroute, 
Haſtings Str., 3. Flat. 





ſehr billig. 516 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig: Lizens und 
Miethe für Februar bezahlt. 155 Randolph Str., 
Btſement. 

Zu verkaufen: Stationery und Confeetionery— 
Store; billig. Nachzufragen 300 Wells Str. fi 


Zu verlaufen: Grocery. 302 Wabanfia Ave. 
3feblw 
gu_vermiethen: Schneideribop mit 18 Majchinen 

und Dampffraft. 137 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Gin erfter Klaffe Reftaurant, 184 
Sit Yadjon Str, dofi 


Zu verfaufen: Eine gute Püderei und Ace Cream 
Parlor, mit oder ohne Pierd und Wagen. Ede Gar: 
field und Ordbard tSr. dfiea 

Zu verfaufen: Ein gutgebendes Neftaurant, billig, 
wegen syamilien-Verbältniffen. Ueberzeugt Euch 
jeldit. 461 Wells Str. dfja 


gu verlaufen: Reftaurant, billig. Wohnräume da: 
bei. 489 Wabafh Une, Ifelw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Theilbaber mit wenig Baargeld fir 
gut bezablendes und lang etablirtes Office-Geichäft. 
Leite Gelegenheit für jtetigen, nüchternen Mann. — 
Adr.: v. M. 129 Abenpdpoft. 


Verlangt: PBartner mit Kapital, in einem alten 
Maurer Kontraktor-Geſchäft. Arbeit an Hand; 
braucht das Geſchäft nicht zu verſtehen. Adreſſen: 
T. 868 „Abendpoſt“. ffa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zimmer und Koſt, in Privat— 
ur anftändigem Koithyaus, Norpmeitieit. ©. 9. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
Anzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


1828 





Zu verfaufen: Gutes Arbeit3-Pferd; billig. 
Welt 2 Str. a 

Wagen, Buggied und Gejchirr, die grökte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, 5 Wirk: 
lihfeit Alles was Räder hat und unſere Preiſe 
find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt 395 Wa: 
bafh Ave. ⸗ 4ianlme 


Kaufs: und Berfaufis- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Store:Einrichtungen jeder Art, für Grocery:, Des 
litateflen-, Zigarrenitores, Butcherjbops etc., fpott: 
billig, jowie Pierde, Wagen uno Gejhirr. Yulius 
Bender, IE N. Halited Str., Telephone North 865. 

Bjjanim 


Bicycles, Nahmafhinen 2c 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Meitjeite. Neue DVaichinen von $lO aufwärts. Alle 
Sorten gebraubte Majihinen von $5 aufwärts. — 
Meitjeite = Office von Gtandard Nähmaichinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Wbends offen. Ti? 

Ahr könnt ale Arten Nähmaihinen laufen zu 
MWbolefale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilſon $10. Sprecht vor, ebe Aber ?auft. 3m;* 


Vianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzrigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Große Starr Ilprights, $150: New York Upright, 
$10); ein Pargain. yon & Healy, Wabajh Xpe. 
und Adams Str, 3 

Meahanı Square, $25; Arion Square, $50; Mar: 
hal & Smith Square, 875; Steinwap Square, $135. 
yon & SHealy, Adams Str. und Wabaib Ave. ° 


Neue Uprigbt3 don 


Pianos zu vermiethen. — 
yon & 


brillantem Ton 3u niedrigften Raten. 
Healy, Wabaib Ave. und Adams Str, 
Nur 875 für fchönes Cable Upright Piano; $5 
monatlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
31ja 1w 


Perſonliches. 
(Ameiagen untet dieſer Nabrik. 2 Cents das Wort.d 





Alezanders Gehbeine⸗Polizei— 
Ugenzur 43 und 9 Fifth Ave., Binumer 9, 
brings irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
bältniffe, Epeitandsfäile u. f. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitähle, Räubereien und Schwindeleien 
verden — — die Schuldigen zur Rechen⸗ 
chaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
fegungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Mechtsjochen. Wir find die 
einzige deutide Boligei-AUgentur in Ebicage. Sonnz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
fhiehte Schuiden aller Art prompt lollettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreich. Wortgages „foreclojed“. Eslehte Miether 
entfernt. Ullen Gerihtsfachen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftinden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Übends; Sonntags von 8 bis i. 

The Ereditor3 Merhantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Mapifon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
SChas Hoffman, Ronftabler. Wotli 


Löhne, Noten. Miethe und Schulden aller Art 
prompt kolektirt. Schleht zahlende Miether hinauss 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreid. — 
— A. Kraft, Ädvokat, 9 Clark Sir. Zimmer 
609. Snovlj 


Echte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig -W, Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Abe. 2din—4feb 


Ms. Margaret wohnt 366 Wells Str., Eingang 
an Elm Str. Bjanim 


"Patente beforgt und verwerthet. Berthold Singer 
Batentanmwalt, 56 5. Upe.. often Sonntag Borm. 1 


Oeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 
einmaligde Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Für ein gebildetes junges Mäd— 
chen aus vornehmer und wohlhabender Familie wird 
Bewerber gewünjht. Dame ift 25 Nabre alt, jchöne 
Llondine und tadellojen Aufes:; befist Vermögen, 
nebft jäbrlidem Einfommen von 1000 Dolfars. Herr 
muß in guter jozialer Stellung fein, oder eigenes 
Geihäft baben. Auskunft fhriftlih oder mündlich 
ertheilt: Goegendorff, 376 €. Divifion Str. : 


Reelles Heiratbsgefuh. Wittive, 42 Aabre alt, 
häuslih und anftändig, ein Kind, befigt jehönes Pro= 
perty auf Nordjeite, wertb $7—8000, wüniht die 
Belanutihaft eines aufrichtigen, gutberzigen, in 
denfelben Berbältnifien ftebenden Mannes, mit gu: 
tem — ae ift been Nebenjahe. Bitte 
um richtige reife und Ungabe der VBerhältniffe 
unte: X. 871 „Abendpojt“, ' Be 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein grau-weiß-ſchwarzer Bulldog Be— 
lobnung dem Wiederbringer. 234 Sheffield Ave, 


Unierridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 
Gründlicher Zither-Unterriht wird in Prof. Has 
bredts Zitbers&chule, 413 GC, North Ave., nah der 


de eribeilt. Grokarti Erfolg. 2 Les 


EpaE> „gene 2 
mis. yuhrumenie achefen 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


warmländereien. 
. armen zu vertaujhen. Große und Tleine Farmer 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Eiarıız 
tbum oder auf kleine AUbzablungen. Geld zu 4 Broy. 
Srundeigentbums: und Geihüfts:Makler.—Ul:: b. 
1409, 10) Waibington Etr. ANiede 


DeutſcheKoleniein Virginien. — 
Gelegenheit äukerit giftig. 30 Familien bereits 
dort. Austunst ertbeilt Rev. ®. Burfeind, 10:08 
Leavitt Str., Chicago, Ju. Irjanlın 


* 8750. Todesfall in Familie. 
Acket Farm zu verkaufen. 
Kub, Wagen, Schweine, 25 Ader unter Bilug, der 
Reft Holzbeitand. 35) Anzahlung. Henry UM ic 
& Co., 4 Glarf Str, R. 418. 3brw 


3750. Zwingt W 
Haus, Stali, 2 Wferde, 


Soma Farmen zu verkaufen. $2 per Ader baar, 
Reit in_balben Ernten bis bezahlt. 3. Mulball, 


Sioug City, Jowa. 


Nordweit:Zcite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zinmmer-Häufer, zwei B 
bon Elſton Ave. Electrie Cars 
diſon Aver), mit Waſſer- u. 
Anzahlung, 510 per Monat. 
Melmns, Eigenthümer, Ede Milwautee und Cal.iorz 
nia Ave. 5j 
Zu verfaufen: Für $S den Monat, meine X 
boldt Park Yot, eine jeltene Gelegenheit. 
P. 357 Abendvoſt. 


Nordſeite. 


wegen Ab— 
mndojſ 


Geld auf Viöbet zr. 


— Doujchold Yoau Yjjociationm. 
(Inforporirt.) 

‚ 85 Dearborun Straße, Zimmer 304. 
Leicht zu borgen. Leicht zu zahlen. 

Geld jeden Betrages zu verleihen auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus-Scheine 
und andere Sicherheiten. 

Wir borgen mehr Geld als irgend ein anderes 
Geſchäft auf dieſelbe Sicherheit. Niedrige Ratın.— 
Lange Zeit. —Schnelle Bedienung. —Günſtige Bedin—⸗ 
gungen. —Keine Beröfjentlihung. 

MWohlmwsllerde und höflihe Bedienung. — Zahlungen 
den Umftänden nah arrangirt, jo dab Xbr obne 
Unannebmiicpleiten oder Werger abzablen könnt. 

Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben im 
Eurem ungeitörten Befig. 

Berjonen, die in augenblidlicher Geldverlegenbeit 
find und unter allen Umitänden die Oeftentliht.it 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir frage 
nipe dei Euren Nahbarı oder Wrbeitgeber 
Euer Geſchäft wird durdhaus fonfidentiell erledigt 

Bitte wegen Einzelheiten vorzufprechen, ebe Ihr 
anderswo bingebt. ES liegt in Eurem Interefie. 

Wenn Ihr nicht voriprechen könnt, jo jehreibt uns, 
wir johiden einen Vertrauensmann, Euch zu beiuchen, 

Hier wird dDeutihb gejprobenm. 
— Doujfsebold Yoan Wifjociation — 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
4janlf 


— 6eld zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 


Otto E. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34, 


Das einzige deutfche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Aber eS zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis 8500 auf Möbel, Pianos u.j.w, 

Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem Hauſe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunfch des Borgers. br lauft feine 
Gefahr, dab Ahr Eure Weöbel verliert, wenn Ihr 
von uns borgt. Unfer Gejchäft ift eın verantwortlis 

des und reelles. 

dreundliche Vedienung und Berjchiwiegenheit garanz 
tirt, Keine Nachfrage bei Nachbarı und Verwandten, 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, jprecht bei ung 
vor für Ausfunft u.f.m., ehe Abr andersivo bingebt. 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, dann bitte jchidt 
Adreffe und wir jenden einen deutichen Matn nad 
Gurem Haufe, welder Eu alle Auskunft gibt. 
Eagle Loan Co., TO LaSalle Str., Room 34. 

Otto E. Boelder, Gejchäftsführer, Hian* 
Nordweite-Ede Randolpb u. LaSalle Str., 3. Stud, 
Wenn Jbr Geld zu leihen wünjidt 

auf Möbel, —— Pferde, Wagen, 
ſeutſchen ete., ſo ſprecht vor in der Office der 


Fidelity Mortgage Loan Co., 


94 Waſhington Straße, erſter Floor, Zimmer 8. 
zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 
351 Weſt 63. Straße, Ede Yale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue, 
Zimmer 1, Columbia Blod, Soutb Chicago. 
Geld geliehen in Beträgen von:$25 bis S10,000, zu 
den niedrigsten Raten. Yrompte Pedinung. bite 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Gigentpum in Eurem Befis verbleibt. 
Fidelity Mortaage Yoan Go, 
94 Waihington Straße, eriter Floor, Zimmer 8. 
zwiichen Glarf und Dearborn Straße. 
31 Weit 8. Straße, Ede Dale, Englewood 
Und 9215 Commercial Avenue. 2feolj 
Zimmer 1, Columbia Pod. Soutb Chicago 
Geldyuverleiben 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unletiben 
don $20 bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg. wenn wie 
die Unleibe machen, jondern laflen diejelben 

in Ahrem Befik. 
h Wir haben dus 

grdßbtedeutide Geihäft 
in der, Stabt. 


— 


Ulle gusen ehrlichen zeuiwyen, domms zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet eS zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, eye 
She anderwärts bingeht. "Die fiherite und zuver⸗ 
aliigite. Bedienung zugefichert: 

rend, 

tr,, Simmer 1. 


a9 
!apl} 200 Sea Bır.. 80 


Chicago Murtgage Soau Goupany 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 21T. 
Chicago Mortigage Loan Company 
Bimmer 12, Hapmartes Xheatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Floer. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen over 
irgend welche gu Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemachs 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit aitz 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Cbhicago MortgageSoan Companv. 
175 Deatborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitjeite-Office ift Abends bis 8 Ihr ges 
öffnet zur Bequemlichleit der auf der Weitieite 
Wohnenden. llay® 


Chicags Credit Gompany, 
9 Majdpington Str, Zimmer304; Brand: Dffice: 534 
Lincoln Ave., Late View.— Geld geliehen an Jederz 
mann auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, — 
Diamanten, Uhren und äuf irgend —* icherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen firmen. Zahl 
termine nah Wunjch eingerichtet. Qange Zeit zur Abz 
aablung; böfliche und ——— ge⸗ 
gen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter Verſchwie⸗ 
— Leute, weldhe auf der Nordfeite und in Lafe 
Vier wohnen, können Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Sincofn Av. geben. Mainz: 
Difice 99 Waihington Str., Zimmer 304. 5ja* 


Wenn Ihr Beld dbraudt und au 
einen Freund, jo jprecht bei nıir vor. Ach verleihe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Pianos, u Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die ze Des⸗ 
halb Yraucht > feine Ungft zu haben, fie zu ver» 
lieren. 3b made eine Spezialität aus Anleihen don 
815 biß $200 und fanıı Euch das Geld an dem za 
geben, an dem pe es wünſcht; Ihr könnt das Gelb 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binfen bezahlen 
und da3 Geld fo lange baben, mie br mollt. — 
a. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Gtod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randoinb Str. * 


NortbwefRern Mortgage Soan Go, 
%5 Milwautee Ude., Simmer 3, Ede Chicago 
Uve., liber Schroeder’8 Üpotpete. 

Geld gelichen auf Diöbel, Pianos, Verde, Wagen 
n. f. w. zu billigiten Zinfen; ritdzahldar wie man 
twäniht. Sede_Bablung verringert Di: Koften. Gins 
wohner der Rordjeite und Rordiveftfeite eriparen 
©eld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 11ial} 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


VBrivatmann bezaylt 5 Prozent auf Summen von 
$25 bi3 $500. 6sprozentige Hppotheten immer an 
Hand zum Verkauf. Bejonders Wittinen uud alleins 
ftehenden frauen jchente ih meine größte Aujnerk: 
jamteit. Ahr werdet dies für ven vortheilbafteken 
—J finden, Eure hg nr zu beforgen. 
N. A. Koh, 106 S. Franklin Str., Zimmer 38, Ecke 
Waihington Str. \ —jieh 


Geld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg vers 
feibt Brivatsftapitalien von 4 Proz. an ohne Koınz 
miflion. Bormittags: Refidenz, 377 R. Deyne Upe., 
Ede GCotnelia; Nahmittags: Dffice, Zimmer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 


Geld zu verleipen.— Wir haben eine groge Summe 
Shicago:Geld und beiorgen prompt jede Nadirage. 
Niedrigfte Ruten. Madden Bros., 204 Dearbarıı Str. 


2vjen® 


Gel? obne Rommilfion zu 5. 5} und 6 Brogent auf 
verbefiertes Chicagoer Grunbeigentbum. _Unteiben 
sum Bauen. ©. 8. Stone & Üo.. 206 — — 
“wi 
— — — — — — — — 


Nechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Ceuts das Bert.) 


Guguf Büttner, 
— 


Deutjchet 
— —do0oekban rnad Rotar — 
Rat) unentgeltlich. 
18 Yahre Brazis in allen Gerichten. 


Waihington Str., Zimmer 302 unn 38 
we m Saat 


un: —— 
ro _ 
Unity —88 * Dearborn —— 
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Ihre Strickarbeiten 


foften Ihnen jchließlich Doch weniger, 


ice Striwolle gebrauchen. 


Fleiſherꝰ 


wenn Sie immer Fleiſher's Deut⸗ 
s Wollengarn enthält mehr Yards 


a ver Pfund—eB reichtweiter. Es ijt dauerbaiter—trägt fich länger und 1 
K- hält beſſer. Weder das ſchwarze noch das farbige faͤrbt ab. 
Weiſen Sie irgend ein Wollengarn zurück, das nicht mit Fleiſher's 


Geſchäftsmarke verſehen iſt. 
Gratis 


vp tis verſandt. 


J. Das vollſtändigſte und verläßlichſte Handbuch 
* über das Etriden— 2W Ceiten, illuftrirt, wird 
nach Empfang von 3 Fleifber's Wollen- 
earn-Rarten und Eis, für Porto gras 
Adrejjire: 
Worsted Works, Philadelphia. (hi 


FÄ 


Fleisher’ss / 


— 
] 


Tr ia ehren 


L er E 
— EEE 


Im Erpreßzug Rom: Paris, 


Von Major Arthur Grifſiths. 
(Fortſetßung.) 


Des Chefs Blicke wanderten zwi-— 


ſchen den beiden Frauen hin und her — 
von der Alten, die er mit dieſer pein— 
lichen Unterſuchung betraut halte, zu 


ter Dame, an der fie vorgenommen 


morben war; zu feiner lieberrafhunig 


beflagte jih die Gräfin jedoch nicht. 


Er hatte meitere und heftigere Vor- 
mürfe erwartet, allein, auffallender- 
meife nahm jie die Sache jehr ruhig 
hin. Im ihren Zügen war teine Ent- 
rüftung zu lefen, fie war zwar blaß 
und ihre Hände zitterten, aber fie ſprach 
fein Wort oder erlaubie fich wenigftens 
feine Anfpielung auf das, was jie eben 
durchgemacht hatte. 


. 5 2 * . l 
Mieder berieth er fich mil feinem 


Kollegen, während die Gräfin no 
ferngebalten mwurbe. 2 
„Was nun, Herr Flocon?” fragte 


machen?“ 

„Laufen laffen,“ antwortete verChef 
furz. 

Was? Das ſchlagen Sie vor, Herr 
Chef?“ rief der Richter elwas ſchaden— 
froh. „Nach Ihrem ſtarken und wohl— 
begründeten Verdacht?“ 

„Mein Verdacht ijt jo jtarf als nur 
je, fjogar stärker; und ich bin gemiß, 


daß er fih noch ala gerechtfertigt her⸗ 
ausſtellen wird. Für jetzt aber wäre es 


mein Wunſch, ſie laufen zu laſſen — 
unter Ueberwachung.“ 


„Aha, Sie wollen Sie auf Schrilt ste ID 
5 ' ı daß ich mich veranlaßt gejehen hätte, 


und Tritt beobachten laſſen?“ 
„sa, von einem zuperläffigen Agen- 
ten, zum Beifpiel Galipaud. Er 


fprieht Englifch und fann ihr nöthigen= 


fals überall hin folgen, jeldft nad | 


England.“ 
un Bir fönnen’ ja ihre Auslieferung 


verlangen,“ warf der Kommiflar ein, 


der immer an Verhaftung dachte. 


„Sind Sie einveritanden, Herr Uns | 


ich, | 


terfuchungsrichter? Dann mill 
menn Sie e3 geitatten, die nöthigen Be- 
fehle geben, und Sie fünnen der Dame 
eröffnen, daß ihrer Entfernung bom 
Bahnhof nichts im Wege ftehe.“ 

Seht jollte die Gräfin Veranlaffung 


finden, ihre Meinung über die franzö- | 
Die an- | 
fängliche Strenge, bie ihr jo araufam | 


fiichen Beamten zu ändern. 


erichienen mar, machte der, größten 
Höflichkeit Plat. Mit vielen Verbeu- 
gungen und Entichuldigungen murbe 
ihr gefagi, daß der bedauerliche, aber 


unvermeidliche Aufenthalt zu Ende fei. : 


Sie erhielt niht nur die Erlaubniß, 


nicht nehmen, fie bi3 zu dem Omnibus 
zu geleiten, der vor dem Bahnhof war 
tele und auf deflen Verbed ihr Gepäd 
aufgeftapelt murde, einfchließlich des 
Zoilettenfoffers, der Jauber für fie ge- 
padt worden mar. 


Allein das Kleine Flacon mit dem 
jilbernen Stöpfel war ihr nicht wieder | 


gegeben worden, ebenfomweniq ihr Ta= 


diefe Dinge gedacht, oder jie wünjchte 


nicht den Eindrud zu machen, als 06 | 


ihr viel an deren Wiedererlangung ge= 
legen fei. 
Ebenfomwenig bemerfte fie, daß, als 


Fuße der langen auffteigenden Siraße 


fuhr, die vom Lyoner Bahnhof in die | — —“ 
Stadt führt, in vorſichtiger Entfer- ralter ein Verbrecher? 
nung eine beſcheidene Droſchke folgte, 
die ſchließlich vor dem Hotel Madagas-⸗ a? 


far anhielt. Yhr Infafle — fein And 


rer als Galipaud — behielt die Gräfin | 
im Auge, folgte ihr auf dem Fuße in’s | 


Hotel und wartete, bi3 fie das Bureau 
perlaffen hatte. 


führer. 


Achtes Kapitel. 


Mit den im vorigen Kapitel geichil- 
derten Vorgängen war der erite Theil 
der Unterfuchung beendet, und. dieje 
hatte zu Ergebniffen geführt, die zwar 
piel verheißend erfchienen, aber doch 
recht widerſpruchsvoll waren. 

Allerdings fonnte die angeordnete 


Bemahung der Gräfin noch zu etwas | 


führen — eimas, das aus einleuchten- 
dem. Verbaht triumphirende Gemiß- 
beit machte, aber die Vernehmung ber 
andern Reifenden aus dem Schlafwa⸗ 
gen durfte deshalb nicht vernachläſſigt 
werden. Die Gräfin konnte einen Mit- 
ſchuldigen unter ihnen haben — 'viel- 
ieicht dieſen unleidlichen engliſchen Ge⸗ 
neral, der ſich durch ihre Vertheidigung 
ſo bemerklich gemacht hatte — oder ei⸗ 
ner von ihnen konnte Licht in ihr Thun 
und Treiben während der Reiſe 
bringen, 
Jeht aber fielen Flogon zu feiner 
nicht geringen Bejchämung zmei ber= 
fchiedene Angaben ein, bie ihm bon 
zwei der Reifenden gemacht morben 


"CASTORIA STR miIne. 
Bau ar Far Saba 


' bad Anerbieten Des 


„dad it ja unerhöri! 
; Dreiteufels Namen, haben Sie denn 
| diefe 
jetzt zurüdgehalten?“ 


| mein Herr. 
bor einer halben Stunde gejagt; dak 


' ten, an die Bolizei in Nom. 
fih zu enifernen, jondern Flocon und 
der KRommiffar ließen es ſich ſogar 


Hierauf hatte er eine | 


lange Beiptedung mit bem Gejohäfts- | Daß, was er bei fich führte, war fein 


| waren und die er bis jebt unbeachtet | 


ı gelaffen hatte. Die erfie war Die be- 
beutungspolle Behauptung des “ialie- 
ners, daß er die Unterfuchung wefent- 

: [ich fürdern fünne, und die zweite die 

ı böbnifche Verlicherung des Generals, 

daß der Zug die Strede von Laroiye 

nah Paris nicht ohne Unterbreddung 
| gefahren jei. 

Nachdem er fih mit dem Unterfu- 
hungsrichter beraihen und ihn auf 
viefe Thatfachen aufmerfjam gemacht 
hatte, famen Beide zu der Anficht, daß 
Stalieners 
michtigfien fei, und vemnach wurde 
diefer zunächli hereingerufen. 

„Ber und was find Site?” fragte der 
Richter aleichgiltig, aber pie Antwort 
rüttelte ihn jofort zu geipanntem |n- 
serefle auf, und er fonnte einen vor- 
murfspollen Blid auf rlocon nicht 
ganz untierdrüden. 

„Meinen Namen habe ich fchon an- 
gegeben — Natale Ripaldi. ch bin 
Deteftive der römischen Kriminal- 


1° ragie | polizei.“ 
"der Richter. „Was jollen wir mit ihr ı 


„Was,“ rief Flocon tief erröthend, 
Warum, ins 


böchft erftaunliche Angabe bis 


„Das werden Sie doch wohl miffen, 
Sch habe ihnen ja fchon 


ih wichtige 
hätte —“ 


„a, ja, natürlich, aber warum ma» 
ren Sie denn fo zurüdhaltend? Grand 


Angaben zu maden 


| Dien!“ 


„Sie waren nicht jo ermuthigend, 


ı Shnen aufzudrängen, was Sie, wie ich 


wohl wußte, im natürlichen Verlauf | 
ı ber Dinge doch noch erfahren mußten.“ | 
„Sarz ungeheuerlid — ganz ab- 


ı Icheulich, aber, warten Sie nur, Xhre 
Vorgejegten jollen von Ihrem Betra= 
gen Kenntniß erhalten,“ fuhr der Chef 
ı heftig fort. 

„Run, fie werden auch meine Dar= 
jtellung des Vorfall3 hören und, mie 
| ich glaube, ven Umjtand berücjichtigen, 
| daß ich mich bei der erften Gelegenheit, 
‚ bie ich hatte, erboten habe, Jhnen Alles 
| mitzuiheilen, wäs ich weiß, und daß 
ı Sie ich geweigert haben, mich anzu= 
bören.“ 

„Sie hätten darauf beftehen follen, 
das war Ihre klar vorgezeichnete 
Pflicht. Sie ſind Polizeibeamter, 
oder Sie behaupten wenigſtens es zu 
ſein?“ 

„Bitte, telegraphiren Sie doch ſo— 
fort, wenn Sie das für angezeigt hal- 
Dann 
werden Sie erfahren, dab Natale Ri- 
paldi — hr ergebenjter Diener — 


‚ mit ihrer Kenntniß und Ermächtigung 
; mit dem Erpreßzua von Rom abgereijt 
iſt. 
tionen, 
Dienſtbriefe —“ 


Und hier ſind meine Legitima— 
meine Beamtenkarte, 


„Und was haben Sie uns mit einem 
Worte zu ſagen?“ 
„Ich kann Ihnen ſagen, wer der Er— 


—— | morbete mar.” 
Ihentud. Entweder hatte fie in ihrer | 


Freude über ihre Erlöfung nicht an 


„Das willen wir fchon.” 

„WoHl möglich, aber doch nur feinen 
Namen, vermuthe ich. Ach Fenne fei- 
nen Beruf, jein Gefchäft, den Zmed 


ı feiner Reife, denn ich hatte den Auf- 
| trag, ihn zu beobachten und ihm zu fol- 


der Omnibu8 dur da8 Thor am ı gen. 


Daher fommt es, daß ich hier 
bin.“ 
„War er denn ein verdächtiger Cha- 


„sedenfalls ijt er unter Minahme 
bon MWerthjachen aus Rom bdürcnge- 


„Alfo ein Dieb?“ 
Der Ntaliener machte mit einer jei- 
ner Hände eine Geberde des Zmeifels 
und ber Zurüdmeifung. 

„Dieb ift ein harteg, haßliches Wort. 


Eigentdum, oder war es menigjtens 

geweſen.“ 
|  „Bitie, erflären Sie fich etwas deut— 
| Ticher und beeilen Sie fich ein wenig,“ 
| erwiberte der Kleine Chef gereizt. 

„I verlange gar nichts VBefleres, 

| un wenn Fragen an mich gefiellt wer- 
| ben —' 


| Net griff der Unterfuchungsrichler | 


| ein. 
„Erzählen Sie nur Ihre Gefchichte; 
fragen können wir Sie fpäter, 


„Det Ermordete heißt Francis X. | 


Quabdling, in Firma Correfe & Quad- 
ling, Bantier, Bia Condotii, Rom, ein 
altes Haus, das fich einft eines quten, 
ja de& beiten Rufes erfreute, in den leß- 
ten Jahren aber in Schwierigkeiten ge- 


ı rathen ift. In gemiffen Streifen wurde | 
| die finanzielle Gefundbeit des Geichäfts 
| bezweifelt, und bie Regierung murbe | 


| gewarnt, daß ein großer Skandal be- 
borftehe. Die Ungelegenheit wurde alfo 
der Polizei übergeben, und ich erhielt 
den Auflrag, Erfundigungen ein- 
zuziehen und diefen QDuabling“ — da— 
bei wie3 er mit dem Daumen über die 
Schulter in der Richtung, wo der Leich- 


—e e — — — 


am | 


einige 


nam möglicherweife Tiegen fonnte — 
„im Auge zu behalten“. e 
„uabling war ber einzige über: 
lebende Gejchäftstheilhaber, in Rom 
mohl befannt und beliebt, und zwar jo 
| fehr, daß Viele, die von den nachthei- 
tigen. Gerüchten hörten, nicht daran 
| glaubten. Auch ich aehörle dazu, aber 
meine Pflicht war far —“ 
„Natürlich!“ warf der noch immer 
ergrimmte kleine Chef dazmifchen. 
„SH ließ eS mir alfo angelegen fein, 
ben Bankier zu überwachen, feine Ge— 
mohnbeiten, feine Lebensweife kennen 
zu lernen, um zu ermitteln, wer feine 
Hreunde wären und in welchen Häu- 
fern er verfehrie. Bald wußte ich fo 
ziemlich, was ich mwiflen mollte, aber 
nicht Allee. Cine Thalfache, vie ich 
entbedte, halte ich mich für verpflichtet, 
| Shnen jofort mitzuteilen. 
auf vertrautem YuRe mit der Caftag- 
ı nelo — daS heißt, er defuchte fie häu- 
| fig.” ; 
| „Die Saftagneto! Meinen Sie die 
| Gräfin diejes Namens, die zu den Sn= 
| faflfen des Schlafwagens gehörte?“ 
„Semwiß meine ich die.“ 
Die beiden Beamten jahen fich be- 
' deutungavoll an, und Beaumont Te 
Hardi juchte rafch die Blätter der Uf- 
ten, mo die Musjage der Gräfin auf: 
‚ gezeichnet war. 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Die Liliputaner. 
Die Feine Künftlerfchaar bleibt noch eine 
weitere Woche hier. 
|  &m GColumbia-Theater hat geftern 
| der Vorverkauf ver Billete für 
' zweite und legte Woche des Xiliputa= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ner=-Gaftjpiels feinen Anfang genom= | 
men. Der Undrang zu der Kaffe war | 
allabendlich | 


ein recht reger, und ein 
ausperfauftes Haus wird auch für den 
 Seft der Aufführungen des überaus 
glänzenden Ausftattungsftüdes der Li— 
liputaner: „Das golvene Hufeisen”, an 
der Tagesordnung jein. Zu 
Hauptdarftellern der allbeliebten Ge- 
jellichaft gefelt fich jegt ein neuer 


' „Heiner Stern”, Frl. Helene Lindner, | 


| die bereit3 mit Franz Cbert, Adolf 
Sint und Selma Görner um die®unft 
des Bublitums metieifert, und zwar 
mit großem Erfolg. Im „Örldenen 
' Hufeifen“ haben die fleinen Künftler 


wieder die beite Gelegenheit, ihrem tol= | 


fen Humor die Zügel Ichießen zu la]- 
fen, und der&lanz der Ausftattung jo- 
twie die Szenifchen Effekte bieten dem 
Auge die wunderbarſten Ueberraſchun— 
gen. Die nächſte Matinee 
morgen Nachmittag ſtatt und am 
kommenden Sonntag geben die Lili— 
putaner ihre unwiderruflich 
Sonntags-Vorſtellung in Chicago. 


Turnverein „Einigteit.“ 
Der allbeliebte Turnverein „Einig— 
keit“ gibt morgen, Samſtag Abend, in 
ı Hörber’3 Halle, Nr. 710—714 Blue 
ı $sland Upde., feinen jährlichen Preiz- 
' Mastenball, mwomit diesmal ein qut 


' eingeübter „Gate Walt” verbunden fein | 
‚wird. Schon dieje Anfündiqung allein | 


' follte genügen, um die gefammte Nar: 
ı renwelt der Sübimeltfeite und aller be- 


 nahbarten Bierdörfer auf die Beine zu | 


| bringen und in die freudigfie Karne= 
 valsjtimmyung zu verfegen. Sind dod) 
ı alle bisher von diefer waderen ITurner= 
ſchaar veranſtalteten Feſtlichkeiten i 
angenehmer und harmoniſcher Weiſe 
— Das Arrangement3-Komite 
hat heuer viele intereffante Ueber- 
'rafehungen in petto, ranz ab--"ehen 
bon den zahlreichen, höchſt werthvollen 
Vreifen, die auf dem Balle zur Ber: 
theiluna fommen follen.— Billei3 (in- 
‚ Huftve Garderobe) fojten 35 Cenis pro 
Perſon. 


Gaſthaus abgebrannt. 


Island Avenue, bekannt unter dem 
Namen „Baker's Roadhouſe“, iſt wäh— 


rend der letzten Nacht durch ein Feuer 
Der | 


vollſtändig zerſtört worden. 
Brandſchaden beläuft ſich auf etwa 
82500. Die Flammen griffen ſo ſchnell 
um ſich, daß der Beſitzer, Charles T. 
Baker, und ſeine Familie 
'nadte Leben retten fonnten. Das ab- 
gebrannte Gafthaus murde während 
ber Sommermonate viel von Radfah- 
rern beſucht. 


Nicht 
glücklich! 
Dyspepfie und 
ſchlechlen Magen? 


Wir ſind viel zu nachläfſſig in 
Behandlung dieſer Leiden und 
wenn wir Dagegen etwas thun 
ift ed gewöähnlid) zu ipät. Weh: 
halb gebraudht man nidht ein 
einfaches und ſicheres Heilmit⸗ 
tcl— 


Dr. Augull Königs 


29.200022 29229298 


Hamdnrger Tropfen, 


welche das ganze Syftem ändern 
und wohlthuend auf Den Magen 
einwirken. 


1,0), 0 ES 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Er jtand | 


die | 


den ı 


findet | 


legte | 


in 


Das Gaſthaus Nr. 6832 Stony 


kaum das 


SS GO EEETE 


Magen⸗Katarrh. 


Ein angenehmes, einſaches, aber ſicheres 
und wirkſames Heilmittel daſür. 


| ⸗ it | 
Iutrbe lange Zeit | Zurnhalle prangte gejtern Abend im 


| wöhnlichen Symptome beitehen in ei- | Prähtigfiem Faſchingsſchmud, den ber 


| für faft unheilbar gehalten. Die ge- 


ı nem aufgedunfenen und gefchwollenen 
: Buftande nah dem Effen, mit faurem 


jchwertes Athem; Kopfmweh, mechjeln- 
der Appetit, Nervofität und allgemeine 
' Mattigfeit. 

Oft teilt fi übler Gefchmad ein, 


Ein fröhlidher Mastenider;. 


Der $ranenverein „Jiolde‘ huldigt dem 
Prinzen Carneval. 


Der große Ballfaal der Süpfeites 


„Iſolde deutſche Frauen-Verein“ zu 


Ehren des Prinzen Karneval angelegt 


belegte Zunge, und wenn man das 


Innere des Magens ſehen könnte, wür— 
de man finden, daß er ſich in ſchleimi— 
gem entzündetem Zuſtande befindet. 
Die Heilung für dieſes weit verbrei— 


Damen H. Eſchemann, 


und mäfferigem Aufftoßen, eine Bir- | hatte. 
‚ bung von Oafen, die einen Drud auf | 


Herz und Lungen verurfadhen, und er- | Puch ein glänzendeskofliimfeft die erite 


E3 galt, dem lebensjrohen Be- 
berrfcher des aligewaltigenhtarrenreichs 


Huldigung darzubringen, und e5 war 
daher auch nichts unterlaflen worden, 
um die KRedoute zu einer möglichit five- 
len und erfolgreichen zu geitalten. 
Schon jeit Wochen war das aus ben 
2. Roll und 
M.Schneider beftehende Arrangements= 
Komite mit den Vorbereitungen zu dem 


| Mummenſchanz beſchäſtigt. Einladun— 


‚tete und hartnäckige Leiden liegt in 


| einer Behandlung, die die N gen 
3 * auf's Beſle 


ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 


und geſunde Verdauung zu ſchaffen, 
iſt die Heilung des Uebels, und wenn 
die normale Verdauung wiederherge— 


Zuſtand. 
Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 





zu nehmen, das aus Diataſe, Aſeptic 


und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe Tab— 
lets findet man jetzt in allen Apotheken 
| unter dem Namen von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets, und da es keine Patent— 
Medizin iſt, kann es mit völliger Si— 


ı herbeit und ber Ueberzeugung genom= | 
men merbden, daß ein gefunder Appetit | 
‚ und gründliche Verdauung ihrer regel= | 


mäßigen Anwendung nad den Mahl- 
zeiten folgen wird. 
Herr NR. 3. Booher, 2710 Dearborn 
ı Straße, Chicago, IU., fchreibt: „Ka- 
ıtärrh ift ein örtliche Leiden, verur- 
jaht durch einen vernadläffigten 
Schnupfen, woburch bie inneren Ge— 
mebe der Naje entzündet werden und 
| beren giftige Abjonderungen durch 
das Zurüdiliegen von der Kehle in den 
| Magen gelangen, wodurh Magen- 
ı KRatarrh entjteht. Werztliche Autoritä- 
ı ten haben mich drei Nahre auf Magen- 
Katarrh ohne Erfolg behandelt, aber 


| rung geräih und die zarten Schleim 
bäute des Magens erregt. Eine De | ee — 

2 — tigſten Koſtüm- und Charaktermasken 
| Str.: 
| fiellt ift, verfchwindet der fatarrhalifche | 


gen wurden ausgefandt, Heberrafchun 
gen ausgehedt und überhaupt für Alles 
gejorgt. Endlich ift der 
Balladend da! An hellen Schaaren 
ſtrömt das Gedenpöltchen in den präch— 


nach der närriichen Hochburg an State 
eizende „Elfen“ und pifante 
„Königinnen derNiacht“, dralle „Bauern 
mädel“ und von Gold ftrogende „Fürs 


| Henfinder“ — ein buntes Bild echt kar— 
ı nevalijiifchen Zeben und Treibens. Und 


lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet | 


ı Bepfin, ein wenig Nur, Golden Seal | 


dann fommi der erfte Walzer! Schnell 
faßt der „Hans“ feine „Orete“ um die 
Ichlante Taille, und in munterem Rei- 


| gen drehen auch die andern Pärchen ich 


I nach dem Rytomus 
l 


heimischer Weilen. 
immer mehr Narrenvolt jtrömt in den 


ı Zanzfaal, flotte Rheinländer und Bols | 
| ta’s löjen den Walzer ab, und Alles, | 


Yung und Alt, buldigt in 
Karnevalafiimmung ITerpfichoren: 
„War das ein Gleiten und Wallen und Mübh’n, 
Ein Wogen und Wehen und Wiegen, 
Wer das ein Fallen und Schlingen und Glüh'n, 
Ein Halten und Drüden und Schmiegen.“ 
Plöglich helles Trompetengejchmeiter! 
UNles eilt der Bühne zu, wojelbit jich 
eben langjam ber 


Vorhang hebt. | 
Der „zriede“ (Frau Helene Spreyne) | 


fidelſter | 


Keden Abend bis 9 Uhr offen. 


SIRAUS 


ARPE 
MAdet· G 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Große Ko: 
Oefen — mo: 


Kredit. 


825 Ginfauf— 
82.50 Anjah: 
lung, 

82 per Monat 


dern in jeder 
Beziehung 


$ Bad = Ofen ift 


S groß und ga: 
e rantirt gut zu 
5 baden— diejer 
| Dfen ift wirt: 
s 
| 
/ 


lich zi2 werth, 


3.0 


350 Einkauf — 
85 Anzah⸗ 
lung, 

St per Monat 


Seii 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdanulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 


> Nimm nur 


3 "PRESE’® 


mit dem Namen 


% AUGUSTUS BARTH 
) auf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotbeten, 


ALBAnY DENTISTS. 


Wollt Ihr ein gutes Gebig Zähne oder feine 


| Goldjülung gemadt oder Zähne abiolut fhmerglad 


gezogen baben, jo müßt Ihr nah eiucem zunperläfs 


| figen Plat gehen, wo ed gemacht werden fann. 


ericheint, und hält fegnend feine Hände | 


val. 


| zogenen goldenen Wagen fommt dann 





| „lora“, die Göttin der Blumen, an 


| gefahren; ihr folgt „Sjolde“ (Frau da 


|nahdem ih nur eine © tel von | er a 
& ——— Fülle von ſchönen Frauengeſtalten — 


Stuart's Dyspepſia Tablets gebraucht 
hatte. Ich finde nicht die richtigen 
Worte um meine Dankbarkeit auszu— 


| drüden. E3 hat mir Gewichtszunahme, | , 5 i 
5 0. | wieder bis in den frühen Morgen hin 


| ein — heute aber, und noch auf lange 
| bin, dentt jeder Theilnehmer mit Ver- 
| gnügen an den erjten Mastenball des 


ı Appetit und gefunden Schlaf gebracht.“ 
Stuari’3 Dyspepfia Tablets ift das 
| ficherfte Mittel wie auch das einfachite 
ı und bequemite für irgend eine Ur! von 
Unverbaulichkeit, Magenfatarrh, Bilio- 
ı fität, fauren Magen, Sodbrennen und 
ı Aufblähen nad) dem Eifen. 

| Schreibt wegen eines fleinen Buches 
über Magenleiven, frei verfandt, 
| wenn man jich wendet an die Stuart 
| &o., Marfhal, Mich. Die Tablet3 find 
ı in jeber Apotheke zu haben, 15.8uldfeb 


Blattdeutfhe Gilden. 


| den der Nord- und Nordimeitfeite ver- 
anftalten morgen Mbend die Gilden 
Daniel Bartels No. 6, Almira No. 24 
und Kohn BP. Altgeld Nr. 34 in der 
ı Wider Bart-Halle, Nr. 501—507 W. 
ı North Uve., einen großen Preis-Ma3- 
fendall. Das Arrangementsfomite ift 
ſich bewußt, daß dieFaſchingsſaiſon ſich 


dem Ende zuneigt, und der Geſchmack 
aber damals der Unkoſten wegen zu— 
rückgetrelen und habe zu dem von Pa— 


der Anhänger Seiner luſtigen Hoheit, 
des Prinzen Karneval, durch die vielen 


Maskenfeſte gar ſehr verwöhnt worden 
| ihre Zuflucht genommen, 
| tragifomifchen Szene in der Aurora— 
ı Halle habe fie aber doch in den fauren 


'ift. Gerade deshalb hat der Vergnü- 
ı gungsausichuß ganz befondereifnftren- 
ı gungen gemacht, um die FFefilichkeit 
| durch originelle Attraktionen fo anzie- 
| hend, als irgend möglich, zu geitalten. 
Öruppenpreife in baarem Gelbe, fomwie 
eine große Anzahl Einzelpreiſe harren 
der ſchönſten Masken. 


— — — — — 


Ein Wort genügt dem Weiſen. 
Thiere thun das nie wieder, was einmal üble Fol— 
| gen für fie gehabt hat; der Menich Dagegen wird 

jelbit durh Echaden nicht flug; er vergibt nur zu 
ı bäufig die unangenehmen Folgen jeiner Genukjucht 

uud Die Leiden, die durch Unmärkinkeit i Eſſen 
und Trinken, unregelmäßige Lebensweiſ j e 
Luft, Mangel an Bewegung, deſchlechtliche Aus— 
ı icdmweifungen u, f. w. entſtehen. Wenn aber geſtörte 

Verdauung. Kopfweh, Appetitverluſt und Wer 

ſtopfung ihn warnen, daß ſein Blut unrein gewor— 
den und Schmerzen ibn überzẽugen, daß ihm 

eine Krankheit droht, da erinnert er fi, Daß 
St. Bernard Kräuterpillen ſeit Jahrhunderten 
ſich als der beſte und unfehlbarſte Leber-Kegulator 
| erwicjen haben, der je entdedt worden ift. Für 25 
Gent3 bei Upotbetern zu haben. mmir 


ErlittenBerlegungen. 


Beim Verfuche, von einem im Fah- 
ren begriffenen GStraßenbahnmwagen 
der Lincoln Ave. Linie abzufpringen, 
ı fam gejtern der frühere Staatsfenator 
ı Netterftrom zu, alle, und trug dabei 
‚ erhebliche Kontufionen an der Hüfte 
: davon. Der Verlegte murde mittela 
Ambulanz nad feiner Wohnung, Nr. 
' 1535 Aldine Ave. gebracht. 
| Auf der N. Haljted Str. Brüde fiel 
' geitern Nachmittag der Händler Meyer 
| Birnbaum von Nr. 61 Judd Str., von 


| bei außer einem®ruch des linfenSchul- 
| terblattes noch einen fhweren Schädel- 
bruch. Der Verunglückte 
nahme im Countyhoſpital. 
An Polt Straße verfehlte geſtern 
hafte Buchhalter Fred Maskin, als er 
einen in ſchneller Fahrt begriffenen 
elektriſchen Straßenbahnwagen beſtei— 
gen wollte, das Trittbrett und fiel auf 
das Straßenpflaſter herab. Er trug 
dabei ſchmerzhafte Verletzungen davon, 
welche ſeine Üeberführung nach dem 
Countyhoſpital nothwendig machten. 


Selbſtmordverſnuch. 

In ihrer Wohnung, No. 2413 Wal⸗ 
nut Str., verfuchte geftern Abend Frau 
Marie McDonald ihrem Leben einEnde 
zu machen, indem jie eime Doſis Chlo⸗ 
roform verſchluckte. Die Lebensmüde 
fand im Countyhoſpital Aufnahme, wo 
die Aexzie ſie am Leben zu erhalten 


Unter Betheiligung ſämmtlicher Gil— | 


der Nr. 425 N. Wihland pe, mohn- ' rüfweifung wegen grob murben, rief | 





ı 


I 
| 


| 





| 


| 
I 


feinem Fuhrmerfe herab und erlitt da= | 


fand Auf- | 


ı fein Wunder, 
um's Herz wurde! 


| Verbindung geleßt. 
ı erjehnte Theaterjiüd: 


Beder) und jchließlich als „hoher Bes | 


heute bin ich der glüdlichfte Mann, | Tu“ der Sultan (Frau Rita Holmers) 


mit feinem ganzen Harem. Welch’ eine 


mwenn’3 Einen marm 


Und dann tanzt und jchäfert man 


„Frauenvbereins Iſolde“ zurück. 

Als EmpſangsKomite fungirten ge— 
ſtern Abend die Damen: J. Wendel, E. 
Hohn, H. Leiſer, J. Weber, C. Pugge, 
E. Brandenburg, S. Oſick, E. Slim— 


mer und A. Kerchner, während die Da— 
men M. Nerner, E. Hausman, M. Ho— 


ward, A. Heyne, D. Reuter, K. North— 
man, A. Stoermer, L. Herrman und 
E. De Laney für hübſche Tanzmuſik 
ſorgten. 


„Dreyfus“ im Apollo = Theater. 


Das „dreiedige Duell“ Scheint nun 
doch einen guten Ausgang nehmen zu 
wollen. Die Direktion Bergere-Hantel 
theilt mit, daß te jich zu einem Opfer 
babe entjchließen müffen. Sie hätte ich 


| bereit3 vor Wochen nah Deutjchland | 
| geiwandt, 


um das dort verbotene 
Drama „Dreyfus“ zu befommen, jei 


fully verfaßien gleichnamigen Stüd 


Nach der 


Apfel beißen müflen und fich auf tele- 
araphiihem Wege mit Deutjchland in 
Yıunmehr fei das 

„Dreifus, oder 


| über die Getreuen des Prinzen Karnes= | 
‘in einem bon zehn Öenien ges | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 





| halter undalle Apparate für 
ı Verfrümmmungen des Rüds 
' grates, der Beine und Füße 


ı Eilberfüllung ..... 


ı für 


| Bandagen für Nabelbrüche, 


| Unterleib 
| Dängebaud und fette Yeute, 


Beſtes Gebiß Zähne S2,50 


N TEETH 
#7 Extracted and Fiiled witho 


Unjere 36 Zähne find die beiten der Melt. 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn........: 
Goldfüllung NETTE — 


............ 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 


' Reine Berehnnung Ar Zahnziehen, fa Zähne beftelt 
| werden. Unfere Arbeit und uniere PBreife ud unijer 
' Auf haben und 15 Jahre in diefem Plaß gebalten. 


| 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Abenbs bis 9; Sonntags 10 bid 4 Ubr. 
Damen-Bedienune —XXV 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | u - durdfabrenden Züge verlafien deu Bentral-Bah- 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Bde | 


2 


| 
| 


Mefliver ganz 
Nidel verzier- 
ter großer Dat 
Deizofen, vom 
beiten Eijen 
gemaht — die 
Sorte für Ges 
braud von 
Hurt= oder 
Weichloblen, 
wertb $9.00, 
tommt 
morgen — 


Kredil, 


8100 Einfauf— 
810 Anzah⸗ 
lung, 

86 per Monat 


Größere Beträge— 

ſpezielle Euch 
paſſende Be⸗ 
dingungen. 


Nach der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt fchnelle und zufriedenftellende 
Rejultate. Es führt dem Grhirn und den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, der: 
mehrt den Appetit und Verdauung — Betz 
urjaht Fleiichanfag, gibt Blur und Praft, 
rojige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Eine Quartflafhe wird dies beiweiien. Xaus 
jende von Chicagoer yamilien faufen e8 bei 
der Gallone — es ift ein Univerſal-Haus— 
mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Fudy vor Nadhahmingen. G3 gibt 
nichts ähnliches wie Arend's in der es 
menjegung und Wirkung Wenn Ihr «3 
nicht in Eurer Apotheke findet, geht nah 


dem Hauptquartier. 


MEDICAL, 


‚ Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Sper | 
talıjten und betrachten eg als eine Ehre, ihre leidenden | 


Mitmenschen fo jcehnell ala möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menftruationsitörungen 
Operation, Hautkrautheiten, Folgen 


Frauen: 
ohne 


Sie heilen gründlih unter Garantie, | 


von | 


Eelbitbefle@ung, verlorene Mannbarkeit ıc. | 
| ©t. Louis Daylight Spegial....... 
' Springfield & Decatur — 


Operationen von erſter Klafie Overateuren, für radis 
fale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankbeiten) ıc. Konfultirt uns bevor Ahr beis 


GCairo, Tagzug 


rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer | 


Nrivathoipital. Frauen Werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınkl. Dedizinen, 


nur Drei Dollars. 


den Monat. — Scdyneidet Died aus. - Stunden: 
9 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abends; Sountags 10 bı3 


12 Uhr. nn. DW 
Brüche. 


; Blooininaton & Ghatswouith....... 


i Gilman & Sanlalee. .......-200.. 
| Rocdiord, 


Vockford. Dubuque & 
; Rodford. Dubuque und Lule ... IIo 


Meın neu erfundee | 


FU ned Bruchband, von 
J ſamutlichen deutſchen 


rofeſſoren empioh⸗ 


— deutſchen Armee, iſt 
ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 


WVBerſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗— 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


tt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Leibbinden fir ſchwachen 
Mutterſchaden, 


Gummiſtrumpfe, Grades 


ec., in reichhaltigſter Aus— 


| wahl au SFabrifpreifen vorrätbig, beim größten deuts 


i Seilung. 


Yranfreih am Ende des 19. Jahrhuns | 


dert3“, von Ludwig Würtenberger, in | RHEUM 
ein vollfiändiges | IM ' 


STE FT LU 


ihren Befit gelangt. Das Stüd ift 
das urfprüngliche echte Dreyfusprama. 
Man erhält darin 
Kulturbild von Franfreid am Ende 


des Jahrhunderts, wie es fih im Drey- | 
einer | WERBEN 
| Für Nheumatismus, Gidt und MNeuralgie. | 


fus = Falle abſpiegelt. In 
poetifch feifelnden Sprache aefchrieben, 
enthält das Slüd jehr 
Szenen und Außerjt mirtfame Aft- 
ihlüffe, und last, but not least 
dankbare Rollen. Drevyfus felbit, feine 
®altin, der damonifche Charakter des 


Giterhbazy find jehr Hübjch gezeichnet, | 


| Frank Schrage. Rbar.. 977 N. Clar! Str., Chicago. 


und neben ihnen nehmen die Figuren 


intereffante | 


ihen syabrifanten Dr. Rob’t Wotfertz, 60 Fifth Abe., 
nahe Randolv) Str. Spezialift für Brüche und Ver 
wadhiungen des Körpers. In jedem Falle pofitive 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dante bedient. 


Aug‘ 


[all IE 
| 


Schlägt nie fehl, WUcrjte verorduen cs. 
Dr. Chas. Bague, 204:5 Inter-Ocen B’dg., Chicago, 


len, eingeführt in der | 


ER 


I Sterling. Rocdelie und Rockford. -T 4. 


ı Fort Worth, Dallas. Houitoı 
ı Dntaba, €. Bluffs, Nebrasta......” VON 
E.MN 


| Kanfaseimy, Et. Joeu.Keavenivorth *10.30N 
| DQumey, Keokuf, Ft. Madiſon 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. bwdift 


Br 


& Comp E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaflun 
vom Slälern für alte Müngel der Sehtraft. Konjulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si. 


gegenüber der Poſt⸗Office. 


 Eifenbahn-Fahrpläne. 


Iuinois Sentral:Giienbahn. 


of, 12. Str. und Bart Row. Die Fuge 
Süden Fünnen (mit Ausnahme dis N. O. Bo 
ebenfalld au der 22. Str.,, 39. Str.», 
und 63. Straße-Station_bejtiegen werben. 
Zidet-Office, 9 Adams Str, und Aubitori 
Durchgehende Züge — Abfahrt 
New Orleans & Memphis Limited * 5.ION 
Monticello und Desatur..........." 500 
©t. Louis Dianıond Spezial 


dem 
es) 
* 
die 
tel. 
Ankunft 
11.508 


S 


BEE 8585 
E33 28038 


Springfield & Decatur 
New Orleans Poitzug 


Ebicago. Kairo & New Orleans ... 


Dubugue, Siouy Eıty & 
Sioux Falls Schnellzng 
tour Sıty..all. 


Kodford Baffagiergug 2 


oO 


Rockford K Fretvort Expreß 


Dubuque Freevort. 


I1L.OR 
‚aSamftag Nacht stur Bid Dubuque. "Zäglid. 1Xäg- 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlingten-Linie, 
Ehicngn-, Burlington- uud Quincy@ifenbahn. Xel. 
No. R2] Main. Shlafwagen und Ziderd in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Kanal und Adanıs. 


BZüg Abfahrt Ankunft 
infal nach Galesbur 8.30 8 NR 
Ottawa, Streator ınd Fa Salle... ‚10 
Nocdelle, Rodford nud fForreiton.. 

wmaha, Denver, Enip. Springs. . 
wort Madifon und KReofuf *10.00 
Yolal-Bunfte, Jllinois u. Jomwa ... 
Salesburg und Duiney 
Klinten, Doline, Rod island .... 
Ottawa und Streator 


Kaniasbity,St.Yveu.Leavenworth’ 5.30 N 
65. 20 0 


St. Vaul und Minneapolis. ..... 


1030 N 
Omaba, Yıncolı. Denver 10. 30 N 
Salt Yate, Ogden. California . 
Kradivood, Hot Springs, &.D... * 
St. Paul und Diuneapolis TW15N . 
*Zäglih. +Täglih, auögenommen Sonntags. 
lid) ausgenommen Sunftans. 


FSERESSSERERSESSELENS 


MONON ROUTE-Dearburn Statien, 


| Zidet DOffices, 232 Elarf Strafe und Auditoriun:. 


| fchreibt: „Ich fenne $chrage’s Rheumatıc Cure ıeıt | 
| mehreren Jabren und hatte Gelsgeubeit, Die Wir: 
| tung diefes SHeilmittel_i jchiweren und bartnädigen 


' glaube, 
' Mitteln 


der Madelaine und des fozialen Maul: | 
murf3 Reumont ein eigenartige ne | 


terefie in Unfprud. Die Epifode des 
elfafler Gefangenmärter3 auf der Teu- 
felainfel ift ein Eleineg Kabinetsftüd. 
Die erite 

findet bereits am Sonntag Statt. 


— --——— 


Zu großer Eifer ihadet nur. 


In das Spezereigefhäft bon Her: 
mann bhrens, Nr. 306 Daden Xpe., 
famen gejtern Nachmiltag zmei nicht 
fehr Bertrauen erwedend außfehende 


Männer und erfuchten die Kaffirerin, | 
ı Frau Clark, fie möchte ihnen doch für 
ı für fünf $1-Scheine zwei $5-Scheine 


ablaflen. Frau Clark erblicte in einem 


| derartigen Taufchaefchäft feinen Vor— 
| theil, und als die Fremdlinge der Zu= | 


die Kaffirerin Herrn Ahrens zu Hilfe. 
Nun ergriffen die beiden faulen Kun= | 


den die Flucht. 
erit nach dem Sachverhalt 


Ahrens, der fich nicht | 
erfundigt | 


hatte, folgte ihnen auf die Straße, und | 
als die Kerle auf einen vorüberfaufen= | 
denStraßenbahnmwagen |prangen, folg= | 


te er ihnen auch auf Diefen. 


MWie un: | 


porfichtig das von ihm war, das ent- | 
bedte er erft, als die Verfolgten fich ges | 


gen ihn wandten und ihn zu Boden 


Tchlugen, 
Weite zu Juchen. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


um dann ungehindert das 


| > | ” 
Wichtig für Männer u. Frauen: 


Nbeumatismug: und Gichtfälen zu beobachten. 
dak c3 das beite von 
it. Ebidt für Sirfulare und 
Merfauft bei Apothefern ober bei 


Seugniffe. 
Rno,mmj* 


» 


“ACAR” 


beißt die aud Deutichland imt- 
portirte 


Rheumatismus⸗ 


Medizin. Diejelbe ift garantirt. 


In den prominenten Apothefen 
zu haben, in Flaſchen zu 
5oc, 81.00, $2.00. 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! GBe⸗ 
ſchlechts trantheiten jeder Art, Gonorrhoeg, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Mongats— 
törung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausſchlag 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, Rothlauf 
u. f. m. — Bandwurm abgetrichben! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren! Freie Ronfultation mündl. oder brief. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat:Sprechzimner. — Sprehen Sie in der 
Apotbefe vor. 

Gunradi’s Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Pet Court. Chicago. 


DR. J. YOUNG, 


Br Deuticher Spezial:Arjt 


fur Uugen:, Ohren, Rajen: un 

Salölciden. Behandelt diejelben gründlid 
u. fchnell bei mäkignen ’Preiien, ihmerzlos und 
nad unükertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Nafjenfatarrh und Ehwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künjtliche Augen. Brillen 
angevaßı, Unterfuhung und Rath frei. 
RKlimit: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, Sonn 
tagöß bis 12 Bormittage. E 


Sb | 


allen jekt offerirten | 


ı Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 
a 


1 a 
Daily. tKx.Sun. alue.& Sat. bMon.& Fri| Leave, are, 
; Pacifie Coast Limited.... a 11.40 ib 
' 


1. MIERERFERTT j 
! st. Louis & Springfield Midnight Special.” 
' Peoria Limited..... 


| Minneapolis, St. Paul, Dubugue, 


| Reinee 


Abgang. 
Indianapolis u. Eineinnati * 2:67 Bin. 
Mafh'ton, Balt.. Pril.,N.D.* 2:45 Dur, 
Xafayette und Louisville.....” 8.30 Bin. 
Andianapolis u. Einciunati + 8:30 Bm. 
Yudianapolis u. Cincinnati "11:45 Bm. + 
Indianapolis u. Cincinnati 
Lafapette Accommodation 
Lafayette und Yonispiäe h 
Indianapolis u. Cinciunati Nu. 
Zäglih. + Sountag ausg. I Nur 


sn: 
Sonntag. 





IN 
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& AUTOR nnd PAS: — 
— — — and Adams Bi 


cket Office 


Adams Street 


Pacılie Vostibul-d Kxpress.... 
Kansss City, Denver & California.... 
Springteld &St Louis Day T.oeal ... 
St. Touie Limited. * A 


St. Louis “Palace 


SEISSENZEGET 


sewsassassss 


Shicage & Grie:Eifenbabn. 
Tide Cfficed: 
42 ©. Glarf, Auditorium 


' NRocdefier Accomtodation 
| New Yorf & Foiton 
ı Eotumbnd K Yiorfoif, Ba....... 


Toglich. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geutrai Stativ, d. Une. uud Darrilon Gtzabe 
&itn Office: 115 Adamd. Zeiephon ZH) Rain. 
"Zöglid. tiinsgen. Somniagd. Mbjahrt — 
+ — rt: 00 
Ronjas Gity, Et. Jojepp. : 6» a 
Dioined, Diarıyalliomn "WAHR * 28: 
Eycauore und Byron Kocal......” 2I0R "10 3 


7 Ausazioumen Sonntags. 


Baltimore & Ohip. 
ndof: Grand Zentral Pallagier-Itution; Gtabte 
— de 193 Elarf Str. 
brpreiie verlangt auf 
ED. *33 
re und 2 ıngton Beitis 
Yuled Erpreh —— ’AOR 
Rew Hork, Waibingten un F 
Burg Bembuleb LUR RB 
ittöburg, Gleveland, ing um 
Golumbus Expre ij "TOR 1.08 


Abfahrt Ankunft 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago wub 
St. Zouis:@iienbahn. ; 
Bahnhof: Ban Yuren Str. & Parifie Une, 
Ale Züge täglich. ws. 


& Bolton Kun 
Hat) 1 mi 





Der Untergang des See-Glefanten. 


= Bu den mancherlei ausfterbenden 
* Meeresthieren, deren Untergang aud) 
buch vereinzelte Schubmaßregeln 
faum aufgehalten werden wird, gehört 
bie Rüffelrobbe, aud Elefantentobbe 
ber See-Elefant genannt. Die unge⸗ 


wbhnliche Größe, die dem Körper eine 


; ” Ränge bis zu 7 Meter und ein Gemicht 


© Bi8 zu 3000 Ka. gibt, und befonbers 


e bie Zu einem Rüffel von etma 40—50 
- Zentimeter Länge ausgezogene Nafe 
erinnern fofort an das riefige dichäu- 
tige Rüffelthier Afrifas und Afiens. 
Der Ser-Elefant gehört aber natürlich 
einer ganz anderen Sorte von Säuge- 
thieren an, nämlich der Ordnung der 
MRobben und derfsamilie der Seehunde. 
Genaueres über das Leben diefes riefi- 
gen Meeresthieres haben wir befonders 
> butch den befannten deutfchen For— 
Ihungsteifenden Karl von den Steinen 
erfahren, ver als Naturforfcher der 
Deutichen Südpolar-Erpedition 1882 
— 1883 auf den Inſeln von Süd— 
Georgia Gelegenheit hatte, mit dem 
Gee-Elefanten eine eingehende Be- 
fanntjchaft zu machen. Auch in diefem 
entlegenen Gebiete aber ift das Ge- 
ſchlecht jammervoll zuſammengeſchmol⸗ 
zen, und ſchon damals ſchrieb der ge— 
nannte deutſche Forſcher, daß Robben— 
ſchläger in Süd-Georgien nur ein 
ſehr ſchlechtes Geſchäft machen könnten. 
Noch im Jahre 1850 hatte der See— 
Elefant eine Verbreitung von der 
Südſpitze Amerikas bis hinauf nach 
den Inſeln an der californiſchen 
Küſte, ferner auf Neuſeeland, Tas— 
manien und zahlreichen Inſeln im 
ſüdlichen Eismeere; auch auf der ein— 
ſamen Felſeninſel Triſtan d'Acunha 
b ſtand früher eine Herde, die jetzt völ— 
lig ausgerottet iſt. Auf der Eerro3- 
oder Cedro3-Xnfel meitlich von der ca= 
Iifornifchen Halbinfel waren bis 1850 
noch aroße Herden vorhanden, aber 
die Robbenfchläger entdedten fie, und 
heute erzählen nur noch die bleichenden 
Gebeine der Thiere und die Steinhüt- 
ten ihrer Zäger von ihrem einjtigen 
Dafein. Die Herden hatten die Ge- 
mohnheit, von der Küfte aus die 
Schluchten hinauf zu ziehen, fomeit 
ber fandige Boden reichte, und hier 
wurden jie angegriffen und mit Keu= 
Ien, Speeren und fogar mit Kanonen 
niedergemacht. Einige der alten Männ- 
chen fetten jich wohl zur Wehr und 
berjuchten einen ihrer Angreifer zu 
paden, aber die Thiere find in ihren 
Bewegungen zu fchwerfällig, um dem 
Menjchen jchaden zu fünnen, und aud) 
zu jchredhaft, um ihm längere Zeit 
ftandzuhalten. Gewöhnlich geräth eine 
angegriffene Herde in den Zuftand 
bolfommener Banif, indem die Thiere 
fich in wilder Flucht übereinandermwäl- 
zen und fich zumeilen gegenfeitig mit 
ihren Leibern erbrüden. Der größte 
Rüffelrobbenjäger jener Zeit mar der 
KapitänScammon, der in einem Jahre 
auf einer der californifchen Jnfeln 
eine Herde von 65 der riefigen Robben 
ausrottete. Diejes Vernichtungswerk 
dauerte bis zum Jahre 1860, dann 
waren die Thiere dort fo jelten gemwor= 
ben, daß die ‘Jagd nicht mehr zu loh- 
nen jchien. Achtzehn Jahre [päter lief 
ein Schiff wiederum die Cedros-Inſel 
an und fand dort eine ftattliche Herde 
bon Elefantenrobben, die von den me- 
nigen damal3 übriggebleibenen Erem- 
plaren aufgewachlen war. Die Freude 
der Schiffsmannfchaft über diefen un- 
erwarteten Fund bemies fich darin, daf; 
jofort jedes Thier ohne Unterfchieb ge- 
töbtet wurde, fodah das Schiff eine 
Zabung von 110 Gee- Elefanten mit- 
brachte. Außerdem mwurbe in bemfelben 
Jahre noch eine zweite Herbe bon 93 
Stüd entdedt und in gleicher Weife 
umgebracht. Diefe Metelei wurbe der 
Regierung der Dereinigten Staaten 
angezeigt, und fie entjfandte nunmehr 
eine Erpebition zur Unterfuchung, ob 
no& GSee-Elefanten irgendwo übrig 
geblieben wären. Alle Pläbe, mo bie 
großen prächtigen Thiere früher zahl: 
reich gelebt hatten, wurben abgejucht, 
aber nirgends wurden mehr als Ske— 
lette gefunden. Nur in der San Eri- 
ftobal Bucht wurde noch eine Herde von 
15 Stüd entdedt. Der beauftragte 
Naturforfcher glaubte aber der MWil- 
jenjchaft nicht beffer dienen zu fünnen, 
als indem er den Robbenjägern zuvor 
fam, denen dieje traurigen Ueberbleib- 
jel wahrjcheinlich doch zum Opfer ge- 
fallen wären; er töbtete fie und brachte 
fie dem Mufeum in Wafhıngton mit. 
Damit wurde die Gefchichte der See- 
Elefanten in dem Gebiete der califor- 
nifchen Küjte endgiltig befchloffen. Ein 
neuerlicher Befuch jener Infeln an der 
Meftküfte von Californien, von dem 
ber „Englifh Mechanic” berichtet, hat 
benBemweis geliefert, daß dort nur noch 
eine Anzahl von Geelömwen und von 
Seehunden ihr Leben friftet, daß aber 
auh nicht ein einziger Gee-Elefant 
‚ mehr übrig ift. Gegenwärtig dürften 
- Elefantenrobben in einigenHerben nur 
nob auf den Kerauelen-Xnfeln im 
üblichen Indiſchen Ozean, auf der 
Marion-Inſel im Prinz Eduard-Ar— 
chipel ſüdöſtlich von der Südſpitze von 
Afrika und vielleicht noch auf einigen 
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> ne —— * 
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RHEUMATISMUS, 


IA und aehnliche Lin? 


d ter den strengen 
— ar un g 
R. RICHTER’S 


„Abendpoft‘, ‚ Ghteago, Breitag, den 3. — 1899. 
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Aaf-Inventir- Prelfe für 
Männer-Ausflattungswaaren. 


Preife, die eine fnelle Räumung bewirken werden. 
Unterzeug für Männer, alle unjere an- Fancy Hemden für Männer und Knaben 
gebrochenen Partien, einige ftark be: — einige ganz farbig, andere mit mei: 


5 * bem „Body“ mit faney Buſen, alle mit 
vuutĩ andere friſch, ‚aber ale das feparaten dazu paflenden Zint 
Toppelte des Preijes merth, Euffis, alle aus edtfarbiger 
faft alle Rercale gemabt und gemacht, 
um fite 75c verlauft zu werden. 49% 


S1.50 


Nad-Iuventur-Preife für 


Halstradyten, Unterzeug und 
Strumpfwaaren. 


Hofenträger für Männer, Wilfon Bros,’ reguläre 35c und 50° than * * 15€ 
maht mit braided Mobair: Enden und Batent-Scdh nalen . 


Halstracdhten für Männer — eine frühe 
Sendung von Frühjjabrsinuntern, Buffs, 
Tedd u. Amperial5 — wir zeigen fie ein 
wenig früh, aber tragt jegt eine, w 
2Ic | 


Halbftrümpfe für Männer — all die gebro: 
henen Partien von Wilfon ®ro3.’ 35 und 
50° fanch import. Halbſtrümpfe, Plaids, 
Streifen u. beitidte Mufter, weniger “23: 
als der Amport:Preis 


Hoſen! 


den wir verlangen, 
Nummern vorhanden 


Eiverdaun Bade-Roben für Männer — in fancy geftreiften Muftern 
| —boll und lang gemaht—niemals unter 8 verfauft 


Holen! 


Alle visherigen Keforts von Beinkleider:Berfänfen übertroffen. Keine Schundwaaren oder ver: 


altete Moden, fondern Kunderte von hübjchen, modernen Minftern und Sacons. Diefes Riefen-Affortiment feiner Bein- 
Bleider, zufammen mit unjerm eigenen großartigen Lager, gewährt eine Auswahl, die bei weitem alles übertrifft, das jemals 
von uns oder irgend Jemand anders in Chicago gezeigt wurde. Das ganze Lager getheilt in vier Partien: 


F A Grira Speziell No. 2— Ertra Speziell No, 3— Ertru Speziell No. 4— 
Grira Speziell No. 1— Ertra Speziell No. Ertra Speziell No. 'Ertra Speziell No, 

Sanzwollene Arbeitshojen für Männer, jchwarze | Feine ganzwollene Gejichäftshoien für Männer, | Keine ganzwollene Drei-Hoien für Männer, ej Nehmt Eure Auswahl vom Sauje— Helft Cuch jelbit 
GSheviots und fancy geitreifte Gafjimeres, in netten, | fancy Worſteds, Harris Gajjinteres, fjancy Ches | jchliehlich feine Galjtmeres, GCheviots und Moriteds | vom beiten im ganzen Yager—die feıniten importir- 
viots 2c., in allen Ylaid3, Cheds, Streifen und | im hunderten von ichönen Muftern, $9, 810 und $11 


bevor fie alltäglich werden... 


Das ganze Lager feiner Beinkleider der 
Flint Pantaloon and 
Woolen Co., 


Fl int. Mid., an uns ausverkauft mit grogem Berfuft. 


| Dieje »andelömarte befindet ih an 
der Zaiche einer jeden Soje. 


aM | frei verſ 
; a 1200 


teinen Schmug — —— gut Dt 
und gefüttert, 
Werth 82.50 — 


77 


Spez ial= 
Preis 


Nach-Inventur-Preiſe von 


| Strumpfwnaren u. Anterzeng 


Fine Partie von Kinder Veit von verſchie denen 
Groößen — ſchwer gerippte 
gefließte Waaren — 
das Stück 
Schwarze ganz nahtloſe 
baumwollene Strümpfe 
für Damen 
—in ein: 1 
zelnen Grd= 12:c 
ben— Paar . . 
Schwarze Cajhmere, 
Damen - Strümpfe — 
ganz nabtlos — richtige 
Schwere und Br 
Qualität — 1 
J . . c 
Graue Merino Veſts für 
Kinder—richtige Schwere, 
gute Qualität und 
hübſch oemacht und ge— 
finiſſt — Größen 24 
und aufwärts ——V —— — — " 
1:1 gerippte —— Fließ gefütterte 
Strümpfe für Kinder—angebrodene 
Größen— Paar , 
2 » 
Enndies. 

Epeziell für Samftag. 
Taffpettes, Pd. rar 
Gejalzene Peanuts, Bio, ip 
Peanut Brittle, X, J— 
— 


Choeloate Creams 
Garamels, Bid. . 


Hurl: u, (ein. Kobten. 


Pronipt abgeliefert. 

En : Illi⸗ 
2283.65 | 82,75 
5 2 
*3.65 |; 2.65 


Ga . 
Allie 
Hartlohlen zu den möglihft niedrigen Breijen. 


jelten befuchten Eilanden des füdlichen 
Eismeeres erhalten jein. 


— 


Geflügelte Mutterliebe. 


Die Hafelhühner oder “grouse”, 
welche bei unjeren vogelfchießenden 
Sportäleuten jo beliebt, refp. gejucht 
find, fommen auch hoch oben in den 
Sierras von Californien, New Merico 
und Colorado, noch in einer Höhe von 
8000 Fuß über den Meerezjpiegel, 
ziemlich zahlreich vor, und diefe Sier- 
ra-Hafelhühner bilden jogar eine be- 
jondere Varietät. Dieje Thiere geho- 
ven zu den Wogelgattung, bei denen 
die jelbftaufopfernde Zärtlichkeit ber 
Mütter für die Zungen befonders ftart 
und rührend ausgebildet ift. Ein Ge- 
birasjäger 
macht darüber u 
lungen: 


A. folgende Mitthei- 


„Wie manchmal habe tch die jungen | Samilienfiebe 


Brütlinge unter den Gebingstannen 


dahinlaufen jehen, wenn ich mich fehr | 


aut verftecdte oder nicht die geringite 
ten! Beim Herannahen irgend einer 


merkwürdige Rolle. Durch einen ganz 
befonderen Warnungsfchrei, den man 
nur in einem jolchen Falle hört, for= 
dert fie die Kleinen auf, fich augenblid- 
lich zu zerjtreuen und unter Zweigen 
und Blättern Zuflucht zu fuchen (maß | 
fie jo vorzüglich bejorgen können, daß | 
es jelbjt an einer ganz freiliegenden | 
Stätte beinahe unmöglich iſt, 


| 
| 


fie zu | 


entdeden;) die Mutter jelbjt aber bleibt | 


kühnlich da, ſtellt ſich ſchrecklich lahm, 
wirft ſich dem Menſchen geradezu zu 
Füßen und tritt um ſich, flattert und 
keucht entſetzlich, — und das Alles 
nur, um die Aufmerkſamkeit von ihren 
geliebten Jungen abzulenken, mag ſie 
ſelber auch zum Opfer fallen. 

Auch wenn die Jungen ſchon im 
Stande find, zu fliegen, und zwar gut 
zu fliegen, räth ihnen die Mutter mei- 
ftens nicht, aufzufliegen, fondern be- 
fteht darauf, daß fie fich verftedden und 
bollflommen jtil liegen, mag ber Feind 
noch fo nahe bei ihnen fich befinden, 
während fie ihr rührendes Derftel- 
lungsfpiel unermüdlich fortfett. Nur 
manchmal, wenn fie nach jorgfamer 
Prüfung der Umftänve dieſe Politik 
für gerathen gefunden hat, fordert fie 
die Xungen zum Daponfliegen auf! 
Dann jhmirren diefe ungemein fehnell 
in die Höhe und ftieben nach allen 
Richtungen der Windrofe auseinander, 
gerabe ala ob fie durch eine Erplofion 
in bie de geiprengt morden wären; 
nachdem fie jevoch aus dem Geſichis⸗ 
den und vielleicht 1000 


| 


Ä 


Gefahr jpielt die Mutter oft eine recht | — Fleiſch. 


fancy Miſchuugen, 
zugeſchnitten und ge Le 
feft pafjend, wirkt. 


ſchön 


$3.50— Spezial- a 


582.00 


Nehmt Eure Unswahl von irgend einem Männer Anzug indem Sanie. 


Niemals in der Geichichte des Kleider: Sejchäfts find den Yenten jolche ungeheuren Bargains in feinen ganzwollenen Anzügen offerirt worden — Anzüge werth $12, 


beitet und den feinen von 
Schneidern gemad. Holen 
gleich, wirflicher 
5.00, Spezial: Preis. — 


extra gut gear— 


85.00 


ten Sojenitoffe, welche 87, 
mwerth jind, gehen mor: 
gen zu dem 

Spezial: 


ST. 


815, $18 und $2O— Nehmt Eure Auswahl von dem ganzen Yager (jehwarze Clay Worſteds und Serges aus genommen) für nur ...... ER 


Hah-Inventur-Preife für 


Hochſeine Korſels. 


Thomſons Glove Fitting 
Corſets, ſchwarz u. drab, 


regul. 

81.00 de 
Facons 

W. B. Corſet, ſpitzenbe⸗ 
jegt, lange © 
Maift, mit 69€ 
Neue mittellange Corfet3 


turzer Hüfte. 
nt, kurzer curved Hüfte, 
drab, tadellos 


49€ 


ſchwarz u. 
paſſend, ſpitzen— 
u. bandbeſ., 

alle Groößen .. 


Had-Inventur-Preife für 
Hlnce-Handichuge für Hän: 
ner und Damen, 


Blacebandiäube für Damen, mit 2 Glajp2 und 
3 Slafp3, Fofter Hafen und 4 Knöpfen, beitidte 


Rüden, jebe Größe, gute Auswabl von 2 
Farben, requl. BR sl und $1.25 — >0c 
Eure Auswahl 

3:Glajp ®lace-Handfhuhe für Damen, beiticte 
Rüden, weiß, Auswahl von jeli oder 38 
ſchwarz beſtickten, RN 54 bis A ode 


regul. $1.25 

Aftrafhan Handfchuhe und Mittens für 32% 

fließgejüttert, mit Yeder Palnıs, c 
25 


regulärer Preis 50 — 
um zu räumen . R 
Glace-Mittens für Kinder, fließgefüttert, hübjche 
Sihattirungen von lobfarbig und braungp mr 
Größen 1-6, mährend der ganzen BY « 
Saijon verfauft zu 50c per Baar. . 


fangl an zu fparen! 


Seponirt in unferer Bank, 4% Sinfen auf alle 
Depofiten. Keine Notiz zur Surüdziehung nöthig. 


find, Iaffen fie fich plößlich nieder und 
verhalten fich wieder vollfommen ru— 
big, bi fie gerufen werden, und bem 
Randfrieden wieder zu trauen ilt. 

Geht man aber abjolut friedfertig 
feiner Wege, ohne irgend eine Abſicht 
zum Jagen erkennen zu laſſen, ſo 
kann man ſich am Fuß irgend eines 
Baumes nahe genug hinſetzen, um 
ſo eine ganze glückliche Familie zu ſe— 
hen und zu hören. Und die Laute der 
Zärtlichkeit, welche man da vernimmt, 
klingen dem Ohr des Menſchen merk— 
würdig verwandt, ja beinahe menſch— 
lich! Sie dringen wirklich bis zu un— 
ſerm Herz, und es gibt nur wenige 
Gebirgler, welche durch dieſe Laute be— 
ſorgter Liebe nicht gerührt werden 
können. Es gibt eben Augenblicke, in 


und ſcharfer Beobachter ı denen faft jeder Menjchen einen gemil- 


fen innigen Zufammenhang alles Le- 
benden fühlen kann.“ 

Jedenfalls jtehen diefe Vögel an 
und ſelbſtvergeſſender 
Zärtlichkeit nicht hinter dem berühm— 
ten Pelikan zurück, und ſie verdienen 


Neigung detundele, feindlich ufzutre- 8 auch durch andere Eigenſchaften be⸗ 


kannt zu werden, als blos durch ihr 


Gebirgshöhe und Lungenleiden. 


E3 ift natürlih eine längft über 
allen Zweifel fejtgeitellte Thatſache, 
daß ber Aufenthalt hoch in Gebirgäge- 
genden bejonder3 auf viele Lungen= 
| leidende jehr wohlthätig wirft (vor= 
auögefett, daß der Uebergang nicht zu 
plöglich bewerfjtelligt wird!) Aber mo- 
rin diefe mohlthätige Wirkung eigent- 
lich bejteht, das ift erft in neuerer Zeit 
wiflenichaftlich nachgemwiefen worden. 

Man hat nämlich entvedt, daß beim 
Meberfiedeln von niederen nach be= 
trächtlich höheren Gegenden allemal 
auch eine bedeutende Vermehrung der 
rothen Farbe-Körperchen im Blut ein 
tritt. Das ift von großer Bedeutung; 
denn bei Schmwäche-Zuftänden verfchie- 
dener Arten hat man befanntlich einen 
Mangel an diefen rothen Körperchen 
tonftatiren fünnen. Umgefehrt verleiht 
ein fehr zahlreiches Vorhandenfein 
diefer Körperchen ftet3 einen höheren 
Grad von Lebensfraft und einen beffes 
ren allgemeinn Gefundheit3zuftand, 
und auf bebeutenden Höhe-Regionen, 
bei genügend Fühler Luft, bilden fich 
folche offenbar am meiften, zum Beften 
vieler Qungenleidendben und mancher 
Anderen. 


Durdfahrende Pullman Züge 


nad Hot ee 


Yampplete und ollſtän 
der rn 


net, —* Florida, via 
die beſte —* 


en ei 


Cine große Bigarren-Öfferte. 


Preiie ohne Gnüde gejchnitten, um einzelne Partien und angebrohene Sorten zu räunten, 


„Erminie*, von Eigene Ballens & | 
&o. gemadt, garantirt reiner Ha= 
vana Filler, ausgewähltes Sumatra 
Dedblatt, volle Größe Perfetos, 
Fabrik: Preis 860.00 per 1000, mor= 


gen, Kifte mit 52.50 


„American Rouquet“, hochfeine 
Sced und Havana, Guband band: 
made, regul, Breis $7.00 per 100, 
morgen Kijte mit 

50. 


morgen, 
50 Stück. 


„Dewey“, 
ombination 


Invincibles, 


‚Verona“, gemiſchter Havana-Filler 
diſie nit 50. 


Dedblatt ausßonnecticut breit. Blät- 
tern, befier als irgend eine öc Bi: 


garre im Handel, * a 
81 +0 


File wm; 405% 

„Pearl Beauty“, aus Key Weſt Cuttings gemacht, 
eine fleine Nob Lot, vegulärer Preis, 
Stifte von 50, $1.25, 

Bıorgen . 

„Nabob“ Stogies, beſſer als manche de Zigarre, — 


100 verpackt in Holzihactel, 
.. „81.00 


Seo. W. 





Trfüt + 


. 


— morgen 4 für 56; 


„El Stefano“ 
Havana-Dedblatt, 
Filler, ſo gut wie irgend welche 
3 für 25e Zigarren, 


Kifte mit "82, 1 0 


„Sul Weight“, 
garre, spezieller 
gen 7 für 25e, 
Kiite mit 50. 
Pride of Manila, 


Portuando ... 
Ehilos 
Jachſon Square . 


reines 
und 


Condas, HR. 
Binder (ff ; 
HR 


die neue de Bi: 
Preis für more: 


‚81.75 


Filler, geflecktes 


Sumatra Dedblatt, s "oO 


25 


„The Moor“, garantirt Free Smoker, 
immer zu 75c verfauft, — 
Kifte von 50 . 
Sweet Gaporal Bigaxetten, 
? Badete 5 


Od Virginia Cheroots, 
4 Radete 6 


Kan: und Raud: Tabak — och niedriger als die Herſtellungskoſten. 


u Groß, 13 Un;., 


> Bader; Bid. 36e 
Eledge Mirture, 4 
Es, —4eRad.; 3 1 € 


gu. * 


Navy, 153Unz, 
Tadet, Bid. . 
PlowBoy, 13Unz. 
40 Packet, Pifd. 
Barker, MUnz., 
Se Packet, Pfb. 


Battle Ar 
Plug, Pfd.. 


Emert T Zip — 13 


Soldier Boy, 2 
Unz., 40Pack.; Pf. 
Qufes Mirture, 13 
4e Badet; 

Bd 


gar 
Star, 
2D. see 


39e 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herru Konſulent K. W, 


Kempf in Chicago, Ju., 84 Xa Sale Straße. | 


wenden 


Arnold, Heinrih Wilhelm, aus Bremen. 
Baron, Theod. und Friedrih, aus Hambrüden, 
Beigel, Adolf, aus Ravensburg. 

Bruder, Nojef, aus Denkendorf. 

Burkhardt, Jacob und Marg., aus Ottenbron. 
Dauner, Mich., aus Zäbhringen. 

Ehrhardt, Wilh., aus Darmitadt. 

Erd, Georg Bernb., aus Gmünv. 

Hiicher, Mar, aus Jacob3walde, 

Sentbner, geb, Oclichläger, aus Schömberg. 
Grzadziel, Matb., aus Nicolai. 

Haas, NRidbard, aus Ravensburg. 

Häberle, Heinrih, aus Göppingen. 

Jamımnann, yriedrich, aus Lemgo. 

Hammer, Dan. FFr., aus Wahlheim. 

—— Chr., aus Nellingen. 

adergob, Wilhelm, aus Grupenbagen. 
Härtel, Carl Fr., aus Glaudan. 

Hellweger, Nobanun Heinrich, aus Partentirchen, 
Herber, Lırdivia, aus Hamburg. 

Hofmann, Heinrich Anton, aus Widder&heim. 
Kaczmaret, Mich., aus Niepart. 
Kalmbadh, Wlrih und Martin, aus OÖttenbron, 
Klent, Barbara, aus Xoffenau. 
Kern, Milb. und Naroline, au8 Mundingen, 
Kröd, Chr. FFr., aus Unterreichenbad, 
Run, M. Guitavd, aus Stuttgart. 
Letihe, Maria, aus Eningen. 
Lipke, Friedrich, aus Quedlinburg. 
Roll, Ernſt Lorenz, aus Gotha. 
VPollmann, Wilh. Adolf, aus Müſſen. 
Rößler, Julius, aus Glauchau— 

Schaber, Joh. Friedr., aus — 
Scheuerle, Frans, au: Gmür 

Schittenhelm, Joh. Fr., aus tſenthal. 
Ehmid, Yudiwig. aus Asian eim. 

Ehrobad, Auguft. aut Grokiveier. 

Seidlen, Anna Maria. aus Nattheim. 
Springer, Albert und Earl, aus PRaden. 
Tbeilader, Maria, geb. Yaıer, aus Dettingen. 
Weißert, Heinrich, an Halberſchlacht. 


Megen Ausfertigung von 


—2 Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, wendet 
Euch direkt an 


Ronſuſent K. V. EMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Ojfice. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen big 12 Uhr. Sin, mifrne* 


alsTzy 


** 


BUTTERINE | 


Wird genau für das verkauft, 
was fie ift. 
Jedes Pader deutlid marfirt, 
Ener Händler verkauft fie. 
Nehmt nur Holitein. 
Die einzige hodjjeine Sorte. 


BRAUN & FITTS. | 


FE Setkanten. etw 


4c Mpite Navy, 13 
*3560 Unz., Pf. 65 
34c Seal of North Carolina, 
(Gut Plug), 13,113. 
26€ Te Bade; Bid. 
Dis 
‚30c Unz., Schadtel ... 
Yale Mirtue 
Scalying Anife, 2 ß 
Rihmond Club, 
3 13.:Schadtel . 


Pacific Mirture, 
DI“ 4 Unz.-Schachtel . 


Blackwells Dur— 
ham, 1 Unz.⸗ 


18e 


8oPack.; 


63€ 
18c 
37e 
19c 


Reit, 34 


Nemsboy, 36c 


1 — .. 


Sterling Fine 37e 


Gut, per Pi. . 
Glimar, 


34 Uns. Schadtel . 


Finanzielles. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 

Sidofl- Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital Br 000,000 
Ueberihuß....® S1,000,000 


Allgemeines Ba —— 


Kreditbriefe, 


Wechſel⸗, Kabel- und Poſtzahlungen 
nach allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa zu Tageskurſen. 


Auslkunft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


4janim 


— — — — — — — — 


‚Sidney Loeh & Co. 


125 La Salle Str. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
zum niedrigften 
Zinsfuß, Geld zum Bauen. 


Hypotheken zu verkaufen. 


ans, frmomi® 


2 

IP * | 

RUBENS. OUPUY & FISCHER, } 
Men Ya 0... sur. : —— 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verlaufen. 


u \BSn de] 1 2.3007 


BETTER —— 


Wein und Piköre, 
Alles unverfäliht und unter dem Preis. 
®. 9. Mumm’s Cham: 


| dagne, 
3. 81.27 
field'8 Orange 
Pitters, ‘BIC 


| Bint. 
| 
| 
| per Flafdhe... 
| Tr. EiegertSs Angoftura 
Bitter, 
per 
Flaſche 
Guckenheimer Rye, ſechs 
a 26 
82. 35- 
—— 
Marſhall Rye, 4 Jahre alt, 
per 
Gallone 
Gibſon's Pure Rye, 6 Jahre alt, 
per 
Flaſche 
Hunter's Baltimore Rye, 
ber 
Bla . a0 5 0100 


Nach · -Iuventur- Preife für 
Männer: 
Hüte. 


Steife und fyedora- 
Hüte für Männer, in 
Braun und Farben — 
alles Waaren dieſer 
Saijon, Hüte, die für 
$2.00 verkauft wurden— 


Näumungs: 69€ 


Preis, nach 

der Anpventur 
QAuik und fervirt in unferm Wieflau- 
rant, franzöfifhe Küche, 35c, von 1:30 
bis 2:30 Radhm. Bandolin Band. 


Finanzielles, 


w.STRAUS « 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mi 


J.$. Lowitz 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 
er Srbichaften 
regulirt; Vorihuß auf Verlangen. 


Deutfches Ronfular- 


und Redhtsbureau, 


99 Clark Str. 


Officeftunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Borm, 


Oentral Wisconsin 
RR unübertrefflich fiir Meierei » Betrieb, Biehzndt umb 
allgemeine Laudwirthſchaft. 


47,000 Ader find od übrig in dieſer hübſchen Ge⸗ 
gend, zu jehr niedrigen Breiien und günftigen Bedine 
gungen. Erfurfionen gehen hier jeden Dienitag 
ab. Uigeiähr 100 deutiche yamilien haben fich im die 

er Nabarihaft ihre Heimflätten in_bden legten drei 

onaten ausgeluct. egen ee 7* 
de man Pr WERHA AM. Gen’L. Land 
dadbw 16. A Süd Glarf Straße, — — 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedzjie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 31086. 19jalj 


Berſucht unſer 
® 


Grtratt von Malz und Hopfen, 


Sur Gottfried Brewing Co. 


don der 
_ Te: souT H a Summe fe 


JOHN PROSSER, 
genannt “COFFEE JOHN”, hat jein Yauptquartier 
verlegt und ift gerade gegenüber nad 

No. 75 Fifth Avenue 
Derzogen, woojelb er fich freuen wird, jeine langjäh- 
zigen Runden nad wie vor zu begrüßen. Zöjn—Imo 


— — 


N x 


7 
ale 


37 


par 


u u 


4 


Der große Meat: Market. 


Wir verlaufen nur beftes prima hiefiges Fleiich. 
Schulter-Steak, Ganze Pork— 

ir, ‚Be zoins, an. De 
Round Steaf, Halbe Port 6! 
Bid. 106 121e Loins, Pfd... 26 
und .... ® Weniger als } 
Sirloin Steaf, Vort Loins, 
Did. 16e ist 

Nolled Roaſt Beef, kei— 
ne Knochen, 
— 10€ 
6 und 7 NRib Roaft, 
Pfd. 100 


Epring CEhickens oder 
junge Hennen, 1 
friich gerupft . 9:c 
Verſucht unſere Hazel 
Frühſtückswurſt, ſtünd— 
lich friſch gemacht, — 
es dibt nichst 
Beſſeres 
das 

Feiniter Kopfs 
falat, Kopf... lc 
Fancy Mefiina Zitros 
nen, 3608, 
yer Did...» 11e 
Seedling 


‚13c 


Belt Cut Standig Rib 
Roaſt, a 
15e und .. 16c 
% 
Lamm Vor— 21 
derviertel, Pd. ‘> 


Leg oder Xoin of 
Mutton, 


Lamm Hinter: 
viertel, Pid. . . 


Feine Cal. 
Drangen, 
per Did... 


Droquen u. Toilel- Artikel, 


giebigs as er and 
Wine. > 


Witch — 


2 
volle Pint-Flaſche. 150 
Flotida Waſſer, 


ER: . . . ‚12c 


Parfümerien, in Bulk, alle — 12c 


regulär 2% . . 
29e 


16€ 


u. ii 


ev.» 


Wafler-Flajchen, Tuch —8 
Alle Groͤßen, Auswahl .. 


Die feinſte und 
beſte Waare.“ 


MOXLEY’S 
“SPECIAL” 
‚ BUTTERINE 


in bedrucktem Amſchlage 
oder im Ganzen verpacut. 


Wm. J. Moxley, 


63-65 W. Monroe Str. 
Ueb lw 


$.H.Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungs 
Gegenftände - 


zu den billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Wöche faufen 850 
mertb Naaren. Seine Ertrafo je für Auss 
fielung der Papiere. mmfı,mzl6,bw 


Gebraudt die 
Driginal Dfen-Schwärze 


A-B 

die älteite flüffige Schmärze 
in Chicago. Etablirt 1881. 

Tiefe Nlajhenform einge: 
führt 1882. Nachahiner be: 
nugen dieje Kacon slaichen 
um Euch zu täuichen. Seht 
nad den Bucditaben.A-B 
auf der Etiquette. Roth 
und grün. wfr.mbw 


Avıına Bros., 


823 Milwaukee Arve.. Chicago. 
Berfauft flüjfig, weich und troden. Probe frei per Poſt. 


92.75 Jobfen. 82.75 


Indiana Sul: are — 
Indianaga Lump.......... a 

Birginia Lump 

Hocking oder B. & O. Lump. ....... 

No. 2 harte Gheitmut.. 

Gag, Range and Eheitnut zu ben alericen 

teijen 

Sendet Aufträge an 





